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^ 74 . Gl-eub-r, , Freitag , 15. LISy ISIS. _ »XXXVI. Jahrgang
Hierzu vier Beilagen.

TagrsrunUsÄiau.
Ter Reichstag besprach gestern, nachdem zu Be¬

ginn der Lifting der ^ räsitent seiner Genugtuung über die
glückliche .Errettung der italienischen Äü-
nigsfamilie Ausdruck gegeben Haue , die Zentrums-
jnterpellation über den Streik im Ruhrgcbict.*

Tie Konfe re nzc n der leitenden Minister der Bun¬
desstaaten Mi >men gestern in Berlin ihren Anfang.

»
Itt dus Streikgebiet im Ruhrrcvier ist Mi¬

litär zur Ausrechrrrhaltung der Ordnung , abzegangcn.

Tie Zahl der Hestern einführenden unter und über
Lage beschäftigten Bergleute im Ruhrgebiet sollte be¬
tragen 322000 . Es sind ungefähren 13215 (1 ; es streiken
also 189 850.

*
Einzelne Zeche » im Ruhrrcvicr haben eine z e h n-

prozentigc Lohnerhöhung zugestanden , so daß
man eine baldige Beilegung des Ausstandes
erwartet.

*
Die Konferenz zwischen Zechcnbesipcrn und Gru¬

be n a rbe i te rn in Eng l a n d wurde nach vierstündiger
Beratung auf heute -vertagt.

Tie belgischen Bergwerke lehnen das Ulti¬
matum der Bergarbeiter betreffend eine 15prozentigc Lohn¬
erhöhung ad . Die Bergleute schien den Beginn des Streiks
aus den 25. März fest.

Ter Pariser Gemcinderat bat jüngst beschlos¬
sen , fünfhundert Londoner Kinder cinzuladen,
vom 25. bis 29. Mai alft Gäste der Stadt nach Paris
zu kommen . Tie Einladung ist von der Londoner .Ge¬
meindevertretung angenommen worden.

In Italien gehen die Wogen der Begeisterung
wegen des mißglückten Anschlags auf den König »hoch.
Parlament und Volk sind zum Quirinal gezogen.

VerSrbuh auf äen König vonltalien.
Wie fahles Wetterleuchten ist der auf König Viktor

ßmanucl abgcscucrlc Rcvolverschuß durch den schimmernden
dunst der italienischen Sicgesvorstellungcn gezuckt . Die
Propagandisten der Tat leben also » och, und der gcwalt-
täligc Maurer Talba bat vielleicht auch Zeugnis abgelegt
dafür , daß das taliciiischc Volk alles andere als durchweg
begeistert ist von den schweren, ihm durch das Tripolisnntcr-
ncbmen aiifcrlcgtc» Opfern an Menschenleben und Geld.
In anarchistische Vorstellungen freilich mag dieses Moment
nur sehr entfernt hineinspiclcn , sic werden in der Regel
von anderen , . grundsätzlichen" Motiven geleitet . Wenn
Vas Attentat auf Viktor Emaimcl ettvaS zur Pflicht macht
in der Kritik, dann die Verwahrung gegen ein Zuschicbcn
der Mitverantwortung auf die sozialdemokratische Partei
Italiens . Deren parlamentarische Vertretung hatte sich ja
bis aus wenige Mitglieder der Bcgcistcrungskundgcbung
über das »ripolitanischc Anncxionsdckre ' angcschlosscn. Der
Wille der italienischen Nation sicht also hinter der vom
König genehmigten Asrikapolitik des Kabinetts Giolilti,
rnd so betrachtet, bedeutet das Attcnta ' einen individuellen
versuch der Auflehnung gegen den entschiedenen Willen des
italienischen Volkes . Sein Mißlingen wird also zweifel¬
los die Popularität des Königs steigern und ihm auch die
Sympathien des Auslandes in erhöhtem Maße zuwcnden.
Was Deutschland betrifft , so dürste die demonstrativ be¬
kundete Anteilnahme des Reichstages und das entsprechende
Telegramm an den Präsidenten der italienischen Deputicrien-
kammcr jenseits der Alpen einen wohltuenden und dem
bundcsfrcundlichcn Bewußtsein förderlichen Eindruck er¬
zielen.

lieber die Tat liegen folgende wichtigere Nachrich¬
ten vor:

Der Anschlag auf das Leben des K önigs von Italien
entpuppt sich als die Tat eines 2 l , übrigen , p oli-
tl 'sch unreifen, wahricheinlich verhetzten Menschen.
Obgleich die Kugeln des Mörvcrs den König nicht erreicht
haben, sind sic leider doch nicht ganz ungefährlich gewesen.
In Begleitung des Königs auf der Fahrt nach
dem Pantheon befand sich auch die Kün igin. Während
beide unverletzt blieben , wurde der Kommandeur der den
Vagen begleitenden Kürassier -Eskorte , Major Lang,
durch einen von den drei auf den König abgefcucrten
Schüssen verwundet : er sank vom Pferde und
wurde in einem Krankenwagen in das St . Jakob Kranken¬
haus gebracht. Ter Anschlag wurde in der Nähe der Kirche
Santa Maria in der Via Lata bein , Corro Umberto ^

unb
dem Palazzo Toria verübt . Das Köniaspaar letzte

die Fahrt nach dem Pantheon fort , wo der König 'dem
Unterrichrsmtnister das Attentat schilderte . Ter Verbrecher
gab auf dem Polizeikommissariat an , er heiße Antonio
d 'Alda , sei 2l Jahre alt und Maurer in Rom , Als
der König und die Königin das Pantheon verließen , wur¬
den sie von der Menge , die sich inzwischen aus dem Platze
angesammelr halte , begeistert begrüßt . Eine Volksmenge
beglcilere den Wagen , der denselben Weg nach dem
Ouirinal zurückfuhr , und rief immer wieder : Es lebe
der König ! Es lebe Svbohcn ! Als der König nach kurzer
Zeit von neuem erschien, um im offenen Automobil ahne
Eskorte den Maior Lang zu b c suchen , wuröen ihm
auch während des ganzen Weges Kundgebungen bereiter.
Der König besuchte, von dem .Direktor des Krankenhauses
geführt , den Verletzten , unrcrließ es jedoch aus den Rat
der Aerzte , ihn zu sprechen, und erkundigte sich eingehend
nach seinem Befinden . Die Kugel traf Lang in den Nacken;
der Knochen ist nicht beschädigt : beim Sturz mit dem
Pferde zog er sich einige Verletzungen im stzesicht , am
Ohr Md der Schulter und eine leichte Gehirnerschütterung
zu . .Sein Zustand ist nicht gefährlich. Froh , daß
das Befinden Längs verhältnismäßig befriedigend war,
verließ der König das Hospital . Auch der Kriegsministcr
und viele andere bekannte Persönlichkeiten statteten dem
Verletzten Besuche ab.

Ter Ministerpräsident begab sich in den Quiri-
nal , uni den König zu beglückwünschen. Die im Palast aus
gelegten Listen sind mit den Unterschriften der Minister , der
Botschafter und Gesandten , den hoben Beamten , der Parla
mcnlaricr und vieler Bürger bedeckt . Auf der Piazza di
Eolonna bildete sich um litt . Uhr ein gewaltiger Zug mit
zahlreichen Fahnen . Die Menschenmenge war so groß , daß
der Verkehr stockte . Ter Zug begab sich mit Hochrufen
aus den König zum Qnirinal . AuS allen Fenstern winkten
Männer und Frauen mit Taschentüchern und jubelten den
Fahnen zu , die zur Erinnerung an den Tod König Hnmdcns
auf halbmast gesetzt waren , jetzt aber webten zum Zeichen
der Freude , daß der König der Gefahr entronnen war . 'slls
der Zug auf dem Platze vor dem Quirinal ankam , erschienen
der König und die Königin auf dem Balkon und wurden mit
anhaltenden Huldigungen begrüßt ; Fahnen , Hüte und
Taschentücher wurden geschwenkt.

Der König erteilte gestern morgen , wie gewöhnlich,
Audienz und empfing den Abg . Danicli , dem er eine ge¬
naue Schilderung des Attentats gab . Der König war
sehr ruhig , drückte nur sein Bedauern über die Verwundung
des Majors Lang aus und erzählte , daß nur die Königin
den Angreifer schießen sab ; er selbst habe nach der anderen
Seite geblickt . Trotz ihrer Besorgnis sei die Königin sehr
rubig geblieben . Der König fügte hinzu , das Pferd eines
Kürassiers sei tödlich getroffen worden Das Pferd des
Majors Lang sei ihm im Zuge der anderen Pferde noch
ohne Reiter bis zum Pantheon gefolgt

Wie der „ Mcssaggcro" millcilt , bat Dalba niemals
der politischen Fortschrittspartei angehörl . Tie Polizei
hatte im Jahre 1910 seine besondere Ucberwachiing als
eines Apachen vorgeschlagcn ; aber der Untersuchungsrichter
erhob dagegen Einspruch . Gleich nach dem Attentat wurde
bei Talba eine Haussuchung vorgcnommcn . Sein Arbeits¬
buch wurde beschlagnahmt und daraus sestgcstcllt , daß er
bis vorgestern abend als Maurer auf einem Bau gearbeitet,
dann die Arbeit nicdergelegt und sein Handwerkszeug mit¬
genommen hat , unter der Angabe , daß er sich nicht wohl
fühle . Gestern morgen versteh er in sehr früher Stunde
seine Wohnstätte , nachdem er seine beste Kleidung angezogcn
hatte . Seine Mutter zeigte sich sehr niedergeschlagen , als
sic von dem Attentat erfuhr , und erzählte einem Vertreter
des „ Giornaie d 'Italia "

, daß ihr Sahn einen verschlosse¬
nen Charakter besitze . Er war als Kind an Lungcn-
und Gehirnhautentzündung schwer krank. Es war
unmöglich , mit ivm vernünftig zu sprechen. —
Wie sich bei dem Verhör hcrauSstcllte, ist der Täter mehr¬
fach vorbcstrast, darunter dreimal wegen Diebstahls.
In den letzten Jahren ist er Anarchist geworden , ünd
zwar individualistischer Anarchist. Zuerst bcbaup-
tctc er, den Revolver gesunden zu baden , doch räninic er
später ein , daß er ihn seit einiger Zeit besitze . Während dcS
Verhörs wechselte er mehrmals seine Taktik. Er protestierte
dagegen , daß er von der Menge , die ihn lvnctrcn wollte miß
handelt worden sei . Dann legte er ein balbes Geständnis
ab über die Absichten, die er bei seinem Attentat gehabt kabe,
sagte aber nur wenig . Später begann er von seiner Ver¬
gangenheit und seinem gegenwärtigen Leben zu sprechen.
Er stellte in Abrede, daß ein Komplott bestände ; das Ver¬
brechen habe er allein ersonnen und cs auch allein
ausgesührt . Er babc Vater , Mutter und einen Bruder.

Ter Papst drückte seinen liefen Schmerz über den
Anschlag auf den König ans . Um 2 Uhr nachmittags
wurden die Läden geschlichen und der ösienlliche Verkehr
eingestellt , um der gr unartigen V " l i s kn n d ge-
bung Raum zu schassen , die am Nachmittag vor dem
Quirinal veranstaltet wurde . Studenten , sowie AhqevrV-

nctc von Vereinen Md Körperschaften begaben sich zum
Parlam . iitsgcbäutc . Der Präsident Marcora trat auf den
Balkon und hielt eine mir brausendem Beifall ausgenom¬
men ? Ansprache . Wohl 50 000 Personen waren auf dem
Platze versammelt . Die ungeheure Menge zog s

'
okann

durch ein Spalier winkender und Beifall rufender Männer
und Frauen über hen Korso und die Pia Nationale zumQuirinal . Angehörige aller Bevölkerungsschicyten lxirten
sich mir der Nationalkokarde geschmückt . Von andauern¬
den Beifallstitsen begrüßt , erschienen , als die Svixe des
Zuges mit den Fahnen vor dem Quirinal angclommen
war , der König , die Königin und die t -einen Prinzen auf
dem Balkon . Die Königin trug die Prinzessin Giovanna
auf dem Arm . Der König und die Königin verneigten
sich lächelnd ; die kleinen Prinzen schwenkten die Mützen.
Immer wieder mußten der König und die Königin sich
dem begeisterten Volke zeigen.

Tie Huldigung in der Kammer.
Rom , 11 . März . Tie Tribünen der Kammer warm

überjüllr . Ministerpräsident Giolitti , der mir sämtlichen
Ministern erschienen war , berichtete bei dem Beginn der
Sitzung dem Hause, das sich erhoben hatte , über das Atten¬
tat und erwähnte auch die Vorstrafen des Urliebers , der
u . ü . Ivegen Mißhandlung seiner Eltern bestraft worden
sei . (Rufe der Entrüstung . » Zum Heile Italiens habe Gott
das Leben des vielgeliebten Herrscherpaares bewahrt , dessen
El araltercigrnschasten und Tugenden von der ganzen Nation
bewundert würden . (Einstimmiger , langandauerndcr Bei¬
fall , auch auf der Linken . Wiederholte Ruse : Es lebe der
König ! Tie Tribünen schlossen sich der Kundgebung der
Kammer an . » Tarauf verkündete der Präsident Marcore , er
habe dem König sofort die tiefstgefühlten Glückwünsche der
Kammer und des Landes , dessen getreuer Tolmetsch die
»Hammer sei , ausgedrückt , und wiederhole vor der gesamten
zivilisierten Welt die Huldigung der Kammer vor dem
Hause Laboren , dem König , der Königin , die auch bei dieser
Gelegenheir die treue Gefährtin des Königs gewesen sei.
und der Königinwitwe.

Das älteste Mitglied der Kammer , Lacava , drückte die
Entrüstung über das Attentat aus und schlug vor , die Kam¬
mer solle sich noch heute in o « i - p, »r n nach dem
Quirinal begeben, um die Ergrifscnheit der ganzen Na¬
tion auszudrücken. Sonnino äußerte ebenfalls Abscheu
und Entrüstung über das Attentat gegen die Person dcS
Königs , dem man die größte Ebrcrbictung schulde , gerade
in dem Augenblick, in dem tausende von Brüdern ibr Leben
für die Ehre der Fahne in die Schanze schlügen. Ter Red¬
ner forderte , um so einiger sollten sich die Geister um den
Thron scharen, und wünschte, daß diese Schande wieder gut-
gemacht werde durch verdoppelte Anstrengungen , das Vaicr-
land stärker und gesitteter zu machen. Er schließe sich voll
dem Vorschläge Lacavas an . ( Lebhafter zustinimcnder Bei¬
fall .» Darauf erklärte Pantano (radikal «, wegen der
großen Güte und hohen Weisheit des Monarchen hätte er
niemals denken können, daß ein Italiener die Hand gegen
den König bewaffnen könne. Tic Tat könne nur die eines
Irrsinnigen sein . Im Namen aller seiner Freunde auf der
Linke » schließe er sich den Worten der Vorredner an . <Lcb-
hastcr Beifall . Unausbörlichc Ruse : Es lebe der König !»
Der Vorschlag Lacavas wurde einstimmig durch Akklamation
angenommen und dann die Sitzung ans morgen vertagt . —
Tic Abgeordneten verließen de » Saal , um sich gemeinsam
nach dem Quirinal zu begeben. Im Senat wurde dcS
Königs und der Königin in ähnlicher Weise gedacht, wie in
der Kammer.

ver üergai'deitei'sli'eik
im Reichstag.

An der railchübcrwcbtc » Rubr baut der Polizcisäbcl,
kracht ocr Flintenschuß , drobt die Reilcrattacke und das
Malchiiieiigcwebr Krieg im Friede -' . Sein Ecbo ballte
durch den von dichlbcsetzicn Tribüne, ', ' imravntten Sitzungs¬
saal des Reilkslages , wo am Regiernnasiftche Staalsjekre-
tär Delbrück und der preußische ftaiidclsministcr Sy-
d c >v in Bcglcitting einiger Bergräie erschienen waren.

Schon während der die Zcittriinisätterpellation begrün¬
denden Rede des Abg . S .ch is > cr Borken , eines christlichen
Gewerkschaftsführers , grollie es in der ( inkcn Ecke des Saa-
lcs , und das Weiter entlud sieb, je scharfer der Zcnlrnms-
mann die Scheidelinie gegenüber den sozialdemokratischen
Gewerkschaften markiene , in immer errcgicreii Zwiscbcn-
ruscii, bis am Schlüsse dieser gegen die ro >c Partei gerich¬
teten Anklage kräftige Pfuirufe wie Peftscheiibiebc zur Red-
nerbühnc vinauisaiislc » . Auch das Schmäbwort „ Judas ! "
Hörle man aus dem schneidenden Gezisch der äußersten Lin¬
ken heraus . Herr Schifter balle solch arlmmigen Zorn durH
seine» am Schlmic ansgesprochcncn Wunsch bcrvorgcriiien,
der Streik möge zu einem guten Ende ftibren . d b . gut im
Sinn ? der Arbeitswillige » , von denen der Redner bevanp-

l lete. daß sie dem schlimmsten Terrorismus ausgesetzl seien,
I geradezu Spießruten lausen müßten . Andererseits unter.



> ^

lwst er nicht , de » Zeche ubesitzern das soziale
Gewisse » zu scharfen , ihnen die Ausbessr-
rung der T ase in s d ed i n g un g en vor Berg¬
arbeiter anS Herz zulegcn.

Zn der Hunpna che, der Wiitung der Lohnsrage auf
den Streik , stimmrr ?tbg . Schisser »ul dein nunmehr die
Interpellation beankwottendcn Sraaissekrelär Delbrück
überein , nämlich dann : der Lahnfragc ivegen war dieser
Riesrnslreik »ichl nolweubig : auf gütlichem Wege, durch
Äer-t-anblungrn twiichen Zechcnpcrwalluno .en und Alboitor-
ausschüssrn, loa re eine Verständigung über Herauji . tzung
der Lohne sehr wohl möglich gewesen — wird sie vielleicht
nach schweren Tagen noch erreicht iverden tünnen . Tie Rich¬
tigkeit dieses Slaiibvunkrcs suchte Tr . Telbrück durch Ver-
le,ung amrliciien Ziffern - und Protokollmaierials in vvllii
ruhiger Tonart za erhärten , unter besonderem Huiioei»
auf die Lohnverhäiluisse bei den fiskalischen Gruben , Einen
schärferen Ton schlug der Staatssekretär aber an , als er
dann auf die einstweilige Nichteinmischung der Regierung
und auf die „ absolute " Rotwendigleil vollen Schutzes der
Arbeitswilligen zu sprechen kam, des Schutzes ihres Körper»
und ihrer lehre. Mit gerunzelter Stirn fuhr er die So¬
zialdemokraten also an : „ Ich Hab« Ihre Disziplin über¬
schätzt . Ihre Leut« beschränken in unwürdiger Weise die
Freiheit anderer — gewaltiger Lärm links , dröhnende Zu¬
stimmung im Zentrum und rechts — , doch den im Ruhr¬
revier zusammeng . zegenen 600 !) Polizeibcamtcn wird es , cv.
mit Unterstützung der Militärs , gelingen , die Ordnugg
auftechtzuerhalien .

" Tiefe erhobenen ToncS gesprochenen
Worte waren den Sozialdemokraten so unerwünscht , daß sie
dem Staatssekretär das harte Wort .Anwalt der Zechen"
entgegenschlcuderte» .

In dieser hochgespannten Situation trat der Bergarbeiter
führrr Abg . Sachse ( Soz . ) aus den Plan . Man konnte sich
da aus ein Uarlätschenscuer gefaßt machen, und es prasselte
in der Tat recht ausgiebig vom Rednerpult , auf das zeit¬
weilig die schwere Faust des dort in lcidcnschasilichcr Ab
wehr tätigen Mannes niedcrsicl . Ta wurden die christlichen
Gewerkschaftler als unholde , die Streikenden terrorisierende
Kameraden dargcstcllr — » Freiheit und Schutz auch sür die
Arbeiter , die nicht arbeiten wollen !" — , die Zcchenbcsiycr
als . hartgesottene Herren, denen man die Zähne
zeigen müsse , deren Versprechungen zu trauen,
kein anständiger Arbeiter sich bcikommcn lassen dürfe "

, die
Polizisten und Gendarmen als . Büttel , die von hinten aus
ruhige Streikenden einschlügcn und die Erregung steigerten.

"
Hier brausten dutzendc von Psuiruscn von links der
durch de» Saal , auch dann noch , als Vizepräsi¬
dent Dove mit einer Rüge dazwischengcfahren war . , W i e
in Moabit !" wurde in schneidender Bitterkeit er
gänzt . . Bluthunde sind sie, " vollendete Herr Sachse, sich
direkt gegen den Staatssekretär wendend . Tonncrnde
Bravorufe links , die Präsidemenglock - schrillt, Ordnungs¬
ruf — erncuics Tosen , denn der Redner stellt die Schuld¬
srage und Abg . Graf Westarp zkons .) wirst die Worte
hinauf : . Der frivole Streik ist schuld " Tic Entgegnung
Lachses wird sich der Ostelbier schwerlich an den Spiegel
stecken.

Etwa drei Stunden beanspruchte die Sachsesche
Rede, eine Stunde insgesamt die folgenden drei : des scharf
gegen die rote Ecke, in der jetzt lawinenartig Empörung los¬
brach, attackierenden Abg . Rogalla v . Biber st ein
(kons . s , des preußischen Handclsministers SYdow und
des Abg . Böttger <nl ) . Tie beiden Herren schonten
die linksradikale Partei und ihre Gewerkschaft zwar auch
nicht, ließe» aber doch die zuversichili.he Erwartung eines
versöhnlichen Ausganges des Lohnkampfes vor¬
herrschen. Im Parlamente werden die Wogen der Er¬
regung bei der erwarteten Rede des Reichskanzlers viel¬
leicht noch höher gehen.

polttiscvrr Tagesbreicht.
veuNcdrr Hr »» .

Tie „kleinen Anfragen".
Die Geschästsordnungskommission des Reichstages

nahm den die Anfragen behandelnden Paragraphen 33a in fol¬
gender Fassung an : . An zwei Tagen jeder Woche können die
Mitglieder de« Reichstages vor Eintritt in die Tagesordnung
Anfragen an den Reichskanzler stellen. Die Tage
werden vom Präsidenten im voraus sür die Tauer der Session
bestimmt. Tie Stellung und Beantwortung der Fragen soll
nicht länger als eine Stunde an den dazu bestimmten Tagen
in Anspruch nehme». Tie Anfragen sind spätestens am Tage
zuvor dem Präsidenten schriftlich zu überreichen und von ihm
unverzüglich dem Reichskanzler mitzuteilen. Eine Debatte
über die Antwort des Reichskanzlers ist unzu¬
lässig. Erklärt der Ansragcstellcc bei Einreichung der An¬
frage ausdrücklich, daß er mit der Erledigung aus schriftlichem
Wege sich begnüge, dann unterbleibt die mündliche Anfrage
und es erfolgt die Eintragung der Anfrage in ein Verzeichnis.
Tie Erledigung sämtlicher Anfragen erfolgt in der Reihenfolge
ihrer Einbringung .

" — In der Kommission machte am Schluß
der Beratung der Abg. von Payer folgende Mitteilung : Ter
Reichskanzler habe erklärt, daß er kein grundsätzlicher
Gegner der kurzen Anfragen und daß er zur Mitwirkung bet
ihrer Einführung im Reichstage bereit sei . Er bittet aber, der
Regierung Zeit zur Beratung der Beschlüsse der Kommission zu
lasten. Mit Rücksicht auf die Erklärung des Reichskanzlers
wird sich die Geschäftsordnungskommission aus länger « Zeit
vertagen.

Unpolitischer;
Der Kaiser im Museum für Raturkunde . Berlin , 14.

März . Ter Kaiser traf beule im Museum für Naturkunde
;in . Er besichtigte zunächst die amerikanische Riescneidcchse
und den Tiplodocus , den der amerikanische Millionär Car¬
negie vor zwei Jahren geschenkt hat . Nachdem die Mit¬
glieder der Tcndaguru Expedition dem Kaiser durch Pros.
Turnier vorgcstcllt worden waren , wurden die Ergebnisse
dieser Erpcdition eingehend besichtigt . Vor allem erregten
das Interesse der Kaisers die fast vollständig aufgcsundcncn
Saurier . Tie Wirbelsäule eines dieser Riescnticre hat eine
Länge von 3l> Metern , der Halswirbel eine solche von 1t bis
15 Metern . Tann wandte cr sich den Halberstädter Tyno
saurierfunden zu , deren Erklärung Prof . Tr . Iacckcl Greifs
wald , der sic ausgcgraben hat , übernahm . Zum Schlüsse ließ
sich der Kaiser , der über das Ergebnis der Tcndaguru Er
pedition leine volle Befriedigung aussvrach , den Leiter der

neuen Expedition , Tr . Reck, vorstellca, der in den nächsten
Tagen bereits zu seiner Wirkungsstätte adreiscn wird.

Die T, « e mit den 33 « öfter». In Rewyork ist jüngst ein«
Französin eingetrosfen, die als Nachfolgerin der bekannte»
Gaby Teslys im Wintergarten auftritt . Tiefe Bühnenkünstlerin,
Frl . Faurcns , reist ständig mit nicht weniger als 33 Koffern,
lieber ihre 83 Koffer und ihren Inhalt macht sie nun im . Rew-
jgouk American" recht interessante Mitteilungen . Rur 1»
Koffer sind mit Kleidern gefüllt, und da tu jedem Koster nur
3 Kostüme untcrgcbracht werden, ergibt sich , daß sie die bcschei
dcne Anzahl von 45 Kostümen umherschleppt. Vier « öfter ent¬
halten ihre Wäsche , vier Koster sind mit Hütrn gefüllt, vier ent¬
halten die Haldschuhe — Schuhe oder Stiesel trägt die Tanre
nicht —, wiederum zwei Koster enthalten nichts als Korsetts.
Fräulein Elaire Fauren « trägt jedes Korsett nur ein einziges
Mal . Nur « in Koster enthält Toilettengegenstände und auch
nur einer ist den Strümpfen ( Scidenstrumpsen versteht sich!) ge¬
widmet . Aus die Setdenstrümpse legt sie besondere« Gewicht.
In Frankreich, so behauptet sie , gibt es eine Fabrik , die sich aus¬
schließlich mit der Herstellung von Seidenstrümpsen sür sic be-
schästigt, ja. es gibt auch « inen Seiden,üchter , der nur Seiden¬
raupen züchtet , die die Seide liefern, die die Strümpfe bilden,
die die zierlichsten Beine, die de « Fräulein Fauren « , umhüllen
sollenI Ebenso wichtig säst wie die Strümpfe sind die Schuhe.
Wenn diese Schuhe reden könnten! Es sind Schuhe dabei, in
denen sie vor König Alfons , vor König Eduard und vor dem
Zaren getanzt hat. Schuhe und Strümpfe prangen in allen
bekannten Farben : rot , grün , blau , gelb, silbern und goldig, da¬
zu i» unbekanntm Farben , mit deren Erfindung wieder ein
eigener Chemiker beschäftigt ist. E In er der 33 Koffer, der be¬
zeichnenderweise die Nummer 13 trägt , ist besonders
geheimnisvoll. Das darin ist, sagt Fräulein Faurcns
nicht . Er hat zwei goldene Schlösser, und die goldenen Schliss-
sei dazu trägt Frl . Fauren « an elner Kette um den Hals . (Also
müssen es Ltebesbriese von . Persönlichkeiten" sein ; viel-
leicÄ auch gebrochen « Herzen. Red . d . Rackr.) Tas Korsett er¬
klärt Fräulein Faurcns als für beinahe das wichtigste
Kleidungsstück. Das schönste Kostüm wird durch ein un¬
zweckmäßiges Korsett geradezu vernichtet. Jedes ihrer zarten,
weichen, kurzen Korsetts ruht in der ihm bestimmten Hülle un-
zusammengerollt im Koffer und hat auch sein besonderes Par¬
füm. Korsetts dürfen, genau so wie Hüte, nicht gedrückt wer¬
den ! Für Juwelen und Kostbarkeiten hat Frl . Faurcns zwei
Koffer. Ter eine ist bis an den Rand gefüllt mit Erinnerungs¬
zeichen auS Paris , Petersburg und anderen Hauptstädten, der
andere ist leer, wird bei ihrem Aufenthalte in Rewyork aber,
Wie sie hofft, »wenigstens zum Teile " gefüllt werden!

Wieviele Frauen Universitäten gibt es in den Bereinigten
Staaten ? Die Vereinigten Staaten sind im Vergleiche mit
Europa reich an Frauen -Universiläten. Hochschul -Institute , die
sür Frauen allein bestimmt sind , wie etwa das Vassar-, das
Smith - und das Welleslcy-Eollege, gibt es gegenwärtig wohl-
gezählte IN , gegenüber 146 Colleges, die ausschließlich für
männliche Studenten bestimmt sind . Andere Universitäten der
Vereinigten Staaten lassen Frauen nur zu bestimmten Fächern
zu , und 324 Colleges huldigen dem Grundsätze der Koedukation.
Nur die großen, alten Universitäten des Ostens sind den Frauen
gegenüber ziemlich verschlossen und lassen sie nur im beschränk¬
ten Maße zu . Ter Grundsatz der Koedukation hat sich bisher
gut bewährt . 1883 wurde die erste Einrichtung dieser Art.
Obcrlin College in Ohio, gegründet und 20 Jahre später ent¬
standen eine ganze Reihe ähnlicher Institute , bis heute ihre An¬
zahl auf mehr als 300 angewachscn ist.

Flur äem «rohhenLogtum.
Der Nachdruck unserer mit Ko»-relpondent »eiche« versehenen Originalbericht«
1K nur out genauer Quellenangabe -«starrer . Mitteilungen und Bericht«

über lokale varlrrnmnrAefind der Redaktion stet» willkommen.
OId ««l>»rg , 15. März.

* Di« Kunstausstellung im Augusteum , die am heutigen
Tage schon beendet sein sollte, wird noch bis einschließlich
Sonntag , den 17 . d . M . , geöffnet sein.

* Sluhrmann Bortrag . Ter am kommenden Dienstag
in der Union stansindende Stuhrmann Vortrag beginnt —
so schreibt man uns — nicht nur positive, sondern auch die
liberalen Kreise unserer evangelischen Landeskirche lebhaft
zu interessieren, zumal der Vortrag die Aufgaben des bibel-
gläubigen Christentums und dessen Bedeutung für die gegen¬
wärtige ernste Zeit eingehend behandeln wird . Ta die Per¬
sönlichkeit des Redners hier weniger bekannt geworden ist,
sei über ihn folgendes mitgcteill : Stuhrmann war ehedem
Pastor in Berlin und stand dann sechs Jahre an der Spitze
des Westdeutschen Iünglingsbundes . Zwecks Uebcrnahme
einer Reichstagskandidamr im Wahlkreise Lennep Mettmann-
Remscheid, wo er etwa 15 000 Stimmen gegen 16 000 libe¬
rale erhielt , wurde er im Vorjahre ein Jahr beurlaubt und
ist jetzt ganz in den Dienst der öffentlichen Volksmission ge¬
treten , in der er als Leiter des jüngst gebildeten Deutschen
Evangelischen VolksbundcS tätig ist.

* An der Oberrealschule findet am Sonnabend die
mündliche Reifeprüfung statt, der sich 15 Ober¬
primaner unterziehen.

* Die Ferienordnung für die evangelischen Volksschulen
vom 7 . Juli 1908 wird dahin abgeändert : Die Oster-
serien: Pom Palmsonntag bis Dienstag nach Ostern,
beide Tage eingeschlosscn. Tie M a iferi en: Vom 1 . .bis
zum 5 . Mai , beide Tage eingcschlossen.

* Bom Schulschisfe „Prinzeß Eitel Friedrich " wurde
bekanntlich am 1 . März auf der Reise von Havanna nach
Plvmouth der 15jährige Leichtmatrose Zetsch aus Dresden
über Bord gespült . Das Sccamt Bremerhaven hatte sich
gestern mit dem Falle zu beschäftigen und fällte folgenden
Spruch : Am 1 . März 1912, mittags etwa Itzt . Uhr , ist aus
dem Schulschisse »Prinzeß Eitel Friedrich " im Nordatlantik
aus 46 Grad 50 Minuten nördlicher Länge und 22 Grad
10 Minuten westicher Breite der 15jährige Schiffsjunge
Alfred Zetsch ans Dresden beim Nccderentern aus dem
Vormars von der Stcuerbord -Scitcnnaqelbank über Bord
gestürzt und ertrunken . Der Unfall ist daraus zurückzusührcn,
daß der Verunglückte im dem Bestreben , sich gegen die in
einer schweren Poe schlagende Fockschot zu schützen , beide
Hände vom Want losgclassen hat und dabei infolge Uebcr-
holcns des Scknfses das Gleichgewicht verloren hat . Der
Scbifsslcitnng oder dritten Personen ist ein Verschulden an
dem Unfälle nicht bciznmefsen. Mängel des Schisses oder
der Schssfseinricbttiiig baden nicht Vorgelegen. Die Rct«
iungsversucüc entsprachen der Wetterlage.

* Verein einmaliger vier . Die G e n c r a l v e r s a m m
lung am Mittwoch im Vereinslokal (Bavaria ) hatte sich
eines zahlreichen Besuches zu erfreuen Zunächst wurden

wieder vier neue Mitglieder ausgenommen * ann
ten die gewählten Revisoren Brande , un» .
dierk» den Rcvisionsberichl . Die Rechnung ist in
Beziehung m musterhafter Ordnung befunden und
Bemerkungen keinen Anlaß . Die Versammlung erteil»
Kass . füdrer , « ausmann Döding, hieraus Emlastuna
statte,« ihm den Dank sür seine Mühewaltung ab

^ A
weiterer Punk , folgte di« Neuwahl des ersten Schristsüd « -und Invcntarvcrwaliers . Beide Kameraden wurden ein
stimmig wicdcrgcwählt . Tie Wahl eines Schießmeister,
wurde di « zur nächstcn Versammlung zurückgestellt -Zur
Wahl eines Kassierers sür die Sicrbckasse wurde nicht a.
schritte », da aus Wunsch der Versammlung diese Kassenae
swäsre mit den Kasscugcschäsicn dcS Vereins zusammen cr^
lcdigt werden solle » . Al- zweiter Schriftführer wurde Herr
2 chwarltng gewühlt . Tann wurde noch eine Ausnahme
kommission gewählt . Ferner wurde beschlossen , eine Schieß
avteilung zu gründen und dazu jetzt sofort vom Verein je« .
Gewehre und Hunden Patronen zu bestellen.

* Eirrverkausogenossenschaft Oldenburg . Tie dies,
jäbrige ordentliche Generalversammlung ragte am Mittwoch
abend in LichtcnbergS Gasthause unter der Leitung des Vor-
sitzenden , Hauptlehrers Lüken Bürgersclde . Ter Ge
schäsissührcr, Landwirt Jacob Ta » tzen . erstattet ? zunächst
einen interessanten Jahresbericht , der ihm den Tank der Per
sammlung eimrug . Tcmsclben ist folgendes zu entnehmen:
Tas Geschäftsjahr 1911 war , wenn auch sür die Landwin
schasl im allgemeinen traurig und verlustbringend, sür unsere
Genossenschaft ein sehr gutes . Tie Mitgliederzabl stieg um
29 und hat die Zahl 300 überschritten. Tic angclicscne und
abgesctzic Menge Eier stieg um 9266,2 Psd . von 60 645,1
im Vorjahre auf 69 911,3 Psd . im Jahre 1911 — und er
brachte gegen das Vorjahr einen Mehrerlös von 7038,25
Tie erzielten Preise waren gegen das Vorjahr in 8 Monaten
höher, in 4 Monaten dieselben. Tas verflossene Jabr zeig,
sür die Genossenschaft so ziemlich dasselbe Bild , wie von
Anfang an beobachtet werden konnte, nämlich eine stete und
gleichmäßige Aufbesserung der Preise . Tie abgcsctzien
69 9I1Z Psd . Eier enthielten 576 550 Stück und wurde» das
Slück mit rund 7 Pfg . im Jahresdurchschnitt an die liefern-
den Genossen bezahlt . Tas Turchschnittgcwicht der Eier
bctnig 6l,6 Gramm . Aus ein Pjund kamen 8,1 Eier . T«
Absatz der Eier war durchweg recht slon . Tcm Geschäsi-:--
sührer , der weiter noch über die Verbreitung der Geflügel
zuckn im Herzogtum Oldenburg , über Prämiierung bäucr
lieber Gcslügclhöse und über die großen Summen eingehend
berichtete, die die Geslügelzuckn in unser Land bringt, wurde
der allseilige Dank zuteil . Aus der von der Per
sammlung genehmigten Bilanz vom 31 . Dezember 1911 ist
zu cninchmcn , daß die Elcnosscnschast schuldenfrei ist. Ten
Reservefonds hat die Summe von 823 .68 Mk. erreicht.
Zum Vorstandsmitglied wurde Heizhausäujseiier Hermann
Koller, Oldenburg , zu Mitgliedern des Aufsichisrats
wurden Kaufmann Heinrich G . Slövcr, Oldenburg , und
Landwirt Friedrich Tiers scn . , Bürgersclde , einstimmig
durch Zuruf wiedergewählt . In eine Kommission zur Lrä-
miierung der Buchführung der Mitglieder wurden di« Bor-
stands - und Aussichtsratsmitglieder gewählt , die sich durch
Zuwahl von Mitgliedern ergänzen können. An cincm
Kursus zur Belehrung über Rechte und Pslichien der Bor¬
stands -- und Aussichtsratsmitglieder von eingetragenen Ge¬
nossenschaften werden der Vorsitzende und der Geschäfts¬
führer reilnehmen.

* Schifssliftr für billige Briefe nach den Bereinigte»
Staaten von Amerika ( 10 für jr 20 Gramm ) » Kaiser
Wilhelm der Große " , ab Bremen 19 . März ; »Prinz Fried¬
rich Wilhelm "

, ab Bremen 23. März ; . Amerika"
, ab Ham¬

burg 28. März : » Kronprinz Wilhelm "
, ab Bremen 2 . April;

» George Washington "
, ab Bremen 6 . April ; » Kaiser Wil¬

helm II . "
, ab Breme » 16 . April ; Postschluß nach Ankunft

der Frühzüge Alle diese Schisse sind Schnelldampfer oder
solche , die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgang« die
schnellste Beförderungsgelcgcnhcii bieten

* Sämtliche Reservisten, Wrhrleulc und Ersatzreserviften
erhalten in der Zeit vom 15 . bis 31 . Mär ; neue Kricgsbc
orderungcn bezw. Paßnotizen . Diese haben Vorkehrungen
zu treffen , daß ihnen in ihrer Abwesenheit obige Papiere
richtig zugcstellt werden können. WokmungSänderungcn und
Aenderungen der Hausnummer sind soso « stcis den bcircssen-
den Bezirkskommandos zu melden.

* Die Firma G . Horn , Putzgeschäft hat ihren Betrieb
in der Achternstraße sehr erweitert . Zwei Häuser , die Num¬
mern 42 und 43, sind von der Baufirma F . Hegelcr ab¬
getragen und durch einen schmucken Neubau ersetz! worden,
entworfen und ausgrführt von der erwähnten Firma . Tre
hübsch« Fassade gliedert sich der Straße gut ein . Ter Bau
ist 35 Meter tief , 12,5 Meter breit und vier Stockwerke
hoch . Hinter den mächtigen Schaufensken — die zurzcu
eine sehenswerte Ausstellung von Frühlingshüten der sel¬
tensten Formen und Farben bieten — breitet sich ein groß¬
städtischer Ladcnranm aus , der mit allen Erfordern » »»
der Neuzeit ausgestattet ist . Tahinter , duoch das Kontor
getrennt , liegt der Probicrraum , der durch die Einnchlimg
von vier isolierbaren Kabinetten auch die Ansprache der
verwöhntesten Tamm zu befriedigen imstande ist . Herr
August Horn wird , gewissermaßen zur Eröffnung seine-
neuen Hanfes , am Montag und Dienstag — n>r Verein
mit der Firma Alex Golds chmidt — die neuesten
Hutformen durch Berliner Modelldamcn ,einer
Kundschaft vorfiihren lassen. (Siehie die heutige -lnzeig .o

» Schont di « Weidenkätzchen l von allen Seiten wird,etz-
Klage darüber geführt, daß man die Weiden (und auch ander
KStzckiensträucher ! ) roh plündert , so daß sie an den ö»cinucii
Wegen wie verstümmelt dastehen. Kätzchen abzureiben, da - I

geradezu ein Modeunfug geworden. Zumeist werden sic aco -

los weggeworsen oder man läßt sie vertrocknen.
die Behörde diese « rohe Abretßen els Felddtcbstahl. Nicht nur
die Imker , denen die Kätzchen die erste Bienenwcide biete » , wn-
dern jeder Ratursreund wird die Einschränkung der «atzcycn-
eäubereien dankbar begrüßen.

* Im „Wrserstrand " finden wir eine freie Bearbeitung
der berühmten Stedingcr Geschichte , die mit d"
aus dem St . Veit endet, von R . Osterloh. „
Denkmal« von 1834 schmückt den Ariikcl. Außer diesem n

den wir Arbeiten von Ernst Wagner ( »Aus der , c»gen j -

Georg Rusclcr ( » Tic Begegnung ") und Gedickte von '

Fink ( » De olc Wandklock" ) u . a . m . in der letzten Nunim .

* Für dir in Rot geratene Künstlerin gingen l" ncr cm.
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wettervorderlag* Wr ronnadem» ,
- Milder. « arwiegend «rubr . Dwlsach nebelig. Reaenfälle.
^ strischrnde , « chtsdrehrndr, südlich « Winde.

" » Iiuhr , 15 . März . Am 1l . Mär , d . I . feierten in
sellcner Rüstigkeit die Eheleute H . T . Segelten und
kkrau thre goldene Hochzeit. Am Vormittage lieb
» er Großherzog ihnen durch Pastor Dannen, a nn die
ehtiubilänniLmeoailte überreichen , und gegen Abend war
da « Haus des Jubelpaares voll von Gratulanten , die von
»ah und fern herbeigecilt waren.

* Delmenhorst , 15 . März . Mittwoch , den 27. März,
veranstaltet im „ S » ützenhos- der I n st r u m e n t a l v e r.
ein ein Kostümfest. Es soll ein bnulcs Durcheinander
» erden von Kostümen aller Art . ohne ttostümzwang , ein
stell das lediglich durch seine gute Laune wirken soll . Ter
Insnumenlalverein wird den rechten Ton schon zu treffen

' wissen.
* Varel , 15 . Mürz . Ter Besitzer der hiesigen Apotheke,

a- ugcnd, hat diese an einen Herrn aus Bremen siir
zzg tttil» .kl verkauft. Tugend will sich in den Ruhestand
begeben und siedelt nach Bremen über.

* Brake, 15 . März . Ter Si » gvcrci» unter Herrn
Hötzels Leitung bringt Sonnlag , den 2t . März (6 Uhr - ,
Mcndcssohns „ Athalia " und Gaocs . Frühtingsbotschasl"
zur Aufsührung . Als Solisten wirken mit die beliebte Lpcrn-
sängerinFrau Therese M ü l t c r . R e i ch c l Bremerhaven,
und Fräulein Ellh I r ö h l k c - Brake , die schon oft soll-
stjsch erfolgreich hals , die beide auch Lieder zum Besten geben
werden . Ten erläuternden Text spricht Frau Lotty
-rhvcn. Rach dem Konzerte findet siir die Konzcrtbcsnchcr
Ball Patt . Das Konzert ist das letzte das Herr Hötzel hier
leiiel.

LZ Bad Zwischen« !,» , 15 . März . Am Hcrdseucr
des Baurrnhauses fand gestern die Ge » cralbcr-
sammlung de » Zwi sche na hnc r Verschöne¬
rung sve rein» statt . Zweck : Rechnungsab . aze , Vor¬
anschlag , ^ ahresberichl und .Borstandswe .h ! . Zuhörer sohl¬
ten . Man hall : Mühe , die Sliinmzahierzu .ammenzubrin-
« n , Großknechl und Kröger mussten aus :,elsc >, . Ter Ver¬
ein hat Schulden bar : lOOOO Mt . Wer hilft sie decken?

> Meinftus hatte wegen gcschästlichcr Ueberbüroung
pme Stelle als erster Vorsitzender gekündigt , für ihn
»müde mit allen Stimmen Hcinx . Sandftedc, der srit-
pcrige zweite Vorsitzende, gewählt . Direktor Ho inen ist
fortan zweiter Vorsitzender , Sekretär F . Ho in je Kassierer.
Ter Voranschlag wurde verhandelt , ein Betrag von 500
Mark für die Instandsetzung des Sliandparkcs ausge¬
nommen.

X Huutlosen , 14. März . Von einem schweren
Brandunglück wurde gestern nachmittag der Voll-
mcier G . Martens in A me l -ha u se n betroffen . Das
auf dem Boden — >vic mau annimmt , durch den Schorn¬
stein <— entstandene Feuer wurde erst bemerkt , als es
bereits den ganzen Bodenraum ersaht hatte , so daß an

dem strohgedeckten Hauie nicht » mehr zu retten war . Ta»
Wohnhaus und der Schweinestall brannten vollständig nie¬
der . Leiber ist viel Vieh , das vesl « Pferd , etwa >5 Stück
Hornvieh und eine Anzahl großer und kleiner Schweine,
mitverbrannt ; auch von dem Eingut kviinle nur wcnig
geborgen werden. Das Feuer Inure auch schon an meh¬
reren Stellen das Dach vom Wvhnbause des Vvllmeicrs
L . Meter ersaßt , hier sonnte es aber noch gelöscht wor¬
den . Marlens ist versichert bei der „ töogenseirigkeit" . —
Der Halbmeier Hinrich Büsselmann zu Hiinllvscn
ist zum Beigeordnete » der Gemeinde gewählt und bestellt
worden . Das von der Tragvneckapelle in Schmidts
Gasthof gegebene M i l i t 8 rk v n ze r t war gut besucht
und fand bieicu Beifall ; dem Konzern folzfte ein slvtter
Ball . - Ter diesjährige Fa m i l ie » a t> e nd , beran-
staltel von der Schule , findet am 24. Marz in Schmidts
Gasthof statt . Der Abend bringt zwei Serien Lichtbilder,
Aufführungen , Reigen und Gesang.

t » Wilhelmshaven , I I . März Ein bedauerlicher
Unfall ereignete sich heute morgen auf dem Flaggschiff
des Rordsccgeschwadcrs , Linienschiss „ Dstsriesland " . Wäh¬
rend von dem gestern aus Helgoland znrüctgekcbrtcn Schiffe
Kohle» übernommen wurden , lraf der Haken des Krahnes
einen Matrosen und einen Heizer so unglücklich, daß beide
schwere Verletzungen erhielten und dem Lazarett zugcsükrt
werden mußten . Don ist der eine bald nach der Einlicfc-
rung seinen Wunden erlege» .

0 Wilhelmshaven , 14 . März . Das nabe dem Bahnhofe
gelegene und viel besuchte Hotel »Burg Hohenzol-
lern" ging beute im Wege der Zwangsversteigerung zum
Preise von ?>tz2 0W . ft aus die Ehefrau Hanni Möller
( Richte des bisherigen Besitzers Ernst Borsum ) über . Aus
dem Grundstücke lasten 610 000 . ft Hvpothekcn.

Neueste NsÄ-richten unü letzte
vepescden.

Ter Streik.
Essen , 15. März . Ter Streik scheint seinem Höhepunkt ent-

gegcnzugchcn. In Bezirken, die ausgiebigen polizeilichenSchutz
finden, ist die Zahl der Streikenden erheblich zurückgegangen.
Ter Aussal! der Arbeitslöhne der Streikenden wird aus wöchent¬
lich 5—6 Millionen Mark veranschlagt. Wesentlich höher ist der
Gewiimaussall der Zechen.

Berlin , 15. März . Nach einer Meldung des . Lokalanzeiger"
ans Essen erließ der Bergarbeiter -Dreibund wieder einen drin¬
genden Ausruf zur Ruhe und Besonnenheit.

Wattenscheid, 15. März . In Sevinghausen wurden gestern
abend Arbeitswillige belästigt. Ein Gcndarmerickommando
rückte auS, wobei der Gendarm Clemens durch einen Schuß ver¬
letzt wurde. Pr tötete zwei der Angreifer.

Lt . Eticnnc, 15. März . Ter Grubcnarbcitcrvcrband des
Loire-Departements hat gestern beschlossen , sich der intcriPtio-
nalen Grubcnarbeilcrbewcgung mit Entschiedenheit anzu-
schlicßcn.

Tripolis.
Konstantinopel , 15 . März . Unter Nichtbeachtung der

italienischen Annexion wählte Tripolis seine drei alten

Abgeordneten zur türkischen Kammer Wieke*.
Wien , 15 März . In Charta » aus dem türkisch-ikali«»

nischen Kriegsschauplätze ist das Mitglied der Tripolis-
Erpeditton vom Roten kreuz , Kandidat Tuckstein, an Ty¬
phus gestorben.

Selbstmord eine» Pastor » a . D
Berlin , 15 . März . In seiner Wohnung hat sich gestern

der Vorsitzende eines Sittlichkeitsverein » , der Pastor a . D.
v . Hennings , gegen den ein Strafverfahren wegen Ver¬
gehens gegen eine» Knaben schwebt, durch einen Revolver-
schuß in den Kops lebensgefährlich verletzt. ,

Ter Anschlag aus den König von Italien.
Rom , 15 . März . Tie „Tribuna " teilt mit : Tie Unter¬

suchung ergab , daß T .ftba sich seit einigen Tagen mit
mehreren Freunde » im Scheibenschießen übt« . Major Lang
7st operiert und die Kugel eittsernt worden . Aus alten
Städten des Landes lausen Meldungen über großartige
Kmndgel»»igen ein.

Rom , 15 . März . TaS herzliche Telegramm des Kaisers
Franz Joseph bat solchen Eindruck ans die Menge ge
macht, daß Sck arcn vor das mit Fabncn geschmückte Ge
bände der öslerreicĥungarischcn Boischast zogen , wo sie in'
lebhafte Knndaebiiiigcn ausbrachen . Seil Menschengcdenken
hat sich ein solcher Vorgang nicht abgespielt.

Fall ein ganzes Gericht erschossen.
Newyork, 15. März . TaS Grafschastsgericbivon Hillrvile

in Virginia war gestern der Schauvlay einer einzigarttgcn (tze-
seylosiflkeit . Ter Richter Mcssie verurteilte einen gewissen
Floydallen zu einen : Jahre Gefängnis, woraus besten Bruder
und Freunde aus ihren Revolvern einen wahren Kugelregen
crössncten . Ter Richter, der Staatsanwalt , ein Geschworener
und ein Theris wurde» von mehreren Kugeln getrosten und ge¬
tötet, andere Geschworene wurden verletzt . Tic Täter entkamen.
»eraiuworrlich : rbesredekieurVNthelm von Vusch. Lettunq derPoltttk. de«
Feuilleton » u»d vermischten vr . Richard Hamei. de» lokalen I . Revloe»
Gerant »vrrlich für den Inseralen:ett Tk . « dbick» Truck und Perla« »o,

v . Lchars. i>,:ttlich in Lldeudurz.

WMernngsöeobachtukigknin Hldenöurg
von A . Schul z , Hoj Dplikei.

Monat
Lufttemperatur

medn.'A.
Monat twchue

lEMärz >7Uhrnm. -st S. y ! 765 .5, G . Mcirz -stlv.s!
15, Mär : « Uör vnu -st 7,6 763,6 15. März —

6I

G c i ch ä s l l i ch e Mi > 1ettunge n.
Die Meinung eine- afthmakranke» Arzte-

übcr Apoltiekcr Reumeier s Astkma Pulver und Asthma Ziga
rillos . Derselbe schreibt wörtlich:

„ Ich kann nicht genug danken snr die geiüllige Scnd . ng
des Asthma Pulvers , das gerade zu einer Zeit cintra -, al»
ich schwer a» Aslhnia zu leiden haue. Tie Wirkung « ar
eine vorzügliche. " Tr . Kirsctmer , tzirzk , Polzm, Pommern

Erhältlich nur in Apotheken, Tose Pulver 1,50 . ft oder
Karton Zigarillos 1,50 .ft . Apotheker Ncumeicr, Frank¬
furt am Main.

- --- LSLilSI » kür

Fertige Garderobe « in erstklassiger Ausführung aus gediegene » Stoffen verarbeitet
r r preiswert in den Verkauf zu bringen » ist leitender Grundsatz meiner Firma , r r

In großer und vielseitiger Auswahl empfehle:

Lin- u. rvveireiki^e kacoos . —

llerren-^nrüge 21 -, 25 « 32 -. 36 -. 42 « 48 « 52 65 -.
Magliugs-^nrüge . 15 -, 182124 -, 29 -. 32-48 -,

unck ?rükuu6s -^nrü6e I
21 ^ 24 ^ 28 ^ 32 45^

Für jede Figur sichre genau passende Größe».

I-oäen-^oppen VIster uaä ksletot;
l-oäen-kelerinen Loreavr klSntel.

. Lide»
»

zenrili 53Ü. Achternstr. 31. Eile Kr Mtterslr.
Marken de- Radnli-Spar-Berein» »drr 5"/, >» da».

i
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o . pollkasl
!üd . : f . lüluokslmann

Olckenbung i. 6n. l.3ngv8tk'. 4V

; «xr . 1824 kerospr . 25-

j-Isi '
k
' enLl 'lücSl-

/ ^btsilung

«rlsubt siek äoa Liuxau ^ »Lwtliokar

kiÄMrs - kstzlldeitkll
Io xrösstsr ^ uswskl Ull6 koekwoelorlrer .Vtrslülrruuxoorureixsok

kardixe uuä veisse üdvrdewäeii ia neuesten
Austern , Kraxen , neueste kormen , krnvntten,
Issekeutücker , Hanüselinke ^ eäer .4rt , ^Vesten,
llosentrLxer , llnterrenxe , Locken , knckt-
^ emcken. : : Kexeowantel . : : kexensckirine.
»— Oamssclien kür Sport unö l ' rowenaüe . —

- Sport - nnä keisesrtikel . ——

?L88Lllfertizllnz vvn Umäen11 . vllttz?reuzen
io jeäer Z.u» küüruiix uoter Onraotis.

Xlleinverlinnk 6er eckten Dr. kakmaonseken k' nterrenxo.

Lnerksollt äs » kssls iu Mer keriekoox,
- tür ^eäe ^skresreit pssseiiä ! -

kremer kose
plllSNt.

OlaeadurL,
tnsserer Damm 2 nnü Asrkt 7

fsrnsprsetisr 374.

Osistno. Kiler8 liMMsm.

Otto Lai *äS ^v ^ oLL
r Juwelier u. SoltifcBmIe «! :
rsngeftr . 70 -» Lelepdon 32- .

5oennecken^ üd «r» !»

keckem
vss verte

_
wssöle

Sckreidkeäem -fsdri-
Kation ru leisten verms^

^ 1 Lu,W »KI « Pf » L Qeoo « ir : ^ r .«
k . 8oenneel (0N 8ekee !bk«öen»-5»drik8onn^
vs^lin ^nudeoorr . II » ^»lpriA

SrUrrsl 1111 : SkU»nck pnxl

Kaufmann, 27 Jahre , evang. , Grunddeliher,
mit rigenem üottgrhenden Manufaktur - u . Kon¬
fektions-Geschäft in einer Ltadt der prov . Han¬
nover, dem es an vamendekanntschast fehlt,
sucht auf diesem Wege mit einer jungen hübschen
Lame mit Vermögen bekannt zu werden
zwecks späterer Heirat.

Grtl . Offerten, möglichst mit Lild, u . 8 . 48
an die Expedition d . LI.

» » » » ., » » » » W W > W , W ,

8 . Haklo,
iloflieksrnnt . kangsstrarsv 60.

w IkÄ-Will!»
Hitlgrullr WM » . : : VrirluMiMll üttlidti» .

- ^ . - 7— miM Skmiimi .
- ^

iiüllckNlM : : : Vl8lll - lllil! 8ell !»»S8l!!ll!.
NMÜM.

8lWerI«!i> in jM ksrüe n. krelnisge.

kMe Men. - Meilern nn«! llsiine».

Sonntag , ft . 17 . Nstäki,
abencts 7 l-' kr:

ItONLSI » 1

fMMrHei»nl!liI>liIIer
dlitv . : I > LU Professor

Uolnvlotr L- uttsr -, Klavier
Ne» i >tsn : 2.50 , l .50 , 75 ? kx.

bei L- . Spi -vogvr -.

Empseblc mich zum Waschen
und Rcinmachen s . ganze oder
halbe Tage . Burgstraße 1(1.
F . Mann w . « tavicrunlerrichl.
Osf . Z . 15 Fil . , Ale randcrst . erb.

Zu vergeben 12jädr . Jungen
nach dem Lande , Zu erfragen
in der Erpedition d . Bl.
Frau empf . sich für Nachtwache.
Näheres in der Erped . d . Bl.

IE " Wer erteilt franz . Nach-
hülscstunden ? Offenen unter 2.
36 an die Expedition d . Bl.

lLor »Si >in » tr «,i » l

Ilosrrt Lkhnsucht
« ach dkm Katkk

Neun Predigten über
das Vaterunser

Von kr . Soknslcksr -, Pfarrer
an Et . Lamberti . Oldenburg.

Preis « leg . geb » . bllc S .LS.
Zur Konfirinaüon als Führer u.
Begleiter aus dem Lebensweg

angelegentlichst emv 'olilen.
Zu beziehen durch die Buchhand¬
lungen und den Unterzeichneten

Bcrlag.

8erhird Ltilliiiz , kliritiiirz.

Aeuu tür Lonnuden«!
I » I>. I SO.

Louillon - Luppe.

Lchweinsvveißsauer.

Kohlrabi mit
KioUsrouIalie

— Lompot . —

Klüviki ' Ikiil - es ' i
'
n

erteilt gründl . Unterricht . Gcfl.
O,f . u . 2 . 6S4 a . d . Erp . d . Bl.

krMciWl. üsklltcr.
Freitag , den 15. Mär;

s85. Vorstellung im Abonnent . ) :
„ Frühlingsluft ."

Anfang 7 'L Uhr.

Sonntag , den 17. März
(S6. Vorstellung im Abonnent .) .

Zum ersten Male:
„Ut de Franzofentid ."

Lustspiel in 5 Akten . Nach Fritz
Fritz Reuters gleichnamiger Er¬

zählung von E . Bormann.
Anfang 7 Uhr.

SlMk WWckM.
Sonnabend , 16. März , abends

7 ' ^ Uhr : »Zudas Ischariot ."
Sicrauf : . Hanncles Himmel¬
fahrt ."

Sonntag , 17. März , nachmit¬
tags 3 Uhr : Vorstellung für den
Bildungsausschuß.

Sonntag , 17. März , abends 8
Ubr : »Die von Hochsattcl .

"

Vorbereitung
auf Si « Linl - kreiw . - krüfano.

Paxes - unä ^ benclsturse.
Umschulungen,

tlestüstt auf LOjäke . Krk. , schnell
u . erfolgreich . LesteKekereoren.
Hi . Stvptian , privatlebrsr,

6oltorpstr . 18._

üübneraugen
und Hornhaut beseitigt man in
lurzcr Zeit mit Eannabin , seit
Fahren bewährt.
Vikloi'ia-oi'ogerie,

HeUigengetststr . 4.

KrkmerLtliilt -rhklittt
Sonnabend , 16. März , ab . 7

Uhr : „ Fm weißen Rößl ." —
„ Als ich wiedcrkam ."

Sonntag , 17. März , nachmit¬
tags 214 Uhr : Vorstellung für
den Goethebund.

Sonntag , 17. März , abends 7
Uhr : „ Tic Nürnberger Puppe ."
— „ Aicssandro Itradella ."

Montag , den 18. März : „Gu-
drnn . "

Mrülsgestitzhe.
Heirat.

Mittl . Beamter , 27 F . , welt-
:,crcist . v . angenehm . Acußcrn,
wünscht jg . Mädchen zwecks Hei¬
rat kennen zu lernen . Gesl . aus
sührl . Zuschriften , mögl . mit
Bild , das sofort retourn . , unter
P . L. 100 vostl . Bremerhaven.

Tie beiden chic. Großstädre-
- inncn werden von 2 lebenslu-
stigc » jungen Juristen um Nach
licht zwecks Zusammenkunft ge¬
beten unter „ Kie freu ' ich mich"
postlagernd Vechta.

3 jidele jg . Herren,
20 — 25 Fahre alt , wünschen Be¬
kanntschaft mir paffenden jung.
Tarnen zwecks evtl , festen Vcr-
kebrs . Offerten , möglichst mit
Pyotogr ., erwünscht u . Ebissre
>t . >t . Z . .31 postlagernd Olden¬
burg i . Gr . Tiskrction.

Verlobung » Anzeigen.
Statt « arten.

WM WWW
UI sMlMM

Verlobte.
' Evsrsten , Hamburg,
t-Z - Oldeubur g ._ z . Z. Osternburg .

GeburtS Anzeigen.
T >e Geburt eine « kräftigen

- ej»mrslltrs
beehren sich hocherfreut anzu¬
zeigen
Oftrrnburg , den 11. Mär ; 1912.

Zablmcisteraspirant
Walter Hanemann und Frau

Helene ged . Linncmann.

Todes Anzeigen.

Rastede , d . 11. Mär , 1912.
Gottes unendliche Liebe

bat es gefügt , unfern lie¬
ben Sohn und Bruder

kritr
im Alter von 12 Fahren
heute morgen um 7 Uhr
zu sich zu nehmen in sein
himmlisches Reich . Psalm
80 Vers 20.

Die trauernden Ange¬
hörigen:
Obcrbahnh . -Assistcnt Sohl

u . Frau u. Geschwister.
Trauerscier im Hause am

Montag , den 18. März,
nachmittags 3' .. Uhr , Be¬
erdigung aus bcm Fried¬
hose in Rastede um 1 Uhr.

« »rgeftelde . Allen F,n » ?den und Bttanmm

Ünd « 7u
'
d.7

' " ' ^ ' °b>.

Üemricb
sanft entschlafen ist.

H Fa » und Frau,
Helene geb. P « ,Tie Beerdigung sind«

statt am 18 . HP ? . 7^S Uhr . vom Sterbchause
Srlenwcg 28. aus '

vldendurg . iz ^ iürzmzHeut « nachmittag r Uhr e,»^
sl ' " " -U ' " r «n«r Jahicen un -ere lieb«Mutter , Lchwieger - , Troßund Urgroßmuucr,

W . viei! l!fikl!e kvue
geb. Gloystrm.

Ti» trauernde»
Angehörige »,

vldeuburg , Bremen . vh „ .
iottendnrg , Hannoner.

Tie Beerdigung stndet am
Montag , den 18.
morgens 9 Ubr , vom Eran.
gestichen strcmkenhaw « au»
statt.

Feddeloh I . d . ii . Mär,
1912. Heute morgen um
5 Ubr entschlief sanft und
ruhig nach deftiger ürank-
heit meine liebe unvcrgeß.
lich« Frau , unsere gute
Mutter , Schwieger - und
Großmutter

KMe Ngrg . krM
geb . Schröder,

welches mir tiefberrübtem
Herzen zur Anzeige bringen

Wilhelm Frerichs
nebst Angehörige ».

Tanksagungen.
Für die Beweise herzlich «,

Teilnahme beim Hinschcidcnun
ftrcr lieben , guten Munci,
Groß - und Schwicgermunr,
sprechen wir hierdurch unsere»
innigsten Tank aus.

Tonncrschwec , 15. März E
Familie Foh . Tohrmaa,

Für die vielen Beweise Herz-
lichcr Teilnahme bei dem hi»,
scheiden unseres Verstärk »«,
sagen wir auf diesem Lep
allen unseren

imugsleii Dsvll.
Frau Anna Wiemken

und Angehönp»
Bürgerfeld « , den 15 . Vlar ; IS12

Für die vielen Beweise dcrz
lichcr Teilnahme bei dem Hin-
schcidcn meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter , sagen wir
allen unseren

herMßtil ? mf.

Fast . Brunken u . Angehörige
Lfterndurg , den 15. Marz >912

Für die bewiesene herzlich«
Teilnahme beim Hinscheidcn
meiner lieben Frau und für die
vielen Kranzspenden , sowie
Allen , die ihr das letzte Gelen«
gaben , sage ich hiermit meinen

herrlichen Sank.
I . Schäser.

Statt jeder besond . Nachricht.
Fn der Nach , vom 12.

zum IS . d . M . enl ' chlief im
PiuS Hoipiial zu Olden¬
burg im 87. Lcbeniiahie
unier lieber Vater , Lchwie-
gervaier , Großvater und
Urgroßvater . Herr

Han Rnjl Bohlen.
Fm Namen der trauernden

Hinterbliebenen
veruhard Bohle » .

V » « « brüch , l3 . März 1912.
Tie Beerdigung findet am

Sonnabend , den lS . d.
vom l. ins - Lolviral aus
auf dem Geriruden - Fried-
Hose statt.

Tarnach feierliches Re«
auiem in de» Plarrkirch «.

Weitere Familiennachiichtcn
Geboren ( Sohn ) : War Her¬

mann , Berlin . — (Tockncr>. A.
Eenboom , Nüttermoor.

Verlobt : Gleichen Tjarks , Ve>
ster Accumersiel , mit Heinrich
Thedinga . Jcmaumcr -Fadrc.

Gestorben : Äolona M°ru
Siisabetb Dchcbring geb. - anv-
mann , Fhorst b . Holdori , 86F
Werst - Matrose Rudolf Scegc,.
Rüstringen . 60 I . Schubma -be -,
Meister Tjark Fccht , W,c,ens . «

Fabrc . Fohann IchwitterS,
Osteel , 63 F . Z ' mmermeisic,
Fürgcn G . Erdmanil . Wester-
moordors , 52 F . H>>ke Rost.
Klostcrdors , 16 I . Frau A. naß-
baucr , Schaar , 81 F - . ^ lzr
Friedrich Butz , Wilhelmshaven.
Lilhclmine Kreienberg . We,

mar . Gastwirt Gerhard Lud

den , Rüstringen , 65 I . « ari

Ehristossers , Feber , ^
prietär Wilbclm Ulrich Fonßen
Oldorserbusch . 81 F - Marmnn-

.« elms . Tclmcndorst . 9 M -w

Ludwig Fritz Sester , Tclme

Horst 7
^

Mon . Lina Tubm geb.

Fcuß , Campen . Louise -1°»-
^

Lürwürderwurp . . .
Kramer . Boitwarden . 1 ' 4 G

Portier Heinrich Liese, H« r,

Fahre.

Lrast
Bordeav ^ ' Ämp " ^ '

« Hein - , Moselweine.
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' 74 dcr „Nachrichtenfür Stadt und Land" von Freitag, 15. März 1912.

llnpslitlscvee csgrrderlchi.
Zur Belnnipsnng der Krebetl » ,las Teuische

Zeniraltomitce zur Erfonchnng und Zetninpsnng oei K »t ds-
lrankheir E . V . hat ein Merk bla t l , ur aas Ball
»xrausgcgeben , um 'die Allgemein »,eit auf die jrühzciligen
Ettcheinnngen der K rebsiraukG il aujinerksan , z . « macken
und eine möglichst jrühzeitlge Racknuchung ärzilicher Hilie
zu veraiilasici «. Nur in einem mög . ichst frühen Stadium isr
die Krcbstrantheii , und zwar durch Operation , mii 'Aus-
, «» t auf Erfolg zur .Teilung oder zum Stillstand zu brin-
een . ( Tas Merkblatt istchon dm Kirchivaldschen Buchhand-
iung , Berlin RW . 7 , linier den Linden «G . oder van der
Geschäftsstelle des Zcnlralk ' milccs , Berlin A . 32 , Magfte-
durgerstraße l -t , zum Prciic von io Pftz das Stück , bei
Abnahme von mehr Eremplaren entsprechend billiger , zu
beziehen . «

Verurteilung eine « Erpressers . H ., „ au . i 1. März . Tic
hiesige Siraskammer verurteilte deute den l ««jädrigcn Ar
beiter Apcl aus Rieder Planitz in Sachsen ivcgcn ver
suchlcr Erpressung zu zwei Andren Zuchrhaus und drei Jab-
re» Ehrverlust . Ter Verurteilte daite den Tircktor der
Cdeniischcn Fabrik in Mainknr bei Hanau aufgcsordcrt,
l «X) «»«»«> . // an einem näder bezcickneien Orte nicdcrzulcgcn,
und damit gedrobi , daß er und seine Familie im Wcige
rungesallc durch Mitglieder des Anarchistcnklubs ermordet
werde » würde » . Ter Erpresser war nächtlicher Stunde,
als er die Sunime abbolen wollte , verhaftet worden.

Tic Aburteilung der Frauenrechtlerinnen . London , 14.
Rar ; . Tic Vcrbandlungcn gegen die Suffragetten vor
e i» dortigen «berichi -' dose dauern fort . Gestern sind tvic-
ecrum n . len 2i . . o ? „ rcchlle,innen zn vier Monaten und
ine zn sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Ein Ltaatszuschutz für Amundscv . Ehrisliania , 13.
März . Im Slaaisrar wird morgen ans Antrag dcr Gco-
grapdiicken Gesellschaft darüber bcrare >> iverden , ob Anrnnd-
scn einen Slaaiszuschuß von 300 000 Krone » bewilligt wer¬
den soll . Ter deutsche Gesandte bat dcr norwegische»
Regierung heute den Glückwunsch Tentschlands zur Ent¬
deckung des Südpols schriftlich ; » m Ausdrucke gebracht.

Explosion an Bord eines französischen Kriegsschiffes,
loulon , I l . Marz . An Bord des .Kreuzers „ Suffren"
brach ein Tampskesselrohr . Zwei Heizer und zwei Matro-
icn wurden durch die ausströmendcn Tämpse im Gesichte
and an de » Händen stark verbrüht . Mur ihrer Kaltblüug-
'cil ist er zuzusckncibcn , das ; ein großes Unglück vermieden
vurdc , da sie trotz ihrer schweren Verletzungen » och recht¬
zeitig die Ventile abstelltcn.

Ein Bourbon « unter Anklage . Paris , 14 . März . Gegen
. Monsieur Ebaiguean "

, der , wie erinnerlich sein wird , seit
dem vorigen Satire von dem französischen Senat die Be
rcckiigung erhalten hat , sich Prinz Louis von Bourbon ; n
nennen er ist ein Abkömmling des zweifelhaften Mann
dorf und sührt eine Modcsirma — , ist ein Tirasversabrcn
wegen Dcriraucnsbruck eingeleiter worden . Er wird de
schuldigt , eine reiche , sehr wohltätige Tamc namens Postcl
dadurch um 22 000 Franks geprellt zu haben , daß er einen
Wechsel , den ihm die Vorsteherin des Waisenhauses in B .ed
ding bei Saint Apold (Lothringen ) für die Iran Postcl aus¬
gestellt Hane , für sich verwandt habe . Außerdem soll dcr
neugebackene Prinz auch sonst in nicht ganz einwandfreier
Weise die Geldgeschäfte der Tame beeinflußt haben . Er
leugnet jedoch jede Schuld.

veutfebrr Reichstag.
26 Sitiung , Tomicrstag , den 14 März 1912.

Am Tische des BundesrateS : Delbrück , Sndow , Obcr-
berghauplmann v . Velsen.

Präsiden ! Tr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
12 Minuten.

Präsident Tr . Kacmpf : Meine Herren ! Seine Majestät
der König von Italien, Viktor Emanuel III . , dcr
hohe Verbündete Seiner Majestät des deutschen Kaisers
»nd des deutschen Volkes , und Ihre Majestät die Königin
von Italien , Helene , sind einer schweren Lebensgefahr ent
rönnen , indem auf sic abgegebene verbrecherische Schüsse
ihr Ziel verfehlt haben . Ich bin sicher , in Ihrer aller
Sinne zu sprechen , wenn ich dcr Freude und Genugtuung
des Reichstages darüber Ausdruck gebe , daß Seine Majestät
dcr König und Ihre Majestät die Königin unverletzt ge¬
blieben sind . >Lebhafter Beifall . ) RamcnS des Reichs¬
tages werde ich in dcr an den Präsidenten dcr Tepulicrtcn-
kammcr in Rom zu richtenden Tepesche diesem Gefühle herz¬
lichen Ausdruck geben . i Lebhafter Beifall . ) Tas HauS
batte sich zu Beginn dieser Worte von den Plätzen erhoben,
von den Sozialdemokraten nur die Hälslc.

Ter schleunige Antrag auf Einstellung eines Straf¬
verfahrens gegen den Abg . Wendel ( Soz . ) wird ange¬
nommen.

Ans der Tagesordnung stand dann die
Icmriinisintcrpclllitio » über den Ruhrslrcik.

Abg . Schisser Borken ( Ztr . ) begründet die Interpella¬
tion . .-Zweifellos haben die Bergleute augenblicklich berech¬

tigte Forderungen hinsichtlich der Löhne . Seil 1908 sind diese
erheblich gesunken , und wenn sie auch in letzter Zeit eine

langsame Steigerung crsuhren , so haben sie doch den daina

ligcn Stand noch lange nicht wieder erreicht . Tiefe Rcdnk
>ion ist umso empfindlicher angesichts dcr auch von den

Zechcnbesitzern nicht bestrittenen allgemeinen Teuerung.
Tie Rentabilität eines großen Teiles der Zechen ist
nun aber gut , teilweise sogar glänzend . Tie christlichen
Alverkschaftcii . die an dem Streik nicht beteiligt sind,
streben nun unter Berücksichtigung dieser Verhältnisse ernst
und entschieden eine Lohnerhöhung an und machen dar¬
aus auch kein Hehl . Allerdings verwahren sie sich da¬

gegen . mit den geiven Gewerkschaslen ans dieselbe Stufe
gestellt zu werke » . Tie Ehrisilichen haben die Interessen
der heimischen Bergwerksindustrie trotz aller Verleum¬
dung wahrgenomme » . » >» er diesen Umstände .! sollten die
Unternehmer des Ruhrgebictcs mit dem verständigen Teil
der Arbeiter zusammcnwirken . ( Lachen bei „den - ozial-

denivkral ' n . « Bieber hal sich kein einzige - christlich e Ge-
lvert «chajlsmilg . ied fteiwillch an dem Streit uei iligr . Wer
es getan hal . ist durch de » schlimmfie .r Terrorist » » ea, »>
gebracht worden . Iiijol »,» des inangellai - cn Schutz , . hal
dcr Terrorismus i » den ie ae . i Tagen Triumphe erlebl.
Wir erheben nicht den Rus nach Militär , aber die Frei-
heir dcr deutschen Arbeiterschaft im Ruingebiel muß un ' er
allen Umstände, ! gewahrt t . eiben . (Le ^ . an - r Beifall recht)
und im Ienlriiiii . i Augenzeugen versichern , das , c - «ich
um ssine planmäßige Inszenierung und Orzaiiiftcrnng der
Gewainäligk - iten handelt . «Hört ! hör : ! rechte . « Wir Hes¬
sen , das ; der Kamps irvv aller bedauerlichen Begleit¬
erscheinungen für die Bergarbeiter Loch noch zum guten
Ende führen wird . « Stürmische , sich wiederholende Pftri-
rnjc der Sozialdemokraten . Rufe : Judas ! S : ü >milcher
Beifall ini Zentrum . » Ter Präsident erklärt , daß die
Pfuirufe gegen die Ordnung des Haines verstoßen

Slaalssekrciär Tr . Tclbrück : Streng genommen handelt
cs sich bei dieser Arbeitseinstellung eines Teiles der Berg
arbeiten im prenßlgcn Rnbrievier um eine rein preußische
Angelegenbeii . Auf dcr anderen Seite ist cs nnbcstrciibar,
daß auch die Rcichsgcsctzgcbung in die Verhältnisse cingrcist,
und daß eine Arbeitseinstellung im Ruhrrcvicr ein Ereignis
ist , das weil hinausrcicht über die Grenzen Preußens , bin
cinrcichi in iveiie >ireise der L ' evölkeriinq Tentschlands und
die lebtiasic Eniwicklnng unserer Industrie bedroht , llmer
diesen llmständcn bar cs dcr Reichskanzler für seine Pflicht
gehalten , die von Ihnen gestellten Fragen zu beantworten.
Ta er augenblicklich durch eine dringende Sitzung verhindert
ist , so behält er sich vor , zu einem späteren Zcilpunkl in die
Tcbanc cinzugrciscn . Ansang dieses Jahres ist die schon
früher cingcliclene Bewegung unter den Bergleuten lebhafter
geworden und sühne dazu , daß dcr sozialdemokratische , dcr
Hirsch Tunckcrsche und der polnische Bergarbeilcrvcrband an
den Icchcnverband und den Bergbaulichen Verein eine Ein¬
gabe Nchicicn , die zehn Forderungen cnibiclt , deren wichtigste

eine allgrmeinc Istprozcnlige Lohnerhöhung
war . Ter christliche Bergarbeilcrvcrband hat sich diesem
Schritt nicht angeschlossen . Tic Arbcftervcrbändc erhielten
die Antwort , daß dcr Icchcnvcrband und der Bergbauliche
Verein in Lolinsragcn nickst zuständig seien . Ter Zcchcnver-
band stellte ferner in seiner AntwoN scsi , daß eine Erhöhung
dcr Schichilöhnc cingelrcicn und auch eine Erhöhung des Ge
dingcverdicnsics mit Sicherheit zu erwarten sei . Tann richic-
icn die drei Verbände Eingaben an 102 Zccheiivcrwallungen.
In einem großen Teil dcr Antwort wurde hcrvorgchobcn,
das : die Vcrwalinngcn aus die Forderungen dcr Verbände
nick t cingchcn könnten , da » ach de » gesetzlichen Vorschriften
» ur die Arveitcrausschüssc berufen seien , die Forderungen
dcr Arbeiterschaft zu vertreten . BiS zum 0 . Mär ; war ein
Anlaß zur Bennrnhigung nicht vorhanden , sofern cs sich » m
eine Steigerung dcr vöhne liandclic . Tic meisten Iechcn
vcrwailungcn waren dazu bcrcil . mit den Arbeircrausscinnien
zu verhandeln . Inzwischen wurde cs , namentlich durch den
Hinweis in dcr Presse aus den cnglisck«en Streik , nnrnhigcr.
Ich sah mich deshalb veranlaßt , mir einzelnen Abgeordneten
zn verhandeln , mit den Herren Behrens , Gicsbcrts , Sachse,
Schmidt und Sosinski , denen gesellte sich ungeladen Herr ,H » c
zn . i .Höri . hört ! « Ich gewann die Aussassung . daß ein Lolin
sircik in diesem Augenblicke nicht geboten sei , und daß die
Möglichkeit noch gegeben wäre , die Sache zu einem friedlichen
Ende zu führe » . Ich wandte mich sofort an den preußischen
.Handelsininisicr , dcr mir seine Unterstützung zusagte , seincr-
scfts aber schon in gleicher Richtung gewirkt baue und über¬
zeugt war , daß die Zechenverwaltungen bereit seien , den
von uns gezeigten Weg zu betreten «Hört , hört ! i , was mir
auch direkt aus dem Ruhrrcvicr bestätigt wurde . Ich hielt
cs für richtig , darauf hinzuwcisen , daß cs noiwcndig sei,

ruhig Blut zu bewahren
und mit den Zcchcnlcitungen zu verhandeln , dies habe ich
durch das „ W . T . B ." den beteiligten Zechenverwaltungen
ans Herz lceen lassen . Ten Ausführungen des 'Abg . Schiffer
habe ich nichts hinzuzusügen . (Hörr , hört , links . ) Sic
bestäliecn die Richtigkeit dcr 'Anschauung , daß dcr Zeit¬
punkt für einen Streik nicht gekommen war , auch wenn
inan auj

^ dcm Standpunkte der Christlichen stand , die eine
Reihe von erheblichen Forderungen an die Zechenverwal¬
tungen stellten . Eine ähnliche Stellung nahmen die evan¬
gelischen Bergarbeiter ein . Ter Streik war nicht nötig,
iind er hat begonnen , ehe die vorhandenen Mittel zur fried¬
lichen Beilegung crichövst waren . ( Sehr richtig !) In der
sozialdemokraiischen Presse ist zu dieser Zeit auf England
hingewiesen worden , obwohl ausdrücklich anerkannt «mir,
daß ein Siimpathiestreik beabsichtigt sei . Tas war am
l l . März , als in vielen anderen Ländern Ziiinpaihiekund-
gebungcn stattfanden und aller 'Augen auj ^ Tenischland ge¬
richtet waren . ( .Hört , hört ! ) Eine Reihe von Protokollen
über Ausschus -tierhandlnngrn , in denen die sozialdemokra¬
tischen Mitglieder anwesend waren , besagen , darüber könne
kein Zweifel Irin , daß ein Streik notwendig sei , cs handle
sich nicht um einen Lohnsrrcik , sondern um einen von der
Organisation befohlenen Streik . «Lcbb . hört , hört , hört!
Lachen und große Unruhe . ) Tas «steht im Protokoll nlit
Ramensnnterfchrift . Auch nach Ausbruch des Streiks haben
stch die Zechen zuvorkommend gezeigt , und die Kontrakt-
brnchzeir von 3 ans «> Tage hinausgeichoven . Tadnrch
sollte Gelegenheit gegeben Iverden,

das Ergebnis der Besprechungen
zu prüfen und den durch mangelnden Schutz von dcr Arbeit
znrückgehalieiien Arbeitern die Arbeit ' » ermöglichen . «Zu
rufe bei den Sozialdemokralen : Anwalt dcr Zechenverwal¬
tungen . » Iw bin kein Anwalt dcr Zcstenvcrwaltnngc » , ich
Iiabc i» ick> immer bemüht , die Tinge objckiiv darzustellcn.
WaS ich sage , sind keine Meinungen sondern feststehende
Zahle » , und ich halte mich sur verpflichtet , vor dem Lande
dieses Material bekannt zu geben , damit man sich ein Uricil
bilden kann , ob dcr Streik notwcndia war . Taß die
Regierung jetzt clwaS zur Beilegung des Streiks tun kann,
dazu feblt die Voraussetzung . Sie N » den Sozialdcmo
kralcn » sind in de » Streik getreten . «Zurufe bei den Sozial
dcmokratcn : Wir ? » Ihre Leute sind in den Streik getreten;

die Zechenverwaltungen haben weiter verhandelt , obwohl
oer Streik bereit -.- begonnen hatte , «steht der Streit aber
ivcuer , dann können Sic »zu de » Sozialdemokraten » mit
z «<-in >icher Sichcrheu annehme » , daß dann die Zechenverwal¬
tungen nicht uievr bereit sein iverden . »Zuruse be , den
Sozialdemokraten : Anwalt der .Zechenverwaltungen !) Rieht
Anwalt , sondern ich prüfe die Tatsachen . Em vorzeitiges
Eingreifen in eine solche Bewegung würde ein Fehler sein,
warm - das Ende des Slreikes nickst beschleunigen , sonder»
liinansschicbcn . Ta die AtbciiseinsieUung nur eine teil¬
weise ist , so stellt die große Mcnge der Arbeitswilligen an
die Behörde » die Forderung eines absolut sicheren Schutzes
ihres Körpers , ihrer (stesundbeir und ihrer Ehre . ( Sebr
rickstig ! » Tie Behörden sind sich dieser Pilicht keinen Augen¬
blick nick» vewußl gewesen . Gegen

sechstausend Polizeibeautte sind im Rohere vier
vereinigt pno wir Hanen gehofft , daß es uns gelingen
würde , mir diesem Material den Schutz durchzusühren.
Ich persönlich Hane < s auch angenommen , weil ich die
Tiszipün bei Ihnen ( zu den Soz .) überschätzt lwne . « Sehr
richtig ! rechts und im .Zentruin , Lackien bei den Sozial¬
demokraten . « Wir ballen uns bisher gesträubt , Militär
l .eraiiiiniehen . Aber Ivo im Strcikgcbier das Polizeiper-
sona ! «licht ausreichlc , da wird ohne Zögern Militär hin-
grsandi . «Lärmen und .Zurufe bei den Soz .) Wer zuerst
geschossen har , das wird sich ja bei «stelegenheit Heraus¬
stellen . Auf Vater und Mutter .wird nicht geschossen . Tic
'Arbeitswilligen iverden geschützt an ihrem Körper und
an jhrer Ehre . Wenn es zu Zusammenstößen kommt , dann
sind die schuld und verantwortlich , die für sich den Schutz
der persönliche » Freiheit unangetastet laiien wollen , an¬
deren aber ihn verweigern . (Lebhaftes Bravo ! rechts u » d
im Zentrum . Großer Lärm und Zurufe hei den Soz »

Darauf sinder auf Anrrag der Abgg . Groeber (Zenrr .)
und Haase ( Soz .)

Besprechung der Interpellation
statt.

Abg . Lachse ( So ; .) : Als diese Imervcllation cinae-
bracht wurde , hieß cs im Ruhrrcvicr : Hier isr alles rutng,
bis auf das Zenrrum und seine Helfershelfer . «Lacken im
Zcnlrum . » In Bockmm ist bis beule noch kein Zusammen
stoß aeivcsc » , auch kein Spießrutenlaufen , wie es hier vor
acbrackit worden ist . Tie Kamcradschasl , die 1902 zwischen
den christlichen und sozialdemokratischen Bergarbeitern be
standen Hai , würde auch noch heute bestehe » , wenn nicht
einige Leute dcr M .- Gladbacker Sckmle fortwährend gegen
uns hetzten . Heule hat Herr Schisser die gelben Gewerk
schasien abzuschültcln versucht , während die Ehrisilichen vor
noch nickt allzu langer Zeit von den „ gesunden gelben Grund
sätzcn " gesprochen haben . Wir verlangen gleichfalls volle
Freiheit für die , die nicht arbeiten wollen . Auch die Srrei
kenden mnsicn geschützt werde » , wie cs früher die Elirmlicben
selber verlangt haben , z . B . beim Mansscldcr Streik . Un
erklärlich ist cs , daß die Ehrisilichen mir einem Schlage so
großes Vertrauen zu den bartgesonnencn Zcchenhcrren haben,
die ihr Versprechen nicht gehalten haben . Tas ist auch ein
Konrrakibrnckr dcr Zechen gewesen . Herr Gresberr selber hal
sich mit unseren zehn Forderungen einverstanden erklär ».
Wenn ictzl nick» die Zcil gekommen ist , für die Bcrglcuic
etwas durchzusetzen , so kommt sie nie . Wer behauptet , daß
dem Streik unlautere Motive zugrunde liegen , sagt bewußt
die Unwahrheit . Herr Telbrück fordert die Streikbrecher aus,
bewaffnet zur Arbeit zu gehen . «Hört , hört ! bei den Sozial¬
demokraten , Ruf : Rotwehr ! ) Vielfach ist den Ehrisilichen
die Waffe abgcnommcn , weil sie

Streikend « und Frauen bedrohten.
Fahren die Polizei und die Behörden so fort , dann verlieren
sic vollends das Vertrauen . «Sehr richtig ! bei den Sozial¬
demokraten . ) Auch mit den Ehrisilichen ist cs früher bei
Streiken zu Tumulten gekommen , damals nahm die „ Köln.
Volksztg ." allerdings einen anderen Standpunkt ein , da
mals hielt sie es für selbstverständlich , daß kern anständiger
Arbeiter Strcikarbcir verrichtet . «Lebhaftes Sehr gut!
Große Unruhe . » Herr Hitze bezeichnet in seinem Buche
„ Kapital und Arbeit ' die Streikarbcit als eine Schande und
einen Verrat . ( Hört , hört ! ) Einigkeit in dcr arbciler-
schädigendcn Takrik dcr Christlichen isr nicht zu finden . TaS
vom Zentrum verlangte Militär ist in Dortmund schon ein
gerrosfen . »Rus des Abg . Behrens : Se sind schuld daran . »
Die Gemeinden haben die Lasten zu tragen . Mein Freund
Hue ist nickt ungeladen zur Versammlung gegangen , auf
meine Frage , ob er dcr Konieren ; beiwohnen dürfe , wurde
mir vom Oberberghauptmann v . Velsen gesagt : Aber , bitte,
bitte ! «Lebvaftes Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . »
Er wird cs mir bestätigen , er isr mein Freund und Lands
mann . (Große Heiterkeit . » Tie schauerlichen Mitteilungen
über die groben Ausschreitungen sind zum mindesten über
trieben , die dortige Bevölkerung ist empört über die Sen¬
sationsmeldungen dcr Berliner Presse . Die Polizei hat
ibre Bcsugnissc vielfach überschritten . Tic Streikenden
waren nickt Anlaß zu Straßenausläusen , sondern Streck
brcckicr . (Redner gehl auf einzelne derartige Meldungen
ein . von den Sozialdemokraten vielfach mit Pfuirufen bc-
alcitet . Vizepräsident Dove rügt die Pfuirufe , er bittet,
solche Ruse zu unterlassen , da er sonst die Rufer fcststcllen
und

zur Ordnung rufcir
müsse . ) Lieber Herr Staatssekretär ( .Heiterkeit », auch Ihnen
würde die Galle überlaufen bei solcher Palizeiwirnchafl , bei
der Handlung solcher Bluthunde . (Lärmendes Bravo b . d.

Soz . Große Unruhe . Glocke des Präsidenten . )
Vizepräsident Tovr : Tie Bezeichnung von Beamten

als Blitthunde ist unzulässig . «Großer Lärm . ) Ich rufe Sic

zur Ordnung!
Alig . Lachse ( fortfahrcnd ) : Vielleicht ist der Mörder

des Arbeiters Hermann auch Labe « gewesen . ( Unruhe .) Wer
ist schuld an diesen Vorgängen ? «'Abg . Graf Westarp : Tie
frivole Sneitbetze ist daran schuld ! » Wenn Ihnen , Herr
Graf Westarp , einmal die Lebensmittel verteuert würden
und Sie mit einem Iammerlvhn von 2 Mk . eine zchn-
kövfige Familie ernähren müßten , so würden Sic sogar
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Gtreikdetzer und ansührer spiele» ! ^ Sebr richtig ! bei den
Svziald i P .üili,ct >e Motive sink bei diesem Streik nicht
mußgebend gewt' jeu, tvie porgestcr» !m Preußischen Her¬
renhause behauptet wurde . ( Zurul ' bei den Soz . : Irrrn-
Haus !»

Vizepräsident L «»e : sie dürfen eine Institution de»
preußischen Staate » nicht al » Irrenhaus bezeichne» . ( Gr.
Heiterkeit .)

Abg . Lachse (fvrtfahrend ) : Im Herrenyausc bat Tr.
Weidmann , ein BerMklualtiiicr , zugegeben, da» nur die
Lohnfruge die Arbeiter in den streik getrieben habe. Tie¬
fer selbe

Herr Weidtmair» trägt dir Hauptschuld
an den Mislstünde » im Berga »" . Lag die Löhne ktiva»
gestiegen sind in den letzten Iabrrn , ist nicht zu leugnen;
dafür ist aber auch die geforderte KvHirnnie » ge grüner
geworden . Tann darf auch die Teuerung nicht verg. ssen
iverden . Wenn rechtzeitig von den Zechenbefiluru be¬
stimmte Zusagen auf Lounerbvbung gemacht wororn lvären,
dann Hane sich der .streit »ermeiden lassen . Aach mir
eben zngegangenrn Telegrammen ist Militär .mit Ma¬
schinengewehren im Rubrgebiet cingriroffen . Kirchlwss-
nit .e schaffen sie dadurch nicht . Tie Arbeiter kriechen des-
lmeb nicht zu Kreuze . Nein und abcrn .al » nein . (Lclih.
Bravo ! b. d . Soz . ) In Mansfeld l ;at das L' iiliuir auch
nicht - ansgerichiet . Wir I>aic » mustergültige Ordnung ge¬
halten . ( Zuruf des Abg . Arendt : Alles wäre drüber und
brünier gegangen , wenn nicht Militär dagewcsen wäre.
— Lebh. Widerspruch links . ) Trotz des Militärs werden
wir alle » aufbiclen , das« auch in Westfalen alles ruhig
bleibt . Arbeiter sind keine Sklaven ,

',ie lassen sich sticht
wie Hunde behandeln , sie wollen als Mensclien behandelt
sein , und dazu gehört ein menschenwürdiger Lohn , sie,
meine Herren vom Zentrum , der Rechten und von der
Regierung , I>aben dem Arbeit - Volk die Lebensmittel künst¬
lich verteuert . (Widerspruch . ) Wenn sic , HerrKoßmauu,
als Arbeitersekretär da- bestreiten , so leugnen sie die
nackten Tatsachen . Ist es auch christlich, so die Wahrheit
zu verdrehen ? (Gr . Unruhe .) Wirken sie mit uns , daß

die hartgesottenen Unternehmer
de» Arbeitern das Koalirionsrecht garantieren und daß
die schädlichen Maßregelungen aushöreu , dann wird Rulx
und Frieden einrreten . (Lebh. Beifall b . d . Soz . i

Abg . Rogalla v . Bieberstein lkons .) führt aus : Tas war
keine Fricdcnsrcde . Mil lebhafter Freude begrünen wir cs.
daß jetzt Militär in das Slrcikgcbicl gesandt worden ist . Ich
lege Vcrwabnlng ein gegen die Verunglimpfung der Polizei,
die im slrcikgcbict ihr schweres Ami in treuer Pflichterfül¬
lung mt . Ter streik ist ein svmpalhicstreik für die Eng
länder ; er ist auch gegen die christliche Gewerkschaft in Szene
gesetzt worden . Er richte an die preußische Regierung na
mens seiner Fraktion den Wunsch, daß sic alle Machunittcl
entfalte , um die Arbeitswilligen vor der Volk - verhetzenden
Sozialdemokratie zu schützen . ( Beifall rechts, smrm bei den
Sozialdemokraten .)

Preußischer Minister Tr . Shdow : Vor dem Gesetz sind
alle gleich , die streikenden wie die Arbeitswilligen . Tcr Mi
mstcr verweist aus einen Bericht des Regicrungsvläsidentcn
in Münster , in dem scstgcstcllt wird , Laß die Arbeitswilligen
beschimpft wurden und daß ihnen sicherer Sctmtz noch nicht
gewährt werden könnte. (Hört , hört ! rechts. Abg . Lcdcbour:
. Bestellte Arbeit !" ) Lobnsteigcrungcn können nicht ohne
weiteres vorgenommen werden , man muß die Verhältnisse
berücksichtigen . Ter Streik ist nicht zufällig ausgcbrochcn,
sondern sorgsam vorbereitet.

Abg . Tr . Böttger (natl . ) erklärt, daß er für seinen Frak
tionssrcund , den Bergarbeiter Hcctmann, spreche , der leider
durch seinen Unfall behindert sei . Auch er sühn den Streik
aus politische Motive zurück . Tie Arbeitswilligen verdienen,
daß sie in ihrer schwierigen Stellung ausharrcn , damit schlkcß-
licb eine Verständigung zustande kommt. Tic Zeche » haben
sich bereit erklärt, am 1 . April Lohnerhöhungen durchzu-
führcn . Nur durch friedliche Verständigung wird etwas er¬
reicht werden.

Weitcrbcramng : Freitag 1 Uhr.
Schluß 6V2 Uhr . _
Stimmen aus Sem Publikum.

(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Lur Aussperrung im Sedneiklergezverb«.
Pom herrlichsten Wetter begünstigt, haben auch die Olden¬

burger Schneidermeister, 38 an der Zahl , sich den Icharfmacher-
gelüstcn ihres Zentralvorstandes gefügt und ihre 182 Gesellen
bis auf weiteres an die frische Luft gesetzt . Von diesen 152 Ge¬
sellen gehören dem Verband der Schneider und Schneiderinnen
115 und dem christlichen Verband 32 an. Tie Schneidermeister
denken durch ihre Generalaussperrung die Kassen der Gehülsen-
Berbänd« zu leeren und träumen schon davon, daß sie auf ab¬
sehbare Zeit von den berechtigten Forderungen , die unsere Kol¬
legen in 30 Städten wegen der unvernünftigen Ausbeutungs-
Politik der arbeiterfeindlichen Parteien in Stadt und Land ge¬
stellt hatten, verschont bleiben. Tic Schneidermeister werden
aber die Rechnung ohne ihre Arbeitsbienen gemacht haben, ist
ooch die Stimmung unter den Gehilfen hier in Oldenburg so¬
wie im Reiche eine sehr begeisterte und opferfreudige. Soviel
sich die Sache bis jetzt übersehen läßt , muß die Aussperrung
ils seblgeschlagen bettachtel werden.

In Bremen haben von 55 Firmen , die dem Arbeitgeber¬
verbande angehören, 25 garnicht und 16 nur teilweise ausge¬
sperrt ; insgesamt sind in Bremen von «00 organisierten Ge¬
hilfen nur 240 ausgesperrt . In Nordwestdeutschland haben
60 Ortsgruppen des Arbeitgeberverbandes überhaupt nicht aus-
qespcrrt, und zwar Harburg , Han -Mündcn , Lüneburg, Salz-
wedcl, Uelzen , Osnabrück usw. Hamburg hat die Aussperrung
überhaupt verweigert. In Kiel sind von 700 organisierten
Schneidern nur 270 ausgcspcrrt . Soweit die Sache sich bis
jetzt übersehen läßt , muß die Aursperrungstaktik der Münchener
Scharfmacher Schwarz, Scbainbcck u. Gen. als fehlgeschlagcn
betrachtet werden. Die Gehilfen sehen mit Rübe zu , wie lange
die Schneidermeister ohne sie fertig werden können , jedenfalls
haben einige Oldenburger Schneidermeister, nachdem eine Firma
dem Aussperrungsbeschluß nicht Folge geleistet bat und eine
Firma von gestern ab Weiterarbeiten läßt , dem Arbcitgcbervcr-
band den Rücken gekehrt . Tie Schneidermeister, die nicht aus-
gesperrt haben, sind in der heutigen Nummer d . Bl . bekannt ge¬
geben.

Die ». r,»Verwaltung de« freien verbände «.

Vlclrnbupg«!' viplleverimgr -SesellfcvsN.
Tcr GeschaslSbciricb der Gesellschaft erstreckte sich auch

im abgelauscnen 'Berichtsjahre aus die Feuer , Glas und
Einbnichdiebstabl Versicherung, und zwar nur im direkten
Geschäft.

Tas Geschäftsgebier ist unverändert geblieben ; es um
saßt das Temschc Reich und hinsichtlich der Feuerversiche¬
rung auch da» Königreich Täncmark.

Ter Geschästsvcrlaus wurde in der Feuerversicherung
durch die anhaltende Trockenheit des Sommers und Herhstes
tmgünstig beeinflußt . Zahlreiche größere Brände waren die
unausbleibliche Folge und wurden davon Industrie , Land
Wirtschaft, Speicheranlagen und selbst das einfache dürgcr
liche Geschäft gleichmäßig betroffen . An den verschiedenen
Ortebrändcn , die auch auf die Türre und den damit ver¬
bundenen Wassermangel zurückzusübren sind , waren wir glück¬
licherweise nur unwesentlich hcictligi.

In der Glasversichcning stieg die Schadensumme namenl
lich insolgc der erhöhten Glasprcisc , die sowohl das Svndikat
der Glashütten , wie auch die Vereinigung der Lagerhalter
willkürlich sestgcseyt haben , ganz erheblich, während die
Tarifprämicn , die in Anbetracht des vorerwähnten Umstandes
zur Erzielung einer nur geringen Remaviliiä , unbedingt er
forderlich sind , mit Rücksicht auf die zügellose Konkurrenz
einzelner Gesellschaften nur in bcschränklcr Weise durch;»
holen waren . Wenn sich die Verhältnisse nicht bald bessern,
dann werden die in den letzten Iabrcn noch erzielten Ge
Winne, die angesichts der vielen Kleinarbeit schon recht bc
scheiden waren , sich unbedingt in Vcrlusic umwandeln.

Tic Eindruchdiebstabl Versicherung entwickelte sich in
durchaus normaler Weise.

Ter Gcschäfiszugang war im allgemeinen wiederum ein
befriedigender.

Tie Zahl der Versicherungen erhöhte sich gegen das
Vorjahr in der Feuerversicherung von 172063 „ m 8941 auf
181 004, in der Glasvcrsicherung von 9085 um 148 aus 9233,
in der Einbruchdicbstahlvcrsicherung von 12 630 um 1497 auf
14 127.

Tic Zahl der Schäden stieg gegen das Vorjahr in der
Feuerversicherung von 4N2 um 307 auf 4Il9 , in der Glas
Versicherung von 1113 um 239 auf 1352, in der Einbruch
dicbstablvcrsichcrung von 205 um 17 aus 222.

Nach der Gewinn und Vcrlustrcchnung ergibt das Ge
schästsjahr einen Gewinn von 115 502,50 . kk, dessen Per
Wendung in Gemäßheit des Gesellschaft- Vertrages zs 43 - -
wie folgt vorgcschlagcn wird : 1 . an die Rinklage für nn
vorhergesebciie Fälle 100 000 . kk, 2 . an de » Fond » der Bc
amten Untcrstützimgskasse >1 > , Prozent ) 5193,78 . kk, be¬
sondere Zuwendung , mir der der Fonds auf 300 000 . kk ab
gerundet wird . 1791 .46 . kk, zusammen 6988,21 kk : 3 . Tan
ricine» an Aufsichisrar »nd Tirckiio » 29 251,42 . kk ; 4 . an
die Aktionäre >125 , kk für jede Aktie, 250 000 , kk ; 5 . Re
muncrarion an die Beamten 20 000 , 1k : 6 . Vortrag aus neue
Rechnung 9262 .84 . kk ; zusammen 415 502 50 . 1k.

Tie Prämien Neberträgc «Reserve,,i ans den drei Ver-
sichcrungszweigcn stellen sich jetzt ans 1 793 312,47 . 1k gegen
1 709 519,60 . kk im Vorjahre , haben sich also nni 83 792,87 . kk
erhöbt.

KtrnSerslOir.
vom Weripapjer , Waren und Geldmarkt.

Rohstosfvertencrung in der Strohig,tindustrie . In der
letzten Zeit sind die Preise für Strohftechtcn , die zur Fabri¬kation der Sirohhüte verwandt werden , gestiegen ; so be¬
trägt die Preiserhöhung in Tresden , dem Hauptstapelplatzdieser B2aw , gegenwärtig ea . 20 Prozent . Ter grüßte Teil
dieser Strohflechten wird au « China bezogen, und die hie¬
sigen Importeure waren gezwungen , höhere Preise beim
Einkauf anzulegen . Es wird das damit begründet , daßeinmal bei den letzten Wirren in China von den Aufstän¬
dischen größere Vorräte vernichtet sein sollen , andererseits
sei die letzte Reisstrohernte nicht sehr ergiebig gewesen.Bei der großen Bedeutung , die der Erport aus China fürdie Slrohhursabrikarion besitzt — werden doch fast dre,
Viertel des Gesamtbedarfs dorther bezogen — wird mit
einer Erhöhung der Preise für Strohhiitc
zu rechnen sein.

Erhöhung des Londoner Bcnckdiskonls? Wie auS
London gemeldet wird , hat sich dort die Lage des Geld¬
marktes infolge überaus starken Geldbegehrs der Provinz,der eine Folge des Kok , lenarbeiter srre lks ist, ab¬
norm gestaltet . Immerhin dürften die Gerüchte hinsichtlicheiner Erhöhung der offiziellen Bankratc als verfrüht zu
bezeichne» sein. Zu bedenken bleibt freilich , daß der Platz-dislont seit einigen Tagen die offizielle Bankrate , die 3,5
Proz . beträgt , überschritten hat.

Kohlrnshndikat und Bergarbeiterstreik . Von anderen
Seiten war gemeldet worden , daß Vas Kohlensyndikat seinen
Abnehmern , soweit sie die bestellten Mengen von den . .Vor¬
räten " des Syndikats beziehen, einen Lluffchlag von 38 Mk.
pro Toppelwaggon berechnen würde . Heute ist das Wölfische
Telegraphenbureau ermächtigt , zu erklären , daß das Kohlcn-
syndikat die von seinen Lägern ausgeführten Lieferungen
lediglich zu den Preisen berechnet , die es den Zechen zur
Zeit der Lagerung hat zahlen müssen, unter Hinzurechnungder von ihm verausgabten Frachten bis zum Lagerplayund der der Kosten für ein Ab- und Wrederaufladen , wobei
Zinsen usw. nicht mikberechnet werden . Unter diesen Um¬
ständen könne von einer Ausnutzung der Situation seitens
des Syndikats keine Rede sein.

Vom Monianmarkt . Ter Versand des Stahlwerksver-
bandcs in Produkten .V . betrug im Februar 1912 507 272
Tonnen ( Rohstahlgcwicht ) gegen 478 587 To . im Januar
1912 und 414 445 To . im Februar 1911 . Hiervon cnisielcn
aus Halbzeug 173 013 To . gegen 182 568 bczw. 131592 To .,
Eisenbahnmatcrial 194 823 To . gegen 177 310 bezw. 157 012
Tonnen , Formeisen 139 436 gegen 118 709 bezw. 125 861
Tonnen.

Berlin . 14 . März . Im heutigen G c l d m a r k l v c r -
kehr noiicric der Privcndiskont si^ Prozent . Tägliches
Geld bedang 5 Prozent und darüber.

Berlin , 14 . März . Anlagemarkt für heimisch«
Werte schwach . Anslandswcrie gut behauptet , auch Ita¬
liener, trotz Attentat.

Berlin , 14 . März . Börse heute fest.
Aeußerfic Schluhtursr.

13 . März . 14 . März.
Diskont » 188.S- iss ^ r

Teutsche
Handel»
Bochum
Laura
Teutsch-Luremburg
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4proz . Russen
Nordd . « olle
Tendenz

L62L8
171,12
224 .75
475.25
181 .-
sS1L5
197.62
23SZ7
140.75
104.62
90,82

143.75
lest

262 .»
170P7
224.25
174.75
181.25
192.-
>97 .12
23s,-
140.62
103 .75
90 .62

144 .-
fest.

89A,
892»
79L5

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 15. 'März.

Okdenburgische Landesbank.
mit Filialen in Brett , Bur , y , « urgdainm,Eutin , Ouakrnbrück, Barrl . Vechta , Vegesack u . Wilhelm »k. nü'Tie Kurse verstehen sich sretbleibend und provisionefte «

^

Ankauf Bettau«
AHE.

*
4proz . Oldenb kons. Staatsanleihe von 1909,

unkündbar vis 1919 . 997g
3 ' . proz. Lld-nd. kons . Anleihe mit ganzj. ' '

Zinsen . 89.60
3 "- proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . . pggg
3proz. dergleichen . 7^79
3proz . Oldenb . Prämien Obligat , in Proz . _
sproz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Lbliga '

«ioiien, Rückzahlung di « 1!»22 ausgeschloss . zgglO
4proz. Oldenb. staart. KredilanstaU-Lbliga - '

lioncn, Rückzahlung bi « 1917 ausgeschloss . go7g
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Lbliga - ' ""

tioncn, Gesamlkündigung zunächst aus den
l . Ott . 1912 zulässlg . In ,

3 ' - proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Lbli - ' '
gationcn , mit halbj . Zinsen.

4proz. Olvenb. Stadtanleihc von 1909, der-
stärkte Tilgung di » 1919 au»gcschlosien - . gg

4proz. Butjadinger Amt» verb.-Eisenbahnaul .
'

v . 1909, Rüctzabl. bi » 1919 ausgeschlossen gg — — ^
4proz. LandesvervandSanleihc dcS Oldenb.

' '
Fürstcnt . Lübeck von 1911, unkündb. 1923 gg — _

4proz. verscb . Oldenb. Amtsverband « und '
Kommunalant , Riictz . b . 1917 21 aurgeschl. gg ^ gg^

4proz. sonstige Oldenb . Koinmunalanieihen gg
' -z ^

'
^5

3 ' - proz. sonstige Oldenb. ttommunalanleihen gg
'
— zg»

4proz. gar . Eittin - Lübcctcr Priorit . -Lbliga-
tionen I . Ein. 9g,— zg^ z

4proz. Teutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918
3 ' - pro; . Teutsche Retchsanleibe . go,

'
zg gggz

zpioz. dergleichen . . . . . . . . . gi,i„
4proz. Pre » ß . Ions . Anleihe, unk . bis 1918 . 101,lg Mk .-
3 >- proz. Prcuß . Ions . Anleihe . (h,,ig
3vroz. dergleichen . . . . . . . . . . 8i,zg zzkz
4proz. Schwarzburg Londershauscr staals-

anicihe von 1910 , unkündb. 1915 . . . - zggio 10080
4proz. Rheinvrovinz Anleihescheine Ser . 35 , ggW inn«
4proz. Westfälische Provinzial Anleihe, un-

konv . bis 1916 100,20 10050
4proz. Wilbclmshavener Siadtanlcihc von

1908, vcrftärlic Tilg , bis 1918 ausgeschloss . gg zgu
4proz. Altonaer Stadt Anleihe v . 1911, un>

konvertierbar bis 1925 . — ggzz
4PCI . Psorzbeimer Stadt Anleihe von 1912,

unkündbar bis 1917 . — ,— 99,-
4»roz. Eutin Lübecker Eiscnb. -Prioriläts Obli¬

gationen II . Ein . 98L0
4proz. Franksnttcr Hyp -Kredit- Verein Pfand¬

briefe. unverloevar u . unkündbar bis 1919 99 .50 9SI>
4proz. Prcuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 . 98.90 99Ä
4proz. Hamburg . Hvpothcken-Bank Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 . 99 .15 99,75
4proz. Prcuß . Psandbries - Bank - Hypotheken-

Psandbriese, unkündbar bis 1920 . 99 .7g 100.-
4pioz. Rhcintsch- Wcsisälische Bodentteditbauk-

Psandbries. . . . . 97 .7g 98.-
4proz. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbr . 97 .7g 98.-
4proz. desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . . 99LU 100,10
4proz. Iütl . Psandbricje , in Dänemark Mündels , 94 m 9b,lö
4proz. ttopenh . Psanddr ., in Täncmark münds. 9095 —
4proz. Teutsche Eisenb. -Ges . Obl .. rückz. 105 Pr . 99^ 9 KXH-
4proz. Eisenbabn - Bank-Lbligationen . . . . ggLg SS.-'
4proz. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . ggzo gg.-
4proz. Gelsenkirchener Bergwerksges. Schuld¬

verschreib ., unkündbar bis ISIS . 91,45 95,—
4V-pro». Midgard -Obligaitonen , rück». 103 Pr . — 100,7»
Kurz Amsterdam für fl . 100 in . . 168,70 IS950

20,IS
4.2125

Kurz London sür 1 Lstr . in . . . 20,125
Kurz Ncwyork sür 1 Doll, in .1k . 1 .1775
Amerikanische Noten sür 1 Toll , in ,1k . . . . 1,162)
Holländische Banknoten sür 10 Gulden In ^lk . . 16,85 -

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
D»rlehnszinsfuß der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

Oldenburaische Spar - und Leih-Bank
Ankauf Berkaus

pEt. pLt.

89,00
89,00

99,70

I Miindrlficher.
4pro». Oldenb, Konsols. Rü^ ' b . 1919 ausg , —
356proz. alte Oldenb, Konft » . . . - . -
3 >/->proz. neue Oldenb . Konsols (halbj . Zinsz .)
3proz. Oldenb. Konsols . - . - -
4proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat.

von 1906 , Rück, , bis 1 . Januar 1917 ausg.
4proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Lbliaal.

von 1910 , Rück; , bi» 1 . Juli 1922 ausgeschloss . 100,10
4proz. Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat .,

frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1912 . 99.—
» Zbproz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat . 9210
Sproz. Oldenb. Prämien -Anleihe . 99,—
4proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis 1919 . 99,^
4proz. Brater Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . ,
Serie II . Rückzahlung bi « 1921 ausg

4proz. Butjad . Amts . Eiscnb -Anl. l Stückzahl .
'

sproz . Dclmenh. Stadtanl . v . 1907,9 / bis
«proz. Hcppcnser Stadt Anleihe I l9l7 19
4proz. Rüstrtnger Nmtsverb . Anl i aurgeschl
sproz . sonstige Oldenb. Kommunal Anleihe».
3 ' - proz. Oldenb. Kommunal Anleihen . . . . !0,—
sproz. Eutin Lübecker PrioritäiS Oblig ., gar. . 99 . -
sproz. Deutsche Rci» s -Anl .. Rückz. b . 1918 ausg . 101.—
3>- proz. Deutsche Retchs-Anleihe . 90,10
3proz. Deutsche Relchs-Aiilelhe . 8l,10
sproz. Preuß . Konsols, Rückz . b . 1918 ausgesihl. 101 .10
3 > ,proz. Prcuß . Konsols . 90,10
3proz. Prcuß . Konsuls . - - v , 8l,l0
«proz. Bremer Staats -Anleihe von 19N, Rück-

»ablung bis 1921 ausgeschlossen , , , , , 99FO

89,26
89 .56

100,26

100,66

9956
92Ä

99,56

98,75

99.— —
99 .10

99 .- 9ZL6

99,25
90^6
99,5>>

101,55
90 .65
81 .65

101 .65
90 .65
81 .65

100L5
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» ro,. Silyclmshavcner Stadlanlelhe . unkünd-
Par bi » lül « ^ .

Iproz . Ä . -Sladvochcr Stadl Änlelhe von 1911,
Rückzahlung bll 1S3S auSgeschiossen . . .

, r.-proj. Königsberger Stadl Anleihe . . . .
II . Nicht mundelficher.

Iproz Fütländischc Psanbbriese, Serie V , in
^ aneuiarl inüiidelsicher.

^v?oz Psandvriese der Mecklenb . Hyp. u . Wech-
selbank. Lei . VII , Ruciz . bis INS ausgeschl.

svro,. Psandbriesc d . Preuß . Boden-Kredit-
Äli .-Banl , Ser . XXVIll . piückz. b . IS21 ausg.

zproz . abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-
'.Micn Bank . .

, ' ,proz. abgest . Psandbr . der Preuß . Hypoth.-
Aktien Bank.

Sproz Teuisct , Atlantische Telegr .-Lbltgationen
Iproz . Berliner HochbahnOblig , Rückzahlung

dis 1923 ausgeschlossen.
zproz . Gclsenkirchener BergwerkS-Lbligationen,

Ruck;ahlu»g bis 1916 ausgeschlossen . .
soroz . Gewerkschaft Torslseld-Lbl .. rüctzahlb. 102
s > proz . Midgard Obligat ., rückzahlbar 103 Pr.
Ivroz . Oldcnb. Glashütte Prior ., rückzahlb 102
z > proz. Oldenb. Glathütte -PriorilSten , »n-

lündvar bis 1913 .
Uno; . Warps Spinnerei Prioritäten , rückzd. KL
tproz . Old. Portug . DampsschissS -Reed.-Oblig.
tlnrz Amsterdamsür sl . lut» in ^k.
kheck London für 1 Lsir . in .
Cbeck Ncwyorl sür 1 Toll , in .st.
Amerikanische Rote» für 1 Toll . In . . .
Holland . Banknote» sür 10 Gulden in .st . . .

An der lohten Berliner Börse » oKrrlen:
Oldenb . Spar - und Leih - Bank Attien
Oldb . Eisenhütten Aktien (Augusisevn)

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
DarlehnSzins der Deutschen Reichsbank S Prozent.

99,5»

99 .6» 190 .25

S4 .6» 95 .15

99 .45 99,75

99,45 99,75

95 .7»

87,70 88,25
95 .30 95 .75

97 .4» 97 .95

91 .35
—s—'

_ 100 .75
98 .5» -

99 .- —.-E
101.5»

108 .70 169S»
20,12 .5 30,48

1 .1775 42125
1 .1625 - ,-
16,85 -

179.60vCt.G.
65,75pCtB.

Husiolungea»
Sprozentige Oldenburg Pottugirstschr Tvmpfschjffs-

Reederei > Obligationen von 1905. ( Ziehung vom IS. März
1912 ) Nr . 1 . 5 , 8, 13. 32. S« , 4L , 47. S2 . 63. 37. SO.
95. «3 . 1,0 . 146 , 160, 171 , 174 . 204, 223. 226. 244, 253,
255, 26X . 272, 274, 279 . 239, 293, 818. 326, 330, 339, 340.
3W . 405. I I l , 436, 443. 469. 474, 502, 307, 521. 530. 571,
575, 577, 534. 535. 537. 590, 592, 594 598, 605. 609, 615,
616 . 618, 626, 637, 649, 651 , 657, 664. 667, 669, 676, 679,
630 , 634, 686. 690, 709, 733, 743, 745, 747, 760. 775, 788,
801 . 823 , 833, 838, 839, 891, 913, 935 , 952 , 958, 963, 97»,
972, 993, 994, 995. Tie Einlösung geschieht vom I . Juli
1912 ab bei der Lldenburgischen Spar » und Leih-Bank in
Oldenburg . Restanten : Keine.

Is^ prozeirtige Llbenburgische Glashütte - Obligationen
von 1968. Stücke n .41 100» ( LagerSbausen ) . ( Ziehung
vom 13 . Mär , 19,2 . Nr . 145, 26» . 38» , 4»3 , 423, 437,
44 » . 447 , 457 . 458, 467 , 468. 475, 474 . 484 , 485 , 487, 488,
497 , 496. Die Einlösung geschieht vom 1 . Juli 1912 ab
bei der Oldenburgischcn Spar - und Leih Bank in Oldenburg.
Restanten : Keine.

4 > 5prozrntige Lldcnburqische Glashütte - Obligationen
van 1909. Stücke L 1«»»» zHildburghausen ) . ( Ziehung
vom 13 . Mär , 19,2 .) Nr . 4 . 12 , 13 . 52. 69, 85, 122, 197.
208. Die Einlösung geschieht vom 1 . Juli 1912 ab bei
der Oldenburgischcn Spar - und Leih -Bank in Oldenburg.
Restanten : Keine.

I ' pprozemige Lldenburgische Glashütte . Obligationen
von 1908. Stücke n . 1/ 50» ( Oldenburg . Anleihe ) . ( Zic
hung vom 13 . März 1912 .) Nr . 113 159 , 177 , 185 , 189,
19» . 204, 296, 3»2. 352, 356. 36» . 361 365. 366. 38» . 4 »6.
422, 426. 432. Die Einlösung geschieht vom 1 . Juli 1912
ab bei der Oldenburgischcn Spar - und Leih Bank in Olden¬
burg . Restant : 41r . 354, seit I . Juli 1911.

Sprsgantig » Oldenbnrgil » « « laNSlsse ObltgaHonen SM
1898. Stück» ä 5»N. lZiehun , vom 13 . Mär , 1912 >
Rr . 11 , 14 . 15 . 19 . 36, 49, 53. 55. 68. 71 , 92. 94. 9V.
I»0, 101, 105, 109. 119, 122. 125. 13». , 53 . 154 . 155. 194.
218, 251 , 269, 295, 30». Di« Einlösung geschieht vom 1-
Juli 1912 ab bei der Lldenburgischen Spar und Leih Bank
in Oldenburg . Refianien : Keine.

In den in Nr . 72 vom >3 . Mär ; veröffentlichten Aus¬
losungen führten wir bei 4 Prozent Oldenburger Stadt¬
anleihe von 1901 als Restant u . o . bl Nr . 187 <100 .st ) ,
fällig seit 1 . November 191 », ans, was richtig 1909 heiße»»
muß.

Hamburg .Amerika - Linie
Tie nächsten Abfahrten von Post - und Passagicrdamp«

fern finden statt:
Nach Rewvorl: 23 . Mär ; . Pennsylvania " , 28 . März

. Amerika"
, 4 . April . President Lincoln "

, i l . April . Pretoria " ,
16 . April . Kaiserin Auguste Victoria "

, l8 . April . Batavia " .
Nach Boston: 3» . März . Bulgaria "

, 11 . April . Gras
Waldersee" .

Nach Baltimore: 3» . März . Bulgaria "
, 11 . April

. Gras Waldersce " .
Nach Philadelphia: 2». März . Pallanza " , 4.

April . Prinz Adalbert " .
Nack, Neworlcans: 15 . März . Bermuda " .
Rach Kanada St . John N . B . : 22 . März . See¬

land "
, 29. März . Pisa " .

Nach West in dien: 16 . März . Ealabria "
, 19 . März

. Schwarzwald "
, 24 . März . Georgia "

, 26 . März . Sarnia"
3. April . Virginia " .

kMoiin
WllMMMW krnst Nover. WMW.

Stadtmagistrat.
Schweinerrmrkt

am Dienstag , de « Itt . Marz » vormittags»
- ei der „ Bereinigung " hiers.

de « 13 . März 1812.

Keschäftsübernaßme.
Mit dein heutigen Tage übernehme ich die

V/ 1r»l 8 <rL»s 11
he» Herrn A. Oltmano », Tonnerschweerstr. 6.

Indem ich meine verehrten Freund «, Gönner und Bekannten^
höüichsl bitte, mein imiges liniernehmen gürigst zu unterstunenI
werde ich bei reellster und sauberster Bedienung nur beste Speisen
und Getränk« verabreichen.

Hochachtungsvoll

LASSOS iSsiiiLvoss.

XovSrmtlollMsedeiille.
vbrsll ullä voiavLrvu.

ÜAI'lü !?, siWiüirr ramm II

I ) Gesangbücher
/ Karten
I Geschenke.

Lrnst Völker » Langestr. 20.

t ». Kisten z. vk. Haarrnftr . 45. Petttsfehn.
,Klud lltzilepkeit '.
Am Sonntag , den 24. März:

N Kall.
im Vereinslokal« b . D. Schmal-
riede, wozu sreundl. einladet

Der Vorstand.
Zn verkaufe» ein fast neuer

Rasenmäher. Haareneschstr . 88.

Zn verk . 4 Fuitcrschweinr.
Bremerckiaussce , ÄillerSwcg 3a.

Klavierbegleitung sür Geige
gef . Gest. Off. mit Ang. d . Pr.
» . S . 54 an die Erp . d. » l. -ib

lourtzHULZtzii

KvsedMULZM

liklsMrrenze
klotor - vrosed ^ ii

Notyr - 0Mibu88ö

üen/ . in -,l !e »ra !- , koli-
öl llljesel - ii ketrolevm-
ma<» rell . 8rllixx »8. .̂ iil »<:« ll
kssp ^ ulstrurit , keaulllioll-
londritiell « , tiolrkotileii a.
I « rt . kirlirdin « » asaren

lni ' Isuüzvii ' t^ eliiit'lliedv
Aneeic« miä tUv Letriod
vou ltiiumll^ eüillell , 8 »llä-

srillemalaxillpliell etc
— keleuelituuxsvvLKell —

WUkuerböre
8el!iM!! i88elll ! !!!iirl!ii.

LSUL L OlS . ,
Kbeiniicke Automobil - »ock Aotoron - ksdrill

Abtiengerollicksf «,
KLsmrLiSLiri.

Vsctcisbsstslls Olcksnducg : Xcügsc L Uncuk.

Avr Sonnabevd

Klülgt L'ttWk!
ff Norde rneyer Lchellfische,

sehr schön . Pfd. 4« H
ss . 2Sl . Schellfische Pfd SS <ü
fi . Äabliau , kopflos . 1 PL .

Psv
sf Bratscholle Pfd . LS-40 F
Miesmuscheln 3 Psd . SS^
Nene Salzheringe Dtzd «v,

80 n lOO ^
lebende Hechte.

lebende Brassen
o.

Hoflieferant.
Gaststr. 8 . Fernspr . 188.

Friedrichsfehn
Oesang -Verein

—
» Harmonie

' —
Am Sonntag , den 24 März:

: Ball :
mit Gesangsvoeträgen im Ber-
emSlokale bei Wild . Klockgicßer,
wozu sreundl. cinladen

Der Vorstand.
_ W Klockgießer.

' MM
KilStt mii> Cpikgkl

in allen Größen sollen billig
verkauft werden.

L. Früchtning, Haarenstr. 45.
Zu verk . Läuserschwcine.
Hundsmühlcr Ehausscc 53.

kaufen gesucht ein ge¬
brauchter Spottwagen . Off. u.
S . 65 an die Exped. d . Bl.

1 Schttibpult weg. Platzmangel
bill. , . vk. Zicgelhofstr. 34. oben.

Vildkr M Kraotkräize
werden gut u. billig eingcrahmt

bei
L . Früchtning, Haarenstr. 45.
Bei mir zum Einrahmen ge¬

brachte Bilder und Konsirma
üonsschcincbitte ich baldigst ab
zuholen, andernfalls ich diese!
den vernichte.

Billig zu verk . 1 Ofen, Han«
tür «. starker , 2r. Handwagen.

Lindenstraße 2.

zv « » 4,i, » (Slück -!0 -31 von ge-
^lllllrlll spx. Italienern und
wciüen Wue.ndoiieS. H. THomS,
vfternbnrg , Lcedingerstr. 7l.

VIvsKt vn ^ r- lvvts.
Echt kircb pia « tküchen mit

Linoleumblättern u.mod.Verglas. ,
auch -inz. Schränk », Answasch-
«. Cissu. rönste,
Wilhelm Polchow, Lehe (Hann ).

kacisak rerverein
„8por1",

Bloherfelde.
Am Sonntag , den 17. d . Mts. :

>v
-4 Ball s-

4^
im Bereinslokal L. Schildt,

Ansang 7 Uh«.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Zu verl. 2 jg . «rächt . Zirgen

ohne Hörner . Zu erfrag . Fritz
Henke , Lfternburg, Schulskr . 18

kksolslikrkiilzklihii »«

Am Sonntag , den 17. März:

Sängerball,
wozu srcundü cmladcn

Ter Vorstand.
I . W. Rabbcn.

Möbel ! Billiz!
Reue Zimmereinrichtung ibe

stch . auS 1 Plüschsofa, 4 Stüh
lcn. 1 groß, geschltss . Konsol-
spiegel, 1 Sosattscbi. zus . 125 .«
Mod . Schlafzimmercinrichmng
(best, aus 2 Bettstellen, 1 großen
Waschkommode mit Marmor u
ocschl . Spiegel, 2 Nachtschränkens
zi -.s . für 150 . X zu verkaufen

Wilhrlmftrastc 5.

Große neue Zkisten
zu verkaufen.
_ Huhold, Langeftraße 19

Zalllschikk-
Zlcrein

Metjendorf.
Am Sonntag , de« 24. März:

1 . KWkNschitM
mit nachfolgende»,_

NW"
wozu freundlichst«»» lade»

Ter vo «ft«nd . K . Schmidt.

5MeI u
. Schuhe

Mr Strass « uott Sa »»»

verckon Lio stvts io grösster X nsvast l uncl io allen gaoxbarao tocroen
uoä I -« 6srsvttso ru billixso kreiseo bei uos tiockso.

k'ür Oaweo voo ^4 5 . Ü0 - 14 . hü

„ Lorrso , b . ÜÜ- 18,50

ILonKi ' inanÄGH - SlLSk 'sL in peiokei ' /^u8^ ali !.

ülüevburger 8edük !sger, M . ltiMver
I . LQge5lr . SS.

»



1222

. t^oU ö^Apg ppjfEbp 6 sr̂ d .N cZvcN. sV^ A^ ^ 4

Leins
ÜLllSfrLN

vvrsLums
äs» »eit I » Isdeen dc« ödrie

IiiiümigUeilMlüer

Voll8edirt
- ru Keulen. -

I »Bvts IS
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Llellen dis vollondstste Kußbekleidunx dar,

pstentamtlidi geschützt.

Anatomisch richtige schöne Korm.
Sicherer Stützpunkt duich Vertiefung der

Kersenpartie.
Verminderung des Fußschweißes durch

vorzügliche Ventilation.
Hervorragende blastiritat des Lodens.

ledernder leiser (lang,
für Kinder Schutz gegen künsinken des

Fußgewölbes.
Lei Senk - undsilattkutz Stütze und Heilung.
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Deckstatiou
Specke»

bei Zmschenlihll.
Für die diesjährige Deckzei» SW V

lupfcblc ich den Herren Pferde- ^ n-ruu.V
,üchrcrn meinen 4jährigen , recht IM onrkkksilg
schweren , für beide Zuchtgebieie
angekörten

Hengst

Iü>
Skr . 2150,

hervorragender Abstam-
mung , zum Decken.

Der Hengst erhielt 1910 eine
Prämie von 750 . (( . Pater : Prä-
» ncnhcngst . Elimar"

, Mutter:
. Peresina 2"

. — TaS Deckgeld
l errägt wenn «ragend 50 .4k,
qüft 10 ,5t.
Tiallung und Weide vorbanden.

loti . Ilrure.
Fernsprecher Zwischenahn 202.

Vorführung des Hengstes
Tonntag, den 17. d. M. , nach¬
mittags Z Uhr , beim Babnboss-
Hotel ( schult» in Zwischenahn.

Nach den erhaltenenISO 81 .
Sporl ^vsgsr » K>. j

trafen wiederum eine Sin zahl» p » r-tvv dlvulkslisn ln r » l,i -»1llklon sln.
? ie » nettesten Ainsterwegeil tei » llerniedrigsten Preisen.

kr. Lokwano , Kofkorbmacher.
> Fernruf I00 >. (Saststraße 27 . Rabattmarke » .

Alke Reparatur«» » ,d Si » z «Iieile.

Seeseld . Zn einer sehr ver¬
kehrsreichen Ortschaft in der
Marsch habe ich wegen ander¬
weitigen Unternehmensdes Be¬
sitzers den einzigen daselbst be¬
findlichen

Gasthof
unter sehr günstigen Bedingun¬
gen zu einem durchaus mäßigen
Preise mit kleiner Anzahlung
mit Antritt pt Mai ev . später
z.i verkaufen . Vorhanden ist
inßcr dem im besten Zustande
bksindlichcn Gafthausc ein Laak
inir Bühne, Kegelbahn , Stal-
>u»g , sowie ein großer Luft »
Gemüsegarten . Die Besitzung
kann sehr zum Ankauf empsob
lcn werden . Weitere Auskunft
wird gerne erteilt.

u . voa kietken,
» ukfionatsr

HovkLrsvIwor kLdrrruIvvrks L -tz.
— Könizlich » Hoslieseramen Reckartulm . —

— Im —

Lotal -riusvei 'kMf
vexeQ

rrirä 6ss gossmtv sV »i-«» I»g«r
— um schnell ru räumen —

LU uls ^ vIsävi ' lLvIn ' vnä dlLLlAv»
^ vlsvn » ALS V « r » lLL ^ Ll.
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6esebäktsbsus kür Herren -, Xnaben -, keruks -Oaräsrobe,

- Herren - 51 öden . -

Die neue« Us. 8 . I/ . Motorradmodellv für ISIS
sind »n Leistungt'ähigkeit sowie B« a » e« lichkeil unübsrirosfen.v « v» 0 g « , - -

Tie vorzügliche Bortzergabel- und Hiaterratzmenseder««^ <T. N . G. M .) g»siaiten «in äußerst angenehm»« Fahren selbst aus ichlechresle» clraßen
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ringer Ben,in,erbrauch sind lngenlchasten , pj, dem Motorsadren einen neuen Reizverleb e» und haben sich hierdurch die

8 . II . IbLo 1o » Lüsr?
einen Weltrui erworben.

Die Schlager der Saison 1912:
2 ?8 . Glnzylinder Bis zum Anhgänger- 3 ?8 . Zweizylinder

Höchstge'chwindigkelt 1- wvo reaulierbar » Höchstgeichwindigkeu
KL km pr . Stunde. " - - —- 2 8V km pr. stunde.

Ll » o01tol » r Sl » vt1I
Sämllich« Modelle sofort lieferbar.

Aelteste u . grüßte Moiorradsabrck d . Kontinents. - Zahretproduktion4000 Motorräder,
Prosprfttr ftostenls « ! vorsährungr » bsrsitwigigft!

Man verlange Prachlkalalog über ki . L . l.' . Motorwagen.
General-Beririeb und Fabriklager:

XIsSLlL , Kmsten-Llbtibirz,

»G0G»ß
1
»O
»«
»S
»O««OO
«:

Z . Flilten u . Ltritken emps . sich
M. Heitmann Ww., Mühlenst . 10

Leibwäsche für sg . Leute zum
Waschen und Plätten wird an¬
genommen . Tonnenftrafte 42.

Eversten . Sonnabend u . Sonn¬
tag frische Seefische , gr. Weser-
ftinte , feinste Räucherwaren.
_ _ A. Fliege.

Großer schäner Hofhund,
sehr wachsam , Kette gewöhnt,
wegen Platzmangel billig zu
verkaufen.

R . Unaer. Krahnbergsttaße.

^aciileier
unseres

ülumen 8trsväfe §te5
aii , Sonnlag , d . 17. d. M . ,

imAklbschlößchellWeDh
Anfang 4 Nhr.

Rege ? e:cilig » »g erwünidit.
Verein k . Unnkil . - kommis

v . 1858. 8 LiMisti 6 kisuksit -sn vorrLt,i § .

I echt eichen. Schlafzimmer
soll besonder » billig abgegeben
werden . Emil Meiner»,

MeinardusstraßeZL
Mil LI» .
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2. Beilage
zu 74 der „Nachrichten für Stadt und Land " 'von Freitag , 15. März M2.

vie Lage Ser Sresehttfalirl.
Der Deutsche Nautische Verein , Vorsitzender Geheimer

Kommerzierat S ch u l y e - Oldenburg , hat seinen Bericht
für das Jahr l !»ll herauSgcgebcn , in dem eS heißt : Tie
Jahresberichte der Handelskammern sowie die nautischen
Keilschriften bringen zu Anfang des Jahres stets so ein¬
gehende Berichte über die Lage der Seeschiffahrt , daß wir
uns wieder daraus beschränken können, aus den uns von
unseren Korporationen und Bercincn zugcgangcnen Mittei¬
lungen das Wesentliche kurz zusammengesaßt wicdcr ;ugeben:

Es unterlieg , nach allen uns vorliegenden Berichten
keinem Zweifel , daß die Seeschiffahrt in allen ihren Zweigen
mit de » Ergebnissen des vorigen Jahres zufrieden ist , daß
die it» Jahre I9U) cingctrclenc günstige Entwickelung des
Welthandels weitere Fortschritte gemacht hat . trotz aller
Beunruhigungen , die uns das vcrgenaene Jahr brachte.
Derartige Beunruhigungen aus politischem Gebiete pflegen
sonst zunächst aus die Seeschiffahrt ungünstig cinzuwirken.
Im vergangenen Jahre konnten sie aber die Aufswärtsbewe-
gung nicht hemmen , denn das Aricdcnrbedürsnis aller wirt¬
schaftlichen Kreise ist in alle» Ländern der Welt so groß,
daß schon darin eine gewisse «Gewähr kür die Aufrcchtcrhal-
tung des Friedens liegt . So hat sich denn auch die rastlos
vorwänSschreitcnde deutsche Seeschiffahrt in ihren gewal¬
tigen Unternehmungen nicht durch Kriegsbefürchtungen
stören lassen, im festen Vertrauen auf die Friedfertigkeit
und die starke Rüstung der arbeitsamen deutschen Nation.

Tampfschiffahrt
Während im Jahre 19lt) die L .nienrccderei zunächst

aus der Belebung des Welthandels den größeren Nutzen
zog , haben im vorigen Jahre auch die Dampfer in freier
Fahrt , besonders in der zweiten Hälfte des Jahres , gute,
teil» glänzende Ergebnisse erzielt . Man darf deshalb hof¬
fen , daß die Reeder sich wieder mehr als in den Jahren des
Niederganges der freien Fahrt zuwendcn werden , denn sie
ist für den Welthandel unentbehrlich . Für die gute Lage
und die Entwickelung der Linienreederci ist der beste Beweis
die große Anzahl der im Bau befindlichen großen und
größten Dampfer , welche den deutschen Wersten aus lange
Zeit gute Beschäftigung geben. Bei Vergebung ihrer Bau¬
aufträge ist die deutsche Reederei jetzt unabhängig vom Aus¬
lande, denn die Leistungen der deutschen Werften sind un-
übertrcfsen . Die Anwendung des Ocl -Motors als Be-
rriebskrast für große Schisse befindet sich noch im Persuchs-
siadium, aber zweifellos werden mit solchen Motoren aus¬
gerüstete Schiffe schon im laufenden Jahre vielfach Verwen¬
dung finden.

Auch im laufenden Jahre rechnet man noch auf eine
weitere Entwickelung des Sechandcls , denn anscheinend ge¬
nügt die vorhandene Tonnage immer noch nicht zur Bewäl¬
tigung des Verkehrs.

Segclschifsahrt.
Ucber Beschäftigung und Erträgnisse der Segelschiffe ist

endlich einmal nach einer langen Reibe von Jahren eben¬
falls Besseres zu berichten. Billig angekaufte große Segel¬
schiffe sollen im vorigen Jahre recht zufriedenstellende Ergeb¬
nisse erzielt haben . Es dürfte aber nicht zulreffc» , wenn
man daraus den Schluß ziehen wollte , daß die Scgelschifs-
sahrt nunmehr wieder einer glänzenden Zukunst cngcgcn-
gche, denn die Routen , auf welchen große Segelschiffe mit
Vorteil zu verwenden sind , werden durch die Linicnfahrtcn
der Dampfer immer weiter eingeschränkt.

Kleine und Küftenfalirt
Dagegen scheinen die kleinen Segelschiffe in der kleinen

ind küstcnfahn mehr Aussicht aus eine gute Zukunft zu
bauen Im Ostseeverkebr überflügeln leider die nordischen
Flaggen die deutsche, obgleich die Segelschiffe dort gute
Ergebnisse erzielen sollen. An der Nordsee nimmt aber die
Zahl der kleinen Segelschiffe stetig zu , ein Beweis für eine
ausreichende Rentabilität . In der kleinen Fahrt gelangt
auch der Oelmotor zu immer größerer Bedeutung . Es
läßt sich nicht verkennen, daß diese Bctriebskraft sich in rasch
fortschreitender Entwickelung befindet

Eine sorgfältige Pflege dieses wichtigen Zweiges der
Schiffahrt , der die Küstcnbcvölkerung dem Scemannsstande
erhält , ist von größter Wichtigkeit.

Betriebskosten und Wettbewerb.
Tie Betriebskosten , besonders in der Tampsschiffahrt,

haben sich in den letzte » beiden Jahren in beängstigender
Weise verteuert. Wir haben in den beiden letztey
Jahresberichten auf die Ursachen und Gefahren dieser Ver¬
teuerung hingewiescn , und cs wird nicht erforderlich sein,
dies zu wiederholen . In der gegenwärtigen guten Zeit
kann die Schiffahrt die großen Lasten tragen , wie cS aber
in Zeiten schwächerer Beschäftigung werden soll , wenn die
Einnahmen sinken und die Ausgaben konstant bleiben , das
ist eine große Sorge . Dabei bemüht sich das Ausland , seine
Reeder durch Subventionen in den Stand zu setzen , deutsche
Linien zu verdrängen . Maßgebende Kreise sollten deshalb
die Gefahr berücksichtigen und der Seeschiffahrt im Inter¬
esse einer gesunden Entwickelung nickt mehr Lasten auf-
crlcgen. als sic auch in schlechteren Zeiten tragen kann.
Die bisher schon von der Seeschiffahrt z» tragenden großen

sozialpolitischen Lasten sind nun durch das Versichcrungs
gesetz für Privalangestellte abermals wesentlich erhöht
worden.

Trotz der ebenso lebhaften wie schwerwiegenden Be¬
denken, welche in nahezu völliger Ucbereinstimmung von
Industrie und Handel , und insbesondere auch von der deut¬
schen Seeschiffahrt , gegen den Emwuiss eines Versichcrungs-
gesetzes für Privalangesieüle erhoben worden sind, ist dieses
Gesetz noch von dem vorigen Reichstage , kurz vor seinem
Schlüsse, im Eiltempo verabschiedet worden.

Schulschiffe.
Tie Tätigkeit der beiden Schulschiffe des Deutschen

Schulschiffvcrcins hat im verflossenen Jahre im vollen Um¬
fange de » Erwartungen der Reedereien entsprochen, und
sämtliche Zöglinge haben Stellungen in der Handelsmarine
als Leichtmatrosen bezw. Vollmatrosen gesunden . Erfreu¬
lich war die Wahrnehmung , daß die zu Tcckmannschaften
unserer Handelsmarine ausgebildeten Zöglinge der » Groß
Herzogin Elisabeth " dem von ihnen erwählten Berufe mit
ganz vereinzelten Ausnahmen treu geblieben und über sie
seitens der Reedereien auch zumeist gute Urteile abgegeben
worden sind . Dieses ältere Schulschiff ist während des letz
len Winters mit einem neuen Teck aus Teakholz versehen
worden , und cs steht zu erwarten , daß im Laufe des
kommenden Jahres die Zahl der auszubildenden Zöglinge
durch doppelte Einstellung im Frühjahre und im Herbste
erheblich vermehrt werden wird . Das neue Schulschiff
. Prinzeß Eitel Friedrich " hat sich im vergangenen Jahre
sowohl nach seinen Scgelcigenschasten wie nach seiner inne¬
ren Einrichtung bewährt , und die von den Vertretern der
Handelsmarine und der Kriegsmarine uns zugegangcnen
Uteile über die vom Schulschisfvercin ausgebildeten Zöglinge
entsprachen durchaus den gehegten Erwartungen . Tie von
dem Deutschen Schulschiff Verein in Aussicht genommene
Ausbildung von Schifssköchcn an Bord der . Großherzogin
Elisabeth " wird nach dem ersten Versuche des vergangenen
Jahres für die Zukunft eine Erweiterung erfahren , wofür
bauliche Veränderungen auf dem Schulschiffe vorgesehen
sind. — Von den Ergebnissen der Ausbildung auf den
beiden Schulschiffen des Norddeutschen Lloyd wird uns
gleichfalls nur Gutes berichtet.

Hochseefischerei.
Nach den uns vom Deutschen Seesischercivcrein zuge¬

gangcnen Mitteilungen übertrugen sich die günstigen Ver¬
hältnisse des Jahres 1910 in der Tampffischerej auf das
Jahr 19ll . Während des ganzen Frühjahres und des
Vorsommers waren die Fang - und Markwerbältnisse zu¬
friedenstellend , teilweise sogar vorzüglich . Nur während
der langandauerndcn Hitzeperiode des Hochsommers lag die
Fischerei vollständig darnieder . Herbst und Winter brachten
aber wieder bessere Resultate . Auch die kleineren Fisch-
dampfer , die für die Fischerei auf weiter entlegenen Fisch-
gründcn ungeeignet sind, haben i» den letzten Jahren bessere
Ergebnisse erzielt , da sich der von ihnen betriebene Edelfisch¬
fang infolge der günstigen Marktverhältnisse bedeutend loh¬
nender gestaltete als vorher.

Tie Hochseesegelsischerslotte kann auf ein verhältnis¬
mäßig gutes Jahr zurückblickcn . Nur die große Herings-
fischcrei, welche in den Jahren 1919 10 und 1910 II nach
einer Reihe von ungünstigen Jahren bessere Resultate er¬
zielt hatte , wird im Jahre 1911 12 ungünstig abschneiden.
Die Preise gingen im Frühjahre unerwartet stark zurück
infolge einer großen norwegischen Produktion und Bckannt-
werdcns großer Vorräte bei Spekulanten . Ter Sommer
brachte geringen Fang , und die große Hitze wirkte ungünstig
aus die Haltbakeit der Ware . Später besserten sich die
Preise , da die Vorräte immer mehr abnahmcn.

Vir Maul - unU MauenssuÄie
un <I anclrre ianciivirtfclraftliÄrr Sorgen.

(Rede des Reichstagsabgeordneten Ahlhorn - Osternburg
im Reichstage.)

Meine Herren ! Aus die Maul und Klauenseuche selbst ein-
zugehen, erübrigt sich für mich,- das haben die Herren Vorred¬
ner gründlich besorgt. Ick halte mich deshalb mehr an den Titel
des Etats , der lautet : . Mittel zur Förderung des Absatzesland¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse" . Ich muß dabei allerdings auch
die Maul - und Klauenseuche mit heranzichcn, denn sie ist es
ja gerade, die den Absatz der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
außerordentlich erschwert hat . Ein stetiger und regelmäßiger
Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse ist für den Landwirt in
erster Linie von der allergrößten Bedeutung.

Der Absatz von Schlachtviehund Zuchtvieh ist in den letzten
Jahren durch die Maul und Klauenseuche außerordentlich ge¬
hemmt und, ich möchte glauben, an vielen Stellen des Reiches
geradezu unterbunden worden. Der direkt durch die Maul - und
Klauenseuche angerichtete Schaden ist ungleich niedriger als
der Schaden, der angerichtet worden ist durch die Maßregeln
der Regierung und der Behörden. (Sehr richtig! links.)

Der indirekte Schaden ist bedeutend größer. Tie getroffenen
Abwchrmaßrcgcln möge » alle recht gut gemeint sein — daran
zweifle ich durchaus nicht — : aber sie werden noch heute von
einem großen Teil des deutschen Volkes nicht verstanden, viel¬

mehr geradezu als unklug und überflüssig bezeichnet . Ti « groß«
Mehrzahl behauptet, daß sie eher schaden als nützen . ( Sehr
richtig! links.)

Laute und berechtigte Klagen kommen namentlich aus den
Grenzbezirken der einzelnen Bundesstaaten . Ich spreche nicht
von der Grenze gegen das Ausland . Ich bin, um nicht mißver¬
standen zu werden, ein Freund von strengsten Abwehrmaß
regeln gegen das Ausland , damit die Seuche überhaupt nicht
in das Land hineinkommen kann . Aber wenn sie einmal im
Lande ist , dann soll man nicht unkluge Maßregeln ergreifen,
dann soll man sich daraus beschränken , möglichst den Schaden
abzuwehren, den die Seuche im Lande anrichtet.

Der Handel mit Vieh im Grenzverkchr wird , wie ich vor¬
hin schon sagte, fast ganz unterbunden und in unglaublicher
Weise unnötig erschwert und verteuert. Zum Beweise will ich
hier einige Beispiele anführen, di : mir über den Grenzverkchr
zwischen der Rbeinprovinz und dem Fürstentum Birkenfeld, das
zum Grobherzogtum Oldenburg gehört, milgeteilt sind . Dieses
Fürstentum Birkenseld gehört zu meinem Wahlkreis und ich
bin deshalb über die dort vorgckommenen Fälle genauer
orientiert.

1 . Beispiel : Ein preußischer Handelsmann in Frankenthal
verkauft nach Kirn-Sulzbach eine Kuh. Sie wird zunächst an
Ort und Stelle von einem preußischen Tierarzt vorschriftsmäßig
untersucht und gesund befunden und dann mit der Bahn nach
der preußischen Station Kirn verladen. Kaum hier angelangt,
verfällt sie einer zweiten Untersuchungdurch einen anderen preu¬
ßischen Tierarzt und hat wiederum das Glück , gesund befunden
zu werden. Nun könnte man glauben, hätte die arme Kuh Ruhe
gehabt, aber weit gefehlt. Kaum den Händen des preußischen
Tierarztes entronnen, gelangt sie in die Hände des schon be-
rcitstehenden Oldenburger Tierarztes , der aus weiter Ferne
berbeigeeilt war , um seines Amtes zu walten . Sie wird zum
dritten Male — am selben Tage — untersucht und wieder ge¬
sund befunden. Nun bätte man glauben sollen , die arme Seele
hätte Ruhe (Heiterkeit) , aber nein, cs wird dem Eigentümer
gleich angekündigt: In acht Tagen komme ich in Ihre Wohnung,
und dann muß ich die Kuh noch einmal untersuchenund die samt-
lichcn sonstigen Insassen des Stalles dazu. Das ist auch ge¬
schehen . Endlich Schluß ! Viermal untersucht, viermal gesund
befunden — Kostenpunkt 40 Mark. ( Hört, hört ! links. ) Da könnte
man sagen : Arme Kuh und armer Landmann ! (Sehr richtig!
links.)

Ein anderes Beispiel von derselben Station Kirn. Eine
arme Witwe aus dem Oldenburgischenerhält mit der Bahn eine
Kuh. Das Tier wird sofort von dem zuständigen preußischen
Tierarzt untersucht. Nun hätte man glauben sollen , die Frau
konnte die Kuh heimführen. Nein, lange nicht ! Der oldcnbur
gische Tierarzt war nicht zur Stelle , und sic mußte deshalb die
Kuh in einem Stalle unterbringen und dafür an Futtergeld 2
Mark bezahlen. Am andern Morgen kam der oldenburgische
Tierarzt und untersuchte die Kuü. Sie wurde gesund befun¬
den und konnte nun beimgeführt werden. In diesem Falle
war die Untersuchung nicht lückenlos . Bei einer lückenlosen Un¬
tersuchung bätte zunächst noch einmal ein preußischer Tierarzt
wieder berbcigcrufcn werden müssen, - denn die Kuh war doch in
einem fremden preußischenStalle vntergebracbt.

Ein drittes Beispiel, und zwar von der an derselben Bahn¬
strecke liegenden Station Fischbacb . einer sür den Grenzverkchr
mit Vieh sehr wichtigen Station . Dort müssen die mit der Bahn
cingcführtcn Tiere zunächst von dem 11 Kilometer entfernt woh¬
nenden preußischen Tierarzt untersucht werden, und sodann von
dem 9 Kilometer entfernt wohnenden oldenburgischen Tierarzt.

Tic Untersuchung kostet für ein einziges Tier jedesmal 12
Mark : also sind sür die zweimalige Untersuchung einer einzel¬
nen Kuh zusammen 24 Mark zu zahlen. Tort kaufte sich eines
Tages eine arme Witwe drei Ferkel für 42 Mark. Rach zwei¬
maliger Untersuchungkonnte sie damit hcimzieben, und als sie zu
Hause war , kosteten die drei Ferkel bereits 64,50 Mark. ( Hört,
hört ! links.)

Auf dieser Station herrschen geradezu unglaubliche Zu¬
stände. Das kommt vielleicht mit daher, daß die Bahnhöfe meist
auf preußischem Gebiet, der Schieuenstrang dagegen zum Teil
auf oldcnburgischcm Gebiet liegt . Tort ist sogar angcordnet
worden, daß nur an einem Freitag jeder Woche Klauenvieh
aus dem preußischen in das oldenburgische Gebiet übcrgcsüknt
werden darf . Für eine Ertraeinfuhr , die Vorkommen kann , mutz
man die Genehmigung der Regierung cinholen. Wie lange so
etwas dauert , m . H ., das wissen Sic wohl aus Erfahrung : die
Genehmigung kann manchmal lange ausblcibcn . Wenn die Ge¬
nehmigung nachgesucht wird , dann erfolgt oft ein abschlägiger
Bescheid , und das Resultat ist dann : 10 Mark Sporteln . (Hei¬
terkeit .)

Im letzten Jahre passierte cs sogar, daß Klauenvicb aus
Preußen ins oldenburgische Gebiet überhaupt nickt cingcführt
werden durfte. Als man sich darüber beschwerte , bekam man
nach längerer Zeit nur den Sportelzcttel zugcstcllt , eine Ant-
wort kam überhaupt nicht.

Dagegen konnten oldenburgische Bauern ihr Dieb ungehin¬
dert aus dem Oldenburgischen ins Preußische überführen.

Was ein derartiges Verbot sür die dort wohnenden Sand
wirte bedeutet, das können Sie am besten ermessen , wenn ich
Ihnen sage , daß ein Teil der preußischen Bauern Ländereien
auf oldenburgische», Gebiet bat, und umgekehrt gldcnburgische
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Panern Ländereien aus preußischem Gebier besitzen . Sie sind
det soichcui Verbot nicht imstande , ihr Land zu brwittschasten.
Da » ist doch geradezu unerhön , wenn dem Landinann ver¬
holen wird , die Grenze zu passieren , um sein jensril » der Grenz»
liegende » Land zu bewirtschaften «Lehr rtchrigl link » . »

solche Halle sollen übrige » » auch zwischen den ein¬
zelnen Regierungsbezirken Vorkommen . Es ist mir mit-

reilt Worten , daß den Leuten auf Anfrage gesagt wurde:
t»r dürft überhaupt nichl mit Enorm Vieh vom Hose,

Ihr dürft Euer Land nicht bestellen , Ihr stabt abzuwar-
un , bis « » E°uch erlaubt ist . Wozu solche Verbote ? Wenn
die Maul - und Klauenseuche einn .al im Lande ist . dann
ft » d solche Maßregeln nur geeignet , de » arme » Bauern
unnötig da » Geld aus der Tasche zu Ziesten , ( Sehr richtig . )

M . H . ! Ich könnt : diese Beispiele , die ich au » den
kleinen Bezirken angeführt stabe , um stnndene l»erniestren.
Ich hör « von meinen ziollcgen , daß fast überall mit der¬
artigen — Schikanen , will ich nicht sagen , — aber mit
derartigen Maßnastme .» vorgegangrn ist . Aber was lestren
uns diese Beispiele ? Laß man überflüssige und unnötig:
Maßnahmen getroffen und dadurch den Absatz von Biest
im Grenzvcrvehr .unnötig erschwert und rerteuert hat.
Tie Maul - und .Klauenseuche — da » ist ja bekannt —
respektiert die Grenzpjähle nichl , si: überschreitet die
Grenze trotz aller Borschriften und Berbote . Es ist nun
ja kehr erfreulich , lvenn die Regierung in den Etat Mittel
einstellt zur Förderung des Absatzes wirtschaitlichcr Er¬
zeugnisse . Aber dabei sollte man doch nicht die kostenlosen
Mittel übersehen , die uns ;u Gebote stellen , um den Absatz
zu fördern . Ich bin bereit , der Reichsregicrnng ein Mittel
anzugeben , das gar nicht » kostet und doch sestr wirksam für
den Absatz von landwirtschaftlichen Erzeugnisse » ist . Es be
steht darin , daß sich die verbündete » Regierungen einige » ,
daß das Attest eine « Tierarztes in dem einen Bundesstaate
auch in den anderen Bundesstaaten gilt ( sehr richtig ! recht » ,
im Zentrum und links ) ; dann wird wenigsten « eine oder
zwei Untersuchungen der Tierärzte erspart . ( Erneute Zu¬
stimmung . ) Ten einzelnen Bundesstaaten könnte cs doch
keine Schwierigkeiten machen , dieses Mittel anzuwendr » .

Nun wird man mir vielleicht entwenden : da » ist Lande»
fache , da dürfen wir nicht hincinrcden , wir würden sonst die
Hohcitsrcchte der einzelnen Bundcsstaaici » verletzen . Nein,
wo cs sich um solche ernste Sachen handelt , darf man .die
Hoheilsrcchtc der einzelnen Bundesstaaten nicht hcrvorkehren,
da muß man das allgemeine Recht , das allgemeine Interesse
über die einzelnen Hohcitsrcchte setzen . ( Sehr richtig!
rechts .) Mögen nun auch die einzelnen Bundesstaaten un
gleiche Anforderungen an die wissenschaftliche Ausbildung
der Tierärzte stellen — so ist mir wenigstens gesagt worden
— , so ist doch wohl jeder deutsche Tierarzt im Stande , fest
zustcllen , ob ein Tier Maul und Klauenseuche Hai oder nicht.
Kann er das nicht , dann Hai er eben seinen Berus verfehlt;
kann er es aber — und davon bin ich überzeugt - , dann
sollte auch sein Zeugnis Gültigkeit in allen Bundesstaaten
haben . ( Sehr richtig ! links . ) Tenn ich kann mir nicht
denken , daß zur Feststellung der Maul und Klauenseuche
z . B . eine oldcnburgische Kuh oder ei » preußischer Stier oder
ein hessisches Schaf (Heiterkeit » eine höhere wissenschaftliche
Ausbildung der Tierärzte verlangen , als ei » Mecklenburg»
Icher Ochse (große Heiterkeit » oder eine bayrische
Sau oder ein sächsisches Kalb . (Erneute Heiterkeit .)
Die einzelnen Bundesstaate » können sich recht leicht
darüber einigen , wenn sie nur wollen Mehr Einheitlich¬
keit in der Verwaltung der einzelnen Buirdcsstaatcn und
zwischen den einzelnen Bundesstaaten auch in dieser Sache!

Ter Herr Regicrungsvcureler hat soeben gesagt , man
hätte überall Erleichterungen cintretcn lassen , wo das ört¬
liche Bedürfnis es erfordert hätte . Tic Klagen , die mir
aus meinem Wahlkrcifc zugegangcn sind , reichen aber noch
bis in die letzte Zeit , und die Beispiele , die ich eben mit-
gcteilt habe , sind noch ganz neu . (Hört , hört ! links . )

Tann müssen die Erleichierungen nur an einigen Stel¬
len vorgenommen sein.

Meine Herren , die segensreichen Wirkung des neuen
viehseuckengesetzcs wird wesentlich davon abhängcn , wie
die einzelnen Verwaltungsbehörden dieses Gesetz handhaben.
Handhaben sie cs strenge — und da » können sie ruhig
tun — , vernünftig — , dann wird sich die Bevölkerung bald
daran gewöhnen . Geht man aber so rücksichtslos vor , wie
man das in der letzten Zeit getan hat , dann gebe ich Ihnen
die Versickerung , wird die Erbitterung unter der Landbevöl¬
kerung noch ganz bedeutend steigen . <Schr richtig !)

Me «Irrl Streiede «irs Herrn esebarvkow.
(Rußlands Türkenpolitik.
Von unserer Berliner Redaktion.

Der russische Botschafter am Goldenen Horn , Tschary-
kov, ist in derjenigen Form verabschiedet worden , für die die
deutsche Volkssprache die Bezeichnung » Knall und Fall " hat.
Man muß sich erinnern , daß während des ganzen Jahres ISN,
der Krankheits - und Urlaubszcit Ssasonows , mit einer Kandi¬
datur des Botschafters für das vakanzbedrohte Auswärtige Amt
in Petersburg gerechnet wurde . Wenn heute derselbe Mann
einen kaiserlichen Ruf nach der Hauptstadt , aber ohne Beförde¬
rung in seiner amtlichen Laufbahn , erhält , wenn der noch ziem¬
lich Jugendliche daselbst auf die Senatorcnbank gesetzt wird , so
ist bas eine „ Ehrung "

, welche zwar erheblich angenehmer ist,
als die vor Jahrhunderten in Stambul üblichen kaiserlichen
DedUationen einer Setdensckmur an verabschiedete Staats¬
männer . Im Grunde bedeutet aber Tscharykows Abberufung
ein politisches Todesurteil so gut wie jene türkische Seiden-
schnür , die nur noch die unangenehme Begleiterscheinung besaß,

zugleich physisch zu töten . Stoiker der vsuiantichen Kaiser,ert
und osrasialisch « Sonfuctaner pflegten bekanntlich « eußerungen
monarchischer Ungnade in der gegen Herrn Tscharykow belieb¬
ten Form bereit « mit freiwilligem Scheiden au » dem Leben zu
quittieren.

Ter russische Fall ist ledrbast » ach verschiedenen Seiten . Er
ist geradezu ei » Schulbeispiel für jenen krankdasten Ehrgeiz , den
die luodernen polilischen Lebensformen züchten . Ein höherer
Beamter , sei er Zivil oder Militär , wirb nicht allein durch das
eigene Begehren , sonder » fast mehr noch durch feine Umgebung.
Zunft und Sippe gedrängt , auch gleich nach den allerhöchsten
Ziele » zu streben , und muß , wenn er sich zu ängstlich in den
Schranken des ihm unmittelbar zugewiescnen Amtes hält , be¬
fürchten , von Kollegen und noch mehr von Vritern und Basen
sur beschränkt i »> Denken oder schloss im Wollen angesehen zu
werde » . Er muß vielmehr durch allerhand gewagte Streiche,
die eigentlich jenseits der Befugnisse seiner Nachgeordneten Stel¬
lung liegen , die öffentliche Ausmerksa »tkeii aus sich lenken und
sich dadurch einen vermeintlich größeren Anspruch aus ausge-
breitere Wirkungskreise zu erwerben trachten , als durch ein¬
fach » treue Erfüllung der Pflichten seines ihm zustehendcn be-
grcnzteren Schaffens.

Herr Tscharykow wähnte seine Zeit gekommen , als sein
Vorgesetzter aus den Tod erkrankt zu sein schien . Man glaubte
allgemein den Bewerb um die Nachfolge Ssasonows bereits
eröffnet , und der Name des Konsiantinopclcr Botschafters
wurde beinahe mehr genannt , als mit einem Tesinitivuni de«
zeitweise bestellten Verwesers Neratow gerechnet . Dieses Ver¬
hältnis wurde für beide Männer die Veranlassung , sich gegen¬
seitig im Scheine der Tatkraft überbieten zu wollen . Ter Ver¬
weser daheim überschlug sich in vicigcscväftiger Fahrigkeit und
Unruhe , und sein Rivale am Bosporus deutelte seine der staats-
mäiinischc » Besonnenheit ermangelnden Instruktionen noch her¬
ausfordernder uni . So ging « bei der berüchtigten Malissorcn-
Note des Juni , die den Türken verwehren wollte , unbotmäßige
und von Montenegro ziemlich osten unterstützte Albancscn-
Stämme an der Grenze des Liliput Königreiche « wieder zu un¬
terwerfen , um Rußland « einzigen Freund im Jargon früherer
Jahrzehnte nicht zu „ beunruhigen ".

Schlimmer noch als diese durch die Türken rechtzeitig
gegenstandslos gemachte Verirruna des Sommers war di « des
Winterhalbjahres , als man russisä ' ersefts die durch den Jta-
licnerkrieg geg . vcnc Gelegenheit ergriff , um die Dardanellen
frage anzuscbneidcn . Trov aller Dementis , den « gewöhnlichen
Notanker sestgefahrener politischer Dilettanten , ist wohl nicht
daran zu zweifeln , daß Herr T ' cbarvkow im November in
Ueberschrcitung Petersburger Instruktionen durch einen drei¬
sten Bluff versucht hat , die Scharte Iswolskts vom Jahre ISttri
auszuivctzcn . Dieser vom Zorn der Himmlischen aus seinen
Hoden Posten gestellte Salon -Hcld hatte bekanntlich die eng¬
lische Verstimmung über Oesterreichs bosnische Annerion dazu
ausnutzen wollen , um an der für die Mccreiigciifrage rutschet
denstcn Stelle das Eise » zu schmiede » , so lange es heiß von
Deutschlands und Oesterreich » Feindschaft sei — leider nur ver¬
gessen , daß des regierenden Scchsnndscchzigcr « Feuer eine von
einem klugen Menschcnkopsc bezähmte , bewachte Macht blieb.
Herr Iswolski holte sich einen Korb von ganz besonderer Soli¬
dität und mußte nur zu bald begreifen , daß er nicht Kapell¬
meister , sondern simpler Musikant i »> Konzerte des Dreicr -Ein-
verncdmcnS war . Nu » wähnte sich Herr Neratow wieder schlau,
wenn er es einmal statt beim Hausherrn des Mittelländischen
Meeres beim Schließer des Seitcnpfönchens selbst versuchen
ließ . Einen derartigen Wink hat nun aber der Beauftragte , statt
wie ihm vorgescbricbcn war , fachte anzupochcn , mit solcher Täp°
pigkeit ausgefübri , daß die Geschichte gleich ruchbar wurde , von
London ei » sehr geharnischter neuer Einspruch erging und das
unter Umständen vielleicht ganz anwendbare Mittel , die Türken
durch blinden Jtalienerschreckcn ei -rzuschüchtcrn , bei seinem un-
zeiiigen und ungeschickten Gebrauche völlig verpuffte.

Außerdem aber scheint cs auch , daß Herrn Tscbarnkow seine
persönliche Jtaliencrei ärgere Streiche gespielt bat , als sie ge¬
rade für einen Vertreter von Rußlands Interessen beim tür¬
kischen Reiche nachgeseben werden konnten . Denn den zwei vor-
bcrgegangencn folgte sogleich der dritte Streich. Ruß¬
land brannte darauf , sei» im Iapaverkriege und in der Revolu¬
tion doch hart beschädigtes internationales Ansehen dadurch jetzt
nach leidlicher innerer Erstarkung wieder aufzurichten , daß es
in der größeren Frage der Friedcnsverrnittlung die Führung
nahm . Tatsächlich hat es nun ja auch am vergangenen Sonn¬
abend bei dem vielleicht mehr dekorativen als bedeutungsvollen
feierlichen Besuche in der Eonsulta sich an die Spitze gestellt , ob¬
wohl es im Augenblick nicht einmal mit dem Vorstände seiner
Botschgft auswarten lonnle . Aber vorher hatte Herr Tschary¬
kow seiner Regierung ihr Konzept schon dadurch halb verdorben,
daß er in Konstantinopcl statt als Vermittler , als einfacher
Ucbermittler der höchstgcspanntcn italienischen Forderungen aus¬
getreten war und deren denn doch militärisch wie politisch noch
gleich mangelhaft begründete Annahme ungefähr wie eine
Selbstverständlichkeit behandelt hatte . Dieses letzte Vorkommnis
scheint den Ausschlag gegeben zu haben , um endlich mit dem
eigenmächtigen Herrn ei» Ende zu machen , wie es Fürst Bis
marck mit dem Grasen Arnim tat , als dieser Arnimsche statt
Bismarckschc Politik in Paris betrieb.

Für Rußland ist eben die Zeit noch nicht recht gekommen,
da cs seine Krallen gegen die türkische Maus aus dem Samt¬
pfötchen hcrvorstrecken darf ; so tatendurstig es sich auch wieder
fühlt , angesichts des schier märchenhaften Budgets , mit dem
Herr Kokowzew des Grafen Witt : Blendlingswcrke noch zu
überbictcn versteht — wer die jüngsten Ziffern liest , muß an¬
nehmen , Laß feit Jahresfrist ein u .iaufhörlicber Goldregen vom
Himmel aus das wette Zarenreich hernicdcrströmt.

8 Schwurgericht.
Am gestrigen Vormittag v Uhr lü

erschien » u » der Untersuchungshaft vorgesükrt der av? ,
"

gesell« August Johannes Heinrich Pöpke .tous ^ "
iakennoor Ivegen Notzucht. Ter Gerichtshof best!

',!au « Landgericht « «» Dr . Fimmen als Vorsi« ,,^ Ä
au » <>st-rtchlsa,ses,vr Flor und Assessor Osten dorsal
b .>t „ tz: nk « n Richtern . Tie Staaleanioaiischaft vertrat Er?,.?S . aaicanwalt Rirsebieter ; die Verl - idiguiawRechtsanwalt Wisse r . Ta dir Geschworenen d? ?
frage verneinten , wurde der Angeklagte von Sttale
Kosten frei ge sprächen .

" "w'
Der Handtaschrnräuber von , Everßenholz.

^ Nachmittags '
> Uhr gelangte zur Verhandlung dt,cache wider den Ardetler Gerhard Johann Theodor Fal

coö» zu Tvnncrschivee wegen Raubes und Dieb
sta h l s . Ter Gerichtshof wurde gebildet aus Landgerichts!
rat Tr . Fimmen als Vorsitzenden, aus Gerichtsassessar
Flor und Assessor Ostendorf als beisitzenden RichternSraatsanlvall Tr . Klus mann vertrat die Staats «^Walkschaft und Rechlsanlvalt Tr . Re in kr sühne dst Ver.
rcidigung.

Wie man sich erinnern wird , ereigneten sich im bongen
Jahre eine Anzahl von Aiigrlfsen auf einzrlgehende Damen
denen ihre Täschchen von einem Unbekannten entrissen wu«
den . Unter dem Verdacht , die Anfälle verübt zu haben
wurde ausgangs des vorigen Jahres der Arbeiter Jacobs
aus Donnerschwee verhaltet , der zivar zuerst verschieden«
der Anfälle zugrsrond , sie aber nachher bis auf zwei wider¬
rief , nämlich denjenigen an , .

'il . Juli auf die Frau Schrö¬
der im Everstritholz und Ende Dezember in der Tvnner-
schweer Strafe . Jacob » ist , lote sich in der Verhandlung
zeigte . rin körperlich und geistig nicht vollwertiger Mensch
Er stottert in einer schier auf die Nerven fallenden Weist
Auch ist er , lvenn auch nicht krankhaft veranlagt , geistig
doch nicht ganz auf der Höhe . Möglich erscheint ferner
eine gewisse erbliche Belastung , da seine Mutter käuiig
an Anfällen leidet , die Ohnmacht , vielleicht auch Epilepsie
darsieUcn . Tiefe körperlichen und geistigen Nachteile haben
jedenfalls zur Folge gehabt , daß Jacobs , der jetzt A) Jahre
alt ist , » irgend » in einer Lehre cs aushielt und ein : gewisse
Arbeitsscheu zeigte . Was die Fälle , die zur Verhandlung
standen , selbst betrifft , charakterisierte der Staatsanwalt
dcnjenigett an dem Tienitmädchen Pacht in der Tonner-
schwrerstraße als Diebstahl , während er den anderen an
der Frau Schröder als öffentlichen Straßenraub kennzeich-
itkte , auf den bekanntlich normalerweise Zuchthaus steht.
Ter Verteidiger hielt jedoch diesen Täschchcnoiebirahi
nicht für geklärt und plädierte auf einen einfachen Ticb-
slihi unlcr Anwendung von Gewalt gegen eine Perlon
Tie Geschworenen schlossen sich dieser Auffassung an und
bejahten die Schuldfrage dahin , daß kein Raub , sondern
Tiebstrhl » nler Anwendung von Gewalt gegen eine Person
vorliege . Ter Gerichtshof ließ weitgehende Milde walten,
da er anerkannte , daß die Lage des jungen Mannes tat¬
sächlich eine unglückliche sc « und daß er zudem in dem einen
Falle in einer Notlage gehandelt habe . Andererseits ver¬
mochte er freilich nicht dem Verteidiger zu folgen , der eine
Gefängnissrrase befürwortete , die durch die bisherige Unlcr-
suchiingsl ast verbüßt sei , Tenn nach außen müsse unbedinM
verdeutlicht werden , daß die öffentliche Sicherheit zu schissen
ist .

'
Er verurteilte oeshalb den Angeklagten zu srihr

Monaten Gefängnis, worauf die Unlersuchimzi-
haft anzurechncn ist . Ter Staatsanwalt hatte 1 Iadr
H Monate beantragt.

Tamit hat die Schwurgerichtsperiode ihr Ende er¬
reicht.

Stimmen sur Sem Publikum.
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

d« n Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Lur Konttrmstton.
Ter Oldenburger Percin für evangelische Freiheit wurde in

Nr . 7l , 3 . Beilage , von „ Zion " um Hinweis aus Erinnerungs-
und Erbauungsbücher in seinem Sinne crsucbi . Der Verein dal

sich mit dieser Sache noch nicht beschäftigt . Vorläufig erfülle i»

persönlich gern den geäußerten Wunsch . Sine bescheidene Gab«

ist da - einst von mir selbst unter Mitwirkung von Pastor
Späth und meinem Vater verfaßte Büchlein (etwa SO Sei¬

tens „ Sei getreu !" Ein Wort ouf den Lebensweg für Neu-

tonsirmiertc . Schulzeschc Hofbuchhandlung hier ; jetzt siebente
Auflage ; einfach gebunden SV H , fein mit Goldschnitt 1 > .

Zu empfehlen sind:
Karl Wimmer, Gesammelte Werke;
I ) . Albrccht Thoma, Jesus und die Apostel ; Gotha , E.

F . Thicmann ; 2 .tt;
C . Stag » . Ta » Neue Testament , übersetzt (modern

deutsch, ; Schneller , Protestantischer Schriftenvertrieb , Berlin-

Schömberg , ILO .sl;
Schneller, Kennst vu da « Land ? (Palästina ) , Leipzig,

H . G . Wallmann.
Für reiferes Verständnis:
Zurhellen, Lebensziele , Leipzig , Quelle L Mever;

Fr . Naumann, Gotteshilsc , Göttingen , Vondenhoeck L

Ruprecht (auch einzeln , 7 Bändchen , je 1,40 > >.
Predigt - Sammlungen werden auf Wunsch gern genannt.

Kirchenra » Gramber,.

höchst» Nurralchnungan dar
Ranch « :

Soldcne Medaille palmalo
und bhrenpre >8

vculsch» kluisteNung für
väiN»r« l, Konditorei und

verwandle Sewrrd»
ziuttgart ran

sllerfeinste oorrüglich hal ' vare

pflsnrendutteraürrselnste 5shnen - MsrgsrIne . der beste
unübertroffen feinste erfah für

Molkereiduttef.
Uederall erhSItllch?

Margarine , ein hervorragendes ilshrutt ^ -.-
uund venussmittel.ooldene Medaille

MIalnIg , radtlitanian:
kl . c . Mohr , S. m . d. N.. Niivna -S . hrsnkelck

Inirrnaiional « kjggian»
Nurslrllung vraLdan 141 >

1
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vlrlsndurg i . 6 r.

« « IIL - Svulllvn - ^ /ür ' LSl

v SlÜolL 20 IV7F.

s102slos ^Vlll -kvl 8
« lnck kür jects liücke uovlrtdvttiellol » «

Ho »» »»!» H 8cl»« »e », !4ot1i -ki«»«»»cl>akt a». d. tk„ Küncdsn . I

, i. LMWs -X

Mckm-Btsiherü
Prima ««gUschi » ^ AltzZ»

knlkraoil, Körnung III
und IV, größeren Posten preis¬
wert gegen Bahn - Nachnahme
abzugeben.

Kohlmerkaus-EestWast
mit brschrä«bter Haftung.

Kl ^ lNeN . - 8 --» P ' 1^56,
Warturmer vtzauffee 4 ' .

Gänzlicher Ausverkauf
- «.rchttibMenMD,

besonders Schreibmaterialien zn «nd nnter Vinkanfs-
preis . sowie die gesamte Ladeneinrichtung.

LaS gesamte Lager muh bis Mai geräumt sein.

Ksor-g kilenge,
^

rstersirche Iki.

Zn vrrl . Esftarloffeln ( Funker).
Alcxanderftraßc IW.

Reitpferd
gesucht, Pr . bis t
56 an die Exp. d . Bl.

u> kaufen gesucht , Pr . bis 660 .^
Ljf . u . S .

"

Suche festfitzende Glucken.
Zcughaussttaß, . 23.

llsuükilisn!
LufisekiL»». sstoekten, oNsnH

l öLins, 6 « ck >v05». ick xed«
t jeciem 8«rne kcst »nto» Au »kuukl,

'
von «liesen

^
V/IiS»dÄ^n 8

dltkvlusstruL « S.

« leb litt feit 3 Jahren an gclbl.
Ausschlag mit furchtbarem

ÜLLtjuckou.
Lurch ein halbes Stück Zucker '«
Patent-Medizinal Seife habe ich
das Uebel völlig beseitigt. H . S .,
Poliz.-Zcrg." ä St . 56 D, <15-
O°ig ) u . 1,56 .« <35F-ig, stärkste
ksorml . Dazu Zuckooh Creme
<a 5V Z , 75 4 , re . ) FnderKreuz
Tregeric H . Wempc, bei H . Fi
lch- r. 2 . Fasch , Th. Storanst,
G . Bremer, A. Beile, M . Rede»
«nd H Wiedrmann, Trogerteu.

Sri/ 'Lfö -r/k/'ms -rt/eTr
empfehle:

^ § ar 'nrer '/e ÄW/e ^
in hervorragend schöner Auöwahl.

Aiant/so ^r/^ ser'e/. Aä 'nr/e^,
u-er'sse Kö'c/ce^

/ <§ L!̂ r/ ^ re/r,

Fasc/lenZüc/le^ ÄZnZe ^Zar'ZZen.
AeFr AnoLLe Ä « sma/s/ / ATree/rtAe 5 > e«Le.

-banLses/ ^ . 62 . Afaa ^ ensZ ^ . 7 r/ . 2.

Prima jmrgeS

Rohfleisch
7K . Lpiekenmann,

Iluririlkstr . 2 >. Telephon 333-

Talspcr . Zu vcrk . wachs . Haus¬
hund. Herrn. Gloqstein.

visveliker-reilullg
berausgsgobsn von

8perlalarr« Oe. llsns l-unzvltr,
kettin.

Ilokt 1 entiiält n . a . : Ist
Lucüerüranliilsit leilbar?

ösbresabonnoment 1 .56 blk.
Probe > r gratis vom

Xckler -Verlar, llerün iV. ko.

Z . vcrk . schöne Cßkart. (Zunker) ,
_ Bürgereschstraße 36.
Vversten III . Zu verkauf, ein

2!ühr. Rind . KaspcrSwcg 13.

Verloren
ein brauner Wildledern. Gürtel.
Nbzugeben Katbar inenstr. 221.

Entlausen ein Tobbermanw
Pinscher , hört aus . Hans"

, Wie
derbringer Belohnung.

« rüger, viadorsterstr. 162.

S >° I ? 1
. A^v-

Lsternb. Zgl . 1 Wolfsspitz o . M.
rl . Wübbenhorst, Herrcnstraße

Neusüdendr. ^Zugelaufen ein
Hund, welch . Steuermarke Obm
siede 475 tragt ._ D . Ahlers.

Zugel . 1 Enterich. Gegen Er¬
stattung der Kosten abzuholen.
I . Petermann . Dammkoppel 2

M -iordors ( Gern . ÄltenhnntorfZ
Siesunheu ein Paket . Nachzu-
sr .gcn bei F . G. Ritter.

MMWlieik
-lecept « redit

gewähre soliden Firmen eou
lant . Off. » . L . L . 2187 beförd.

Rudolf Mofie, Bremen.

2M Mk. zn verleihen
Anfang April er. auf sehr sichere
Hnpothek . Offerten unter S . 47
beförd. die Erpedition d . Bl.

Wer leiht jg . Stud . s. kz . Zeit
FrcnssenS „ Hilligenlei" u .Haupt-
mannS . D . 2! arr in Christo Cm
inauucl Quint " ? Oss . u . P . :«»6
ait die Filiale , ilangestraßc 26.

Sclucht !»— 16 » » 6Wl ! .
zu Ttadthypothet . Ge¬
meinwert '46666 Belastet mit
27666 .4«. — Offerten unter
dl. S . LS postl. Oldenburg.KMWM

Eine einzelne ältere Dame
sucht zum I . Ltt . eine Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör,

obbenviertel bevorzugt. An¬
meldungen mit Preis erb. unter
S . 28 an die Erped. d . Bl.

Oberlehrer sucht zum 1 . April
Wohnung, mindestens 4 Wohn-
läume . Kleines Einfamilien¬
haus bevorzugt. Besichtigung
Sonnabend , den 16. d . M . , 3 bis
7 Uhr. Offerten mit PreiSan-
gabe unter S . 32 an die Erped.

Zum 15. April gesucht
WohNiigin.CWMllltt,
möbliert. Feruirrechanschlutzim
Hause Bedingung.

Offerten unter 8. 4L an die
Croed. d . Bi.

Ges . z. 1 . April ev . 1. Mai
Wohnung (7—8 Zimmert , mög¬
lichst Dodbenviertel. Offert, unt.
S . 19 an die Erpedition d . Bl.

Wohnung gesucht , wo sich eine
Gemüsehandl. einrichten ließe.
Offerten unter S . 44 an die Er¬
pedition d. Bl . erbeten.

Z» mieten gesucht ein kleines
Kontor mit Kabinett. Mitte der
Stadt bevorzugt. Offerten un¬
ter Z . 40 an die Erped . d . Bl.
Mödl . Wohn- u. Schlafzimmer
ges . in der Näbe der Alerander
u Lamberttsttaße. Oss . u . A . 1
Filiale , Aleranderfttaße erbeten.

Gesucht zum 1 . Nov. d . FS.
eine passende Wohnung s. einen
Arzt, Nähe Baynhos u . Siavt.
Offerten unter S . 62 an die
Erp edition dieses Blattes.

zu mieten gesucht
gegen Mai oder später von 2
Personen für ca . 366 . kl.

Offenen unter S . 66 an die
Erped . d . Bl . erbeten.

Z» denn . möbl. Wohn - und
Schlafzimmer. Achternstr. 671.

rdl . möbl. Stube u . Kammer
z . 1. April z . vm . Georgstr. 16.
Frdl . möbl. Slub « u . Kammer
; . April ? . vm. Katharinensn . 2.
Lagis zu ve nu . Achternstr . 47.

Z . v . möbl. Zimmer mit v.
Pension._ Gcorgstraße 15.
^>u Venn. 1 frdl . möbl. Zimmer.

_ Bahn h ofSpl a tz 7.
j . vm. 1 Souterraiuw ., St ., K .,
Ich , f . r . Bew. Humboldtsir. 3.

Gut möbl. Wohn- » . Schlmz.
an besseren Herrn z» vermieten.

MaNenftraste 6.

Z . verm. ftdl ., gut mbl. Wohn-
u . Gchlafz . kpart. l , a . best . Hrn.
Bocksnaße 1 , Ecke Lindenstraße.
E . Zim . m . Bett . Huniestr. 25.
yrruudl . Logis. Mottcnstr. 18b.
Zu verm. möbl. Zim. Borgst. N.

Frdl . Wohn - und Schlaszim-
mer z» verm. Ziegelbofstr. 37. o.

Zu vermieten zun« 1. Mai eine
geräumige, separate

Lberwohnung
mit beliebigem Gartenland.

Milchbrinlsweg 71 ( Stadt ) .

Z . v . kl . frdl . Saut . Wohnung a.
cinz. Frau . Sonncnstraßc 28.
D. sch . Etage , 3 St ., 3 K ., Zub,
Balk., ist z . 1 . Mai an ruh . Bew.
zr venu . Zonnensttaße 17.

Für Grossisten als Filiale oo.
jg . Kaufmann (Kolonialwaren)
äußerst günstig. Fn zukunsls.
reiche «» LN nahe Nordenham z.
1. AprilLade«

mit kleiner Wohnung, ,
beste Lage, billig zu vcrmieicil
Os s. u . 2 . 39 des , d . Erp , d. Bl.

Zu verm. zu Mai d .
'

Z . i
"

ch
Nähe der Sladt eine Arbeiter-
Wohnung s. lU6 Land tann
nach Bel . zugegeben werde».
Gewünscht wird ArbcitSbilse
vonseiicn des Mieters u . dessen
Fra » .

Nadorst._ D . G. DicrkS.
Z . vm . möbl. Zim. Markt 22 17.

Kl. Lberwohnung m. Land zu
vermleten. SchützenhosswegU.

<56 .(( für ca . 3 Monate geg.
Sicherheit und Bürgschaft anzu-
leihcn gesucht . Offerten unter
L . 55 an die Erped . d . Bl.
AttZttlcih . gcs . z. 1 . Mai 6666
auf erste Hnpotbek ( Wcrtobjckl
46 666 .« >. Oss . unter W . 76 an
H. Bischofs « Lstcrnburg.

Seefeld. Für den Staatsgut
Pächter D. Wettermann hier-
sclbst habe ich zn Mai d . F . noch
eine Wohnung ( Hau« «nit Gar¬
ten u . Grasung sür 2 Kühe) an
einen ständigen Arbeiter oder
sonst zu verpachten . Tic Bedin¬
gungen sind sedr günstig.

H. von Nethen, Auktionator.
Möbl . Wohn- u . Schlafzimmer
aus sos. oder i . April zu verm.

Langestraße 21.

Logis iür ja . Mann . Bockst« . 48.
Rethen. Zn vermieten zun«

1. Mai eine Wich .mng von zwei
Stube » und etwa« Land.

Friedr . Krehe.
Frdl . möbl. Stube « . Kam«» :

Haareneschstratze 35.
r

Stau 13 sind Lagerräume mit
od . obnc Kontor z» vermieten,
ans sofort oder später. Näheres

Haarcncschstraßc2.
Pers balb . srdl. abschl . Oberimf

6 gerade belle R . m . ,-Zubel' ..
6>us , Waffcr, Gart ., z . l . Mai
o . Iv . z v . Pr . M . « etnschl.
Waff « . Nachzus r . Nordstr . 14 , o.

Heerjck). Partereeiroh , 5 2 ^4
mit Zubthör , E :agc» heizung.

^
Wr«ba .ßst«:aß» 5.

«



s Z . w >7-

Dr. kogl « z. » . Jak M »sen»k. 1
LogiS . Burgstrahe 4.

Zu vrrm . zum 1 . Mat eine
sep. Unierwohnung mit Stall
and Hanen . Naberes
A. Wiemken , Jägcrsnaße 48.

Teleph on l »20.
Z v fr . iiibl. Zirn^ Nelkenstr^ ll.

( vcrftcn Zu vermiet , zum l
Mai sep. Obcrwohnung , 2 Si .,
Balkon , 3 Kammern , Küche, Kcl
'.er. Ha » u . Waffeilcit . Preis
5->0 .« . Vereinigungsslraße l

Sch . n möbl . L «nl>» u. » am.
«n de «re » Herrn z » r-ernne :« ».

Baunigarlcnstr , l :Z,
Raftlde . Für vrnn <l . g «utz »b,

H«ü»uio » , lac ich eine zu
Hosieniost bclegene Ardeüer-

L' vliiliiilg mit HZlirtkülaili»
DUM l . Mai d . I . -u veri achte » .

I . Tege » , anitl . Null,
m. Net ', » urnielslr.

Zu vermiete»
1 Heuerftette

mit 5 Zchcssclsaat EiaNcnland.
Ter Pächter dal da» yanze Jahr
Arbeit auf der Fabrik.
Hat Neu Leibe . Hrinr . Gräpcr.
Z . vm . z. i . April o . spät , büdsch
möbl . Zimmer . Zchäserftr. 6 , o.
Logi » s. j . Leute . Kurwickslr. 40.

Stellen Ke8ueke.
Verh Melker

,ucht für 1 . Mai cv . früher Ziel
lung , gute Zeugnisse . Off . um.
B . 69 an die Ann .-Erped . H.
Bischofs , Osicrnburg.

lüngee Ksukmann,
.9 I .

' all , mit la Zeugnissen,
sucht zum l . April oder später
Stellung in Kolonialwaren,
Zigarren oder Fultcrarr . Hcsch.
als Verkäufer . Hcfl . Angcb . u.
H G . IM an die Filial -Erpedi-
tion dieses Blatte » , Varel.

Suche für ein kräftiges Mäd¬
chen, da» Ostern die Schule der
läßt , zum I . Mai Stellung in
gutem Hause . Offerten unter S.
50 an die Erped . dies . Platte » .

Abbelmuse » Für c>n

jg. Mädchen
. 17jätir . i suche ich zum I . Mai
Stellung in bürgcrl . Hausd.
gegen Gehalt u . bei FamUien-
Anschluß.

W . Tpickcrmann , Rstllr.

Bürogehilfe,
20 Jahre alt , im Auktionator,
Rcchnungsstcllcr und Bankfach
nicht mcbr uncrfabren , sucht z.
I . April er. , cvcntl . später , an¬
derweit Stellung . Ters . ist auch
nicht abgeneigt , in ein kauf
männischc » Kontor cinzutrctcn.
0,esl . Offerten erbeten u . S . 59
an die Erped . dieses Blatte ».

Junger Mann,
welcher >einc Lcbrzcit beendet,
sucht zum I . April Stellung im
Kontor . Hcfl . Oss. erb . unter
L . 57 an die E r ped . d. Bl.

Behu t n-citerer NiiSbildung
s» che ich für meine Tochter,
21 Jahre alt , aus baldigst «ine

p355enäe Ztelle
m einem bürgerlichen Hanrhalt.
Ultras Kostgeld kann gegeben
« erden.

O " ertcn unter E. 45 an die
tsxved . d . Bl attes

Zunge Jrlönderin , is Jahre,
>u» guter Familie , sucht zum I.
-lprii oder später Stellung in
seinem Hause , al » Gcscllschaf-
lerin , gegen Taschengeld oder
au pair . Kurde gern ; . jung.
Mädckcn geben , Freie Reise.

Rädere » Bremers» a ße 33.
I . zu Mai ob . spät , für m.

Tochter , IS I ., Stell , a . Stühe
in bürgerl . Hausd . b. v . F . A . ii.
Heb . Tbnmm , Ubrm ., Hooksiel.

Zunge » Mädchen , 22 Zabre,
sucht aus sofort Stellung al»

Pttknseriil
oder im Kontor sür leichte
schriftliche Arbeiten , in Olden¬
burg oder nach auswärts , unter
bescheidenen Ansprüchen . Offert,
erb . unter S . 42 Erp , d . Bl.

Ein werlverständigcrMüller
sucht baldigst Stellung.

Auskunft erteilt Hastwirt
Müller , Burhave , Butjadingcn.

Otisne Hielten
NtSnnttede.

Suche aus sofort einen tüch
„ gen , selbständigen

KltMplitt l!. Wüüatklii'.
W. TrbbcnjohannS , Markt L.

Altrenommierte Hamburger
b igarrenfabrik

sticht für die Stadt

VIÄSirdiLi 's
einen tüchtigen gegen hol e Prov .sion. Offerten u.
l r » 52 an Haajr » iiein S: Boglor Hamburg .

rülhtigt Mgtl -MmtiWr
Flügtl-Warbeiter

iiilii PilUlilm -Alisarbeiter
per sofort >» dauernd « Stellung geiucht.

julluskeuricli . » ok-fisnolokle -kaliril ! . deiorig.
Auf gleich ein solider Gesuch« aus sofort ein

Milchmläufer
gegen gute Vergütung gesucht.

Geselle
aus dauernde Arbeit bei hohem
Lohn . H. Hrerffcn, Sedmicdem .,

Molkerei Oldenburg,
Blobers elder Ebauffce.

Züngcrcr flotterPolstergehilfe
per sofort gesucht.

(5 . F . Reuter Sohne,
Möbelfabrik , Leer in Ostsr.

(besucht
zum l Mai ein kleiner Knecht
von 14 — 17 Zabrrn sür Land¬
wirtschaft . Huf «. Wo chlcndors,
Birlftedt b. Hude.

Bei einer der ältesten und best-
tiitgcsübrlen Bersicher . -Ges . sür
Leben , Unfall u . Haftpflicht ist
der Posten eine»

sür Oftsriesland und Oldenburg
zu besetzen.

Tie Stellung bietet gutes
Auskommen , eignet sich auch sür
Nichrsachlcute , die gründl . aus-
gebiloer werden , und ist event.
pensionsbcrcchtigt . Bewerbungen
imit LcbenSlaufi v . Herren auS
guter Familie befördert unter
(5. 137 Haasenftein L Bögler,
Hannover.

Wer übernimmt schrift¬
liche bäusliche Arbeiten?

Offerten unter S . 49 an die
Erpedition d . Bl.

Hcsucht ein

ChauffeAl
oder Schlosser , Maschinenbauer,
der Lust hat , auSgcbildcl zu
werden.

Beseele , Oldenburg.
Gesucht aus baldmöglichst ein

Stellmacher.
H. Stullen , Heubü lt b . Zaderbg.

Junger Mann,
der bei den Kolonialwarcndänd
lern im Lande bekannt ist, wird
per 1 . April als Reisender ge¬
sucht. Offerten unter S . 64 an
die Expedition d. Bl.

Frieschenmoor . Hür meine
Landwirtschaft (Weidewirtschaft)
suche ich zum 1 . Mai einen

jungen Mann
gegen mäßige » Kostgeld oder
ohne gegenseitige Vergütung bei
Familienansch lu ß. G . Busch.

Jade.
Juche aus sofort einen zuverläsf.

Postkutscher.
Fr . Lübsen.

Gesucht zu Ostern ein

I^ekrlinß
für mein Kolonialwarengeschäft.

Joh ann Diek mann, Markt.

Firer Laufbursche
ini Alter von 14—17 Jahren
zum 1. April gesucht.
Fruchthaus Nordenham i. L -,
_ Vinncnstraße 45.

AW ein Arbeiter.
Adoli vinller . Haarenstr.

tzesuchtMsbilkscht
per io 'ort . Staustraße 23.

Gartengraben zu vergeben.
Brüdcistratz e 16.

Auf sofort ein Keiner Knecht.
Wilh . Bohlmann,

Nadorfterstra ße 34.
Gesucht ank bald ein

jg. Mann.
der alle Arbeite » mit verrichtet.

ZaSprr «,
Gut Moorhausen (Jever ).

_ Burhave , Butjadingcn ».
Suche zum 1. Mai d. I . für

mein Auktionator - und Rech-
»ungSstellcr Geschäft einen

Schreiber,
welcher selbständig arbeiten
kann. Off . mit GchaltSansprüch.
unter S . 61 an die Erp . d. Bl.

Gesucht für meine Bäckerei
und Konditorei ein tüchtiger

Gehilfe.
W . Gent , Heiliaengciftftraßr 4.

Barel L . u-e uchl zu Oiieen
oder Mai ein

sür meine Bäckerei » . Konditorei.
Joh . Rosenbusch , Bäckermstr .,

Haicnstraiie.

2 Mlnirer
aus Neubau » ach auswärts gcs.

Fr . Parisiu » , Wiifting.
Geüichl z » Liier » « in

Mlti'lehriiiig.
Kost u. Wohnung im Hauü.

(ihr . Bruckert,
Blnnieuthal i . Hann,

Bäckerges. s. Frickc, Bah nb .ft 15.

Aederilllm
wird zum Ebausscur theoretisch
und praftiscb hcrangcbildct.
Prospekt umsonst.

Lutoführcrschule Magdeburg.

Stellung als landw . Buebb .,
Sekret ., Verw .. erb . jg . Leute
nach 2—3mon . Aued . Bisher
1200 Beamte gcsord . Prospekte
umsonst . Landw . Rechn. -Büro,
Mandeburg , Bcaumontftr . 18.

rUrln -Echarrel . He uchl znm
1. LlrrU ein tüchtiger , zuver¬
lässiger» eWsckt.

Joh ^ D. Leumund.
Edewecht.

Gesucht zu Mai d. I . ein

Harmdierks , Tischlermeister.
Gesucht auf sofort ein

Malergehilfe.
Georg v. Runncn , Berne.

Gesucht ein

jüngerer Gehilfe.
H. Boschen , Ltollhamm i.

_ Sattler und Tapezier.
Gesucht zum 1. April ein so-

lider . tüchtigerFuhrmann,
ferner auf sofort ein fleißiger,
solider Arbeiter.

Hermann Frerichs,
Pferdcm arkt.

Geslliht M 1 . M ^ ill

Wigkr sslibkr Lnkiht
für ei« hiesiges 8eM , gege«
hohe « Loh « .

Zu crkragen in der Erpedition
dS. Blaues.

Ge ucht ein

tüchtiger2 . il . m jüngerer
Bäckergeselle.

Joh . Spanhab ».
Gesuch« ein kleiner

K » ech t.
Andr e , Bäckermeister,

Slemweg ^ .

Be ucht >um > Mal ein

illverlüsüger Kurcht.
Grab »._ S . Meeuge » .
Heubült b . Jad rberg . we

sucht io on 2—3 hiesige

Zinmergtstllt «.
Ic h. Müller.

Gesucht aus sofort

2 BlNlWer
und einige

Zmmergeseüe«,
dauernde Beschäftigung.

Barel i . O . E . Richter.

MrraWM
stellt iofort ein

Fahrrad - Großhandlung
^ ot >.

Reurnburg . Gemchl , n Mai
ein Lehrling.

(veorg M «qrr,
Sa » l« r und Tavencr.

Brnlschloßer
erhalten dauernde Beschäftigung

K . M . Buffe.

Llilhc ein. Lehrling
mit gu :en Schullenninlnen.

Suevk «!
Holzhandlung.

WeibNcde.
Gcs . z. l . Mai sür einen kl.

Hnusd . ohne Kinder ein erfahr.

jllilgrs Mübchkll,
das kochen kann und sich jeder
Arbeit unterzieht . Nachzufragcn
_ Ofenerstraßc 17, unten.

. -um 1 . Mai 1912 ein Mädchen
gesucht, welches kinderlieb ist.

Frau Ludwig v . Häfen,
Oldenburg , Achtcrnstraße 55.

Gesucht ein älteres katbol.
Mädchen oder Frau , wclclies
dic Führung eines N . b. HauS --
bali » bei einem alleinstehenden
Herrn übernimmt . Ossert . uni.
Z . 53 an dic Erped . d. Bl.

Gesucht zum 1. Mai ein tüch¬
tige ». ehrliches

Hausmädchen
bei gutem Loh » u. guter Be¬
handlung . Vcrmittl . angenehm.

Frau Apotheker Buchholü,
Bremen , Waller Chaussee 178.
Einer guten

Haushälterin
kenn ich bei einem ält . Herrn
aus dem Lande eine gute Ltcllg.
Nachweisen.
I . v . Licncn , Bürgeresckstr . 54.

Gesucht zum l . April oder
später ein älteres , gewandtes

Hausmädchen
für das Elisabeth Anna Palais.
Anmeldungen beim Schloßver-
walrcr Bchnc , biersclbst.

Nordscebad Wangeroog . Ge¬
sucht zur Saison:
Lervicrmädchcn , ZimmermSdch .,
LZaschmädchen, Küchcnmädcheu,

rin zweiter Hausdiener,
rin Laufbursche.

Hotel Hanken.

Buchhalterin
rum 1. April oder früher von
bcr diesigen Niederlassung einer
größeren Maschinensadrik ge¬
sucht. Bewerberinnen müssen
sin » im Maschinenschreiben und
Stenographieren sein , sowie
auch leichte Korrespondenz selb
ständig erledigen können. Off.
mit kurzem Lebenrlauf . Zeug-
ni »abschristen u . Gcdaltsanspr
erb , u . S . 60 an die Erp , d. Bl.

Zu Mat ein erfahrene«

Mgts Mädchen
mit höherer Schulbildung , das¬
selbe ha« die Schularbeiten ein.
Knaben u . Mädchen « d . unteren
Nealschulklaffen zu beaufsich¬
tigen und möglichst den ersten
Klavierunterricht zu erteilen.
Sie Stellung is« angenehm und
cventl . dauernd . Vollständiger
Familienanschl . Mädchen wird
gehalten . Offerten unter 2 . 58
an die Erped . d. Bl.

Gesucht sür Gutshaushalt ein
besseres

MB Mädchen
cvcntl . Fräulein . Ossert . unter
S 63 an die Erped . d. Bl.

Ges . crf . Mädch . z . l . April,
soj . j . M . z . Ausbilse sür 4 — 6
Woch., z . l . Mai Köchin , Hau «-
und Kindermädchen.
Frau H. Havekost, Stellender »«.,

Burgsir . 31. Ecke Gastslr.

Lehrmädchen
gegen monatliche Vergütung,
per 1. April gesucht.

Langcstraße ^38^ ,
Gcs . aus sof . l Stundenmädchen.

Zcughausstraße 60 4 , l.

Nordscebad Wangeroog . Ge¬
sucht zur Saison : ein junge«
Mädchen sür die .Kaffeeküche, rin
junges Mädchen als Stütze , Ge¬
halt monatlich 40 .4k.

Hotel Hanken.

Gesucht zum l . Mai ein

sllllbttts Mädchen.
Bremen , Park Allee 205 ».

Gesucht zum l . Mai
'
ein

refnhlMsMcht«
Frau Else Wohlschläger,

Auguststraß « 69.

Vk-eibkk'gvn.
Zunge Mädchen , welche das

Kochen erlernen wollen , werden
gesucht._

I^ekrkräuleia
mit guten Schulzeugnissen bei
monatlicher Vergütung per so¬
fort oder später gesucht.

Schuhhau « Rösser.
Ges . z. 1. Mai f. hier u . aus¬

wärts : mehr , rücht. Köchinnen,
Hausmädchen , türht. Zimmrr-
mädchen f. erste Hotel «, einfache
Jungfer , die Schneidern erlernt,
Haushältrrin nach dem Lende,
sowie z . Saison f . die Rordsee-
büder : Kochmamscllen , Kafsre-
mamsell , Plätterin , Mamsell für
tatte Küche, HauSrnamsell , mehr,
tücht. Waschfrauen , Man . 50 ^k,
mehr , junge Hausbursche «. I.
Höring , Stellend ^ Baumg .ftr. 19

rann, alle Haularb uw . -
, ' dl Wesen s

ub " n.mmi.

: r"
Arche z. l . MatHüch,^

Hausmüdchen
Frau Ernst « lener,

— — « chleinftrad- -x

j « «B Midchk»
zur Gesellschaft u . Siüoe kck» ^mn schlich,, eventl rE !

"
Oftcrtcn erbeten unt. M u

^
iuapostlagernd Jever. ^

Gesucht zum l . Mal ei » -7deniliches Mädchen. ZuDonner schweerhrofiK
besucht auf

'
Mai kin "^ e,ucyr auf Mai - —

Dienstmädchen
Arbeit

" " ^ ^

T . - illmer . Wiefelstede.
Gesuch, aus soson oder spEein zuverlässiges

jlllgks MW«
für Laden und Haushalt.

Ad . Letten,
Klempnerei u. Jnsiall . -GesE
Telmenhorst , Oldentmraerk,

Suche krankbeilbalbcr aus Is¬
fort oder zum l . Mai ein eins.

MB MSächki
gegen Gehalt und FamUic»
Anschluß.
G M. Wöbkcn, Kl. -Bonihort

Gut Neu - Lethe. Gesucht
1 . Mai ein

MB MSächk«
bei Familienanschluß u . Gehaü
nach Uebercinkunst.
_ Heim . Griper.

Gesucht zum l . April cv. spa:

ei« jnngks MSHki
schlicht um schlicht zur Silei-
nung des Haushalt » u . d. Nüchr

Bahnhofs Hotel Akt» .

Zum 1. Mai gesucht n» ilie-
res , erfahrene«

LLückvIioii
für Küche und Haus gegen dsh.
Lohn . Frau Licke,

Schlltiingstraße dli . 2.
Gesucht eine Frau zum An»>

tragen von morgens 9 bis nach¬
mittags 4 Ukr . Nachzusiag !»
«n der E rpeditio n d . Bl.

Nordenham . Gesucht zum l.
Mai sür meinen kl. Haushalt ».
etwas Ganen ein anständiges,
ersabrcncs

jilWtS MSilchkl
bei famil . Stellung und Zalatr
nach Uebereinkunfr.

Frau E . L. Heinz» .

Für mein Manusalmr - und
Modewarengeschäft suche ich v»
1. April eine tüchtige jüngere

Verkiiiftliii,
die gleichzeitig kleine Abände¬
rungen vornehmen kann.

AuSsührl . Offerten mit Bild
und Gehaltsansprüchcn bei ft.
Station erbeten.
Friedr . Mcnckc, Ballenstedt a. h

Vorurteile
zu haben , ist nicht mehr zeitgemäß . Das geben
Sie zu? ! — Und doch hegen Sie noch ein

Vorurteil gegen Palmin ? !
Prüfen Sie Palmin , indem Sie einen Pfann-
kuchen damit backen — dann urteilen Sie! Ihr
Vorurteil wird sich in Bewunderung verwandeln.

Lassen Sie sich keine Nachahmungen aufdräflgen!
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3 . Beilage
zu N 74 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Freitag , 15. März 1S12.

ver Werk - uns 1?rbeii5un1err «edt.
Teil Satiren ballt in der deutschen pädagogischen Presse

ein Kampsschrei wtder : „ Hie Lcrnsck > » le die Ar¬
beitsschule !- Tie Anhänger v ' r letzteren gewinnen
mehr und mehr an Boden . Tie Ausdrucke „ Lernschulc-
und »A r v e r l s s ch u l c - sind Tchlagworie geworden , die
eine bestimmte melbodische Richtung kennzeichnen, und kon
nen . wie alle Tchlcigwonc , leicht zu Astßverständnijse» Ver-
anlassnng geben. To lönnic die Meinung entstehen, als ob
in der visbcrigci , Tckiulc . der sogen Lcrnschule, » ichr ge-arbeitet worden wäre und die Arbei ' nun in der neuen
Schule erst eigentlich beginnen sollte. Das wäre eine irrige
Auftastung. sc » der bist,engen Schule ist wohl tüchtig
gearbeitet worden , und in de . neuen Arbeitsschule soll auch
gelernt werde » .

Wo ist da der Unterschied- konnte man versucht sein
zu tragen . Au» , er lieg , in folgendem : Tic Arbeitsschule
bezweckt : Ter Schüler soll nicht etwas lernen , was äußerlich
an ihn hinangebracht ist , sondern nur , was er sich selbst
erarbeitet, durch eigenes Tuchen und harschen und
Tarstellen erkannt und erworben hat . Darum stellt die
Arbeitsschule die T ä I l g k e i r d e r H a n d in den Vorder,
grund, die niebr als bisher geübt und gepflegt werden soll.
Vas der Schüler darstellen will , das nniß er vorher an
geschaut Naben, ctngeNendcr und auimcrksamer , als inan
cs sonst gewöhnlich tut . Tie Arbeit zwingt also zur inten
siveren Anschauung . Tic veranlaß ' anch zum Nach
denken über die Art und Weise der Ausführung;
sie bildet also nicht blos Auge und Hand , sondern läßt
auch denken. Tic Uebung des Tätigkeitslricbes , der
jedem Kinde von Haus ans iunewobnl , befriedigt da -.- Kino
und erweck ' Lustgciühlc in ilmi , die ikin diese Art des Ler-
ncns lieb und aiigcnebm machen, Lust zur Arbeit und zu
geregelter Tätigkeit erwecken und eine gute Mitgift bilden
siir das spätere Lebe» . ,zung geivolini , alt getan ! Wer so
in der Jugend zu arbeiten gelernt bat und seine Hände zu
gebrauchen , wird leichter bewahrt bleiben vor verderblichem
Müßiggang . Nicht nncrwäknr darf endlich bleiben , daß die
etwas in Mißkredit gekommenen Berufe vorwiegend körper¬
licher Tätigkcit, die Handwerke , wieder höher gcwcnet wer
den und nicht Alles streben wird nach sog . gelehrten Be
ruisaricn . Das sind Vorzüge der Arbeitsschule, die nicht
gänzlich unbeachtet bleibe» dürfen.

Tie habe» auch Beachtung gefunden , In vielen Tchulcn
Hai inan Versuche gemacht mit dem Arbeilsuntcrrichi . Allen
voran haben die Hilfsschulen ihn in ihren Lehrplan
ausgenommen. Er soll dazu dienen , Auge und Hand der
schwachbegabtcu Kinder zu üben und auszubilden und die
Kinder dadurch brauchbarer zu machen für das praktische
Leben. Zugleich aber soll der Arbeitsuntcrricht . der , wie eben
ousgcsühri, zum scharfen Beobachten und Nachdenken zwingt,
die geistige Entwicklung der Kinder fördern helfen . Was
man erhoffte , bat sich in vollem Maße erfüllt . Tie Hilfs
schulen berichten ausnahmslos günstig über die Erfolge des ^
ArbcitSuntcrrichts.

Ter Arbeitsuntcrricht gliedert sich in
1 . den Werkunterricht,
2 . den Handarbeitsunterricht der Mädchen,
!Z. den Handfertigkeits-Unterricht der Knaben,
4 den Eiartcnbauunicrrichi.
.
">. de » Haushaliungsuntcrrlchi.
Ter Werkunterricht schließt sich eng an den übri-

ten Unterricht an . Was im Anschauungsunterricht be-'prochen und ^angeschaut ist, wird inr Werkunterricht dar-
gestellt, entweder in Ton oder Plastilina geformt , aus
Papier ausgeschnitten , mir Ttädchen gelegt, mit dem SliN
gezeichnet oder in anderer Weise dargestellt . Ist z . B.
über den Apfel gesprochen, so wird er hinterlzer in Ton

geformt , danach gezeichnet und dann erst wird eine Tchreib-
und Les .' iibung a, ' geschlossen . Ist auf einer Mölleren Tlusc
vom Kurzen der Bruche gesprochen, so wird oas Verlachen
nicht nnr vom Lehrer an der Wandtafel erläutert und
veranschaulicht , sondern die .Kinder müssen selbst einen
Kreis , den sie ausschncide » , beispielsweise in zwölf Teile
zerschneiden und nun die Tinste zusannucnsetzen und -ein-
kleben und dann dabei schreiben : Zwei zwölftel gleich
ein Testistc. . drei zwölftel gleich ein Viertel , vier zwölftel
gleich ein Tritte . , sechs zwölftel gleich ein Halb nstv.
Daß ein solches Arbeiten fruchtbringender ist als ein
bloßes Tarnellen mit Ziffer » und Worten , wird niemand
bestreiten wollen , freilich erfordert solche Arbeit zeit;
aber die . feit ist nicht verloren . Muß man sich im Ttoff
beschränken, so haftet dafür tas Erarbeitete um so fester.
Tie Erinnerungsbilder , die davon im Elxistc Zurückbleiben,
sind sicheres Eigentum . Zm heimatkundlichen Unterricht
begnügt man sich nicht damit , den Sladtplcin vor den
Augen der .Kinder entstehe» zu lasse» , sondern die Kinder
müssen selbst mit aufgetlebten Papicrstreifen die Ttra
ßen hinbauen und den Plan entstehen lassen . Tas führt
sie zum richtigen Karienversräildnis.

Ter -H a n d fe rt i gke ir sun terri cht , der aus
den obeien Trusen cinsetzr, steht nicht in so unmittelbarer
Beziehung zum übrigen Unterricht . Ob in ibm .Körbe
gestochten, Pcipparbeiicn gemacht oder ob .mit Tägc und
Hobel gearbeitet wirb , das ist von nebensächlicher Bedeu¬
tung , Hauhliacke dagegen ist daß die Tchüler sehe » , messen
und denken lernen und die Hände geschickt machen. Wir
in unserer Hilfsschule babcn diese drei Arten von Hand¬
fertigkeit ausgenommen , neben Korbslestncn auch Papp und
Hobelbaukarveitcii . Wir glauben , daß wir mit den Er-
iolgcn zufrieden sein dürfen , nicht bloS deshalb , weil er¬
freuliche Leistungen erzielt worden sind , sondern vielmehr
deswegen , weil die geistige Entwickelung der .Kinder da
durch gciördeii ist , well sic mit großer Lust und Liebe daran
teilnchinen und die dadurch erweckten Lustgefühle von
großem Einflüsse sind ans die W i l l e n s b i l v u rr g . „ Ich
tau» etwas leiste » , ich will etwas leisten !- Tas ist
ei » Erfolg dieses Unterrichtes , den wan mit Zahlen nickst
scsilegcii kann , der aber von unendlicher Bedeutung ist , ge¬
rade für Hilfsschulkindcr.

Tiefe Teile des Erfolges können wir Besuchern nickst
zeigen. Was wir vorsübren können, das sind lediglich die
erzielten Leistungen. Tiefe möchten wir allen denen,
die sieb für diese neue Richtung der Pädagogik interessieren,
vor allem den Eitert , unscrer Kinder den Lehrern und
Lehrerinnen anderer Tckmlen , sowie allen freunden des
Tckrul und Erziehungswcsens in einer Ausstellung
Vorführer, , die am Tonntag , den 17 . März , in der Elisa-
l> erhschule veranstaltet wird und von 10 bis 1 und 3
bis Uhr für jedermann unentgeltlich zngänglich ist . Aus¬
gestellt sind Arbeiten des Werk und >>andiertigkeitsuntcr-
rickues «Tonischen , Papierarbcitcn , Körbe , Papparbeiten,
Hobelvankarbcilcn - wie auch Handarbeiten der Mädchen.

lieber den (Kartenbali und HaushaltungSunterricht muß
ick, es mir des beschränkten Platzes wegen leider versagen,
Weiteres aus Zufuhren.

Wenn nun iemaiid fragen wollte , ob solch ' »' Unter¬
richt sich nnr sür .Hilfsschulen eigne und nicht auch zweck¬
mäßig in allen Tchulen betrieben werden ' tonnte , so ist
darauf zu erwidern , daß die neue Pädagogik den Arbcits-
unlerricht gerade für alleTchutc» fordert . Zeh muß auch
» rch hiiizusng.eii , daß mancher junge Kollege , der bet
uns zubörte . begeisterst äußerte : „Aocr das müssen wir
doch auch machen !"

Taß. cs nicht allgunein geschieht, bat verschiedene
(Gründe : einmal liegen lie in den vollen oder übervollen
Klassen der Volksschulen , zum anderen auf finanziellem

kleiner feuilletsn.
UNNenkebali , Literskur unü Leben.

Unsere Kinder.
Zeltler in der Körperpflege schädigen nicht nnr die körper¬

liche Entwickelung und Gesundbcir, wie wir in einem interessan¬
ten Aussatz von Tr . Z . Finckk „Ti ' Nervenkrankheiten, ihre Ur¬
sachen und ihre Bekämpfung- l .Hej ' :! der Zeitschrist: Ter Arzt
als Erzielter « lesen , und dem nachstehende Aussührungcn ent
nemnicn sind , sonder» natürlich auch die Nerven des Kin-
d c s , denn die beiden Gebiete sind ja nicht getrennt und voncin
ander unabhängig , sondern wirken fortwährend aufs innigste
auieiiiander ein . Nahrungsaufnahme , Tcblaf, frische Lust und
Reinlichkeit sind die Hauptlebcnsbedingungcn des Ncugcborc
nen. Es sollte keine Mutter daraus verzichte » , ihr Kind selbst
zu stille» , dem : die ideale Nahrung des Säuglings ist eben die
Muttermilch . Todaun , was dem Erwachsenen zum Wohlbefin¬
den unerläßlich ist . frische Lust und Reinlichkeit, braucht das !
kleine Kind doppelt nötig . Es wird wahrlich nicht gesünder,
wenn inan cs vor jedem Luit hauch ängstlich be¬
wahrt, damit cs sich ja nicht ei ' ältc , cs immer die vcr
brauchte Zimmcrlust atmen läßt , und man verzichtet
zum Schaden seiner Gesundheit auf die wichtige Tätigkcit der
Haut , als eines die Ausscheidungen befördernden und die Blut
zirkulatiou und Verteilung regulicrcndc» Lstgancs, wenn man
nickil aus peinliche Reinlichkeit hält.

Weitere Hauptfehler konzentrieren sich auf die eigentlich
erzi ehend c T ä t i g kc i t . Man lut vier oft zu viel und zu
wenig und berücksichtigt nicht genügend die kindliche Natur des
zu Erziehenden. Man setzt körperliche und geistige
Zähigkeiten des Erwachsenen bei ihm voraus
und greift mit Gewaltmitteln ein, wenn das Kind versagt und,
entsprechend seiner Eigenart , durch Ungezogenheiten reagiert.
Man berücksichtigt nicht seine starte Ermüdbarkeit und wird der
Leichtbcweglichlcil seines Geistes nicht gerecht . Man sollte
ferner an einem Kind auch nicht zu viel erziehen
wollen. Eigcnschastcn, die cs in der Anlagc nicht uat , wird
es durch Erziehung schwerlich erlerne» , und auf die Zeltler
seiner Natur einwirken kann man doch erst dann, wenn die Vor
ausictznng dafür, das Verständnis, erweckt ist . Es ist cwck , längst
mw, alles eine Unart , was aus die Erwachsenen, namentlich
üervöse , unangenehm ciuwirkt. Linder tzabcü einen lebhaften

Bcwcgungsdrang und müssen sich nun einmal betätigen , auch
wenn cs uns Erwachsenen nicht immer zusagt. Es kann sich bei
der Erziehung im wesentlichen zunächst doch mir darum Han
dcln, den überschäuinenden Fluß ihrer Lcbenscnergic in das
richtige Bett zu leiten, also das .Kind zu lenken, aber doch
nur mit Mitteln , die seiner ganzen kindlichen Emwickelungsstrife
angcpaßt sind . Strafen sind zu diesem Bcliufc ein belieb¬
tes Mittel , aber gewiß ebenso gefährlich wie beauem und im
Erfolg recht fragwürdig , besonders, wo cs sich um nervös ver¬
anlagte Kinder bandelt . Es ist allerdings weit schwieriger und
zeitraubender, sich in die Tcnk- und Empsindungsweise des Kin¬
des bincinzuvcrsetzen und von da aus mit Sachlichkeit , Ruhe
und viel Geduld auf dieses einzuwirken, als ibm die Er-
zichungsgrundsätzc mit dem Robrstockc beizubringcn. Es
müßte nicht schwer ;n verstehe » sein , daß gerade diese unwür
digen Eiiigrisse nach jeder Richtung schädlich wirken. Welches
Kind wird nicht ganz natürlich versuchen , sich dieser nervcnauf

l regenden und schmerzhaften Prozedur zu entziehen, wenn cs
eben wieder einmal gefehlt hat ! Werden hierdurch nicht ge¬
radezu künstlich in ibm alle schlechten Triebe.
Zorn , Lüge, Unlauterkeit, Haß geweckt und gezüchtet?
Ehe inan straft, muß man genau wissen , ob etwas Strafbares
vorliegt und etwas Positives ohne Schaden für das Kind zu
erreichen ist . Auch das Au ß er a chtl a s s c n elterlicher
Mahnungen braucht nicht böser Wille zu sein , Kinder haben
nun ciumal einen leicht beweglichen Geist , sie sind oberflächlich
und vergeßlich, cs ist soviel Neues , was sic täglich in sich auf
nclnncn und verarbeiten müssen . Genaue Richtlinien des Han
delns , Willcnsscstlflkeitkennt cs noch nickst ; es soll ja erst lernen,
sein Wollen und Tcnkcii nach anderen Gesichtspunktenzu regeln,
als nach dem Trieb und der Eingebung des Augenblicks, lernen
mit Hilfe einer weisen und geduldigen Erziehung , die jeden
Augenblick sich bewußt ist , daß höhere Begriffe , abstrakte Vor
sicllilngcn in seinem Genirn nnr allmählich nnd zunächst » »voll
kemmcn sich entwickeln.

Ein anderes Gebiet : Zeder, der mit .Kindern lungebt, kennt
ihre rege Pbantasictätigkcit , ihren Wunsch , daß , wie Gottfried
Keller sagt, „ etwas Auffallendes geschah , gebandelt und gelitten
wurde,- ihre Verliebe , die Pbaniasie mit möglichst drastischen,
erdichteten und wirtlichen Erlebnissen zu näbren , und damit
ihre Vorliebe für Geschiaücn nnd Marche» . Was wird hier
alle » gcschlt durch dumme Ammcumärchen vom schwarzen

Gebiet . Manche Schulen staben aber doch schon den An»
sang gemach! , sv unsere Volksknalienschule , wie auch die
Liitscn,chii!e . Andere Tiädlc staben in der Weist der neue»
Erzwhungslveisc Rechnung getragen , baß sie Hand fer¬
tig r c ( l s ku rse ^ „ richteten , ch denen Knaben verschie¬
dener Schulen , die sich dazu melden , Unterricht m solche»Arbeiten empfange » . Vielleicht könnte dieser Weg auch
stier bei uns beschrittcn werden.

Zum Schluß lade ich zu recht zahlreichem Bezuckstuirscrcr Ausstellung ein . Zeder ist willkommen.
I Bruns.

Arbkitsgrineiuschaft drs stv. -luth. Miskonsoerkiiir
und des Mknbiirgtt Hilfsorrriiis fir die Lord-

drutiHe Million.
TaS drille Zahr gemeinsamer Arbeit der vereinigten

Miftionsvereine liegt hinter uns . Leider sind die Resultate
nicht so günstig wie in den Vorjahren . Es sind im Jahre
101 l weniger Missionsfestc gestiert und längst nicht so viele
Lichtbildcrvorträge gehalten , wie im Jahre ISl » . Auch die
bei den Festen und Vorträgen gesammelten Kollekten blieben
in ihren Erträgen hinter denen früherer Jahre zurück . Tie
Hauptschuld daran hat icdcnsalls das schlechte Jabr mit sei¬
ner Tcuchc. Türre und Teuerung . Es zwang die Leute zum
Tparcn . Tcbade nur , daß so viele mit dem Tparen am ver¬
keimen Ende ausangen , nämlich bei den Ausgaben sür
Zwecke des Reiches Gottes . Ein weiterer Grund für die ge¬
ringe Zahl der Veranstaltungen sür die Heidenmission ist
wobt der, daß man in manche» Gemeiirden fürchtet, es könn¬
ten der christlichen Feste zu viel werden.

Zu den Gustav Adolf Zestcn, deren in jedem Kreise eins
gefeiert wird , sind in den letzte » Jahren » och die Predigten
des Vereinsgeistlichen sür die Innere Mission gekommen.
Darum klopft man oft in Gemeinden , in denen im lausenden
Zahr oder in de » vorhergehenden Zahre » eine der eben ge¬nannten Zeicrn staligcsundcn hat , mit der Bitte um ein Mis-
sionsfcst an verschlossene Türen . Tas sollte doch nicht so
sein . Weil die Arbeit für die Znnere Mission in unserem
Lande jetzt eifriger als früher belricbcn wird , darf das Wirken
iür die Heidcmnission nicht erlahmen . Es ist bei uns aus bei¬
den Gebieten noch viel zu Mn, damit wir dem, was in an
deren Kirchengebieien geleistet wird , allmählich Nachkommen.
Darum keine Sorge : es seien der kirchlichen Feste zu viel.
(Kegen die der westlichen Feste ist ihre Zahl noch immer
scbr klein.

Zm Anfang des Jahres sind Mission 4.
lichtbildcrvorträge gehalten in Tedesdyrf,
Neuenhuntorf , Strückhausen , Vechta, Goldenstedt, Tel-
mcnhorst, Holle und Hammclwarden durch Missionar
Kabis aus Hamburg , in Bieren , Abbebausen und Teeseld
durch Missionsvirestor Schreiber und Inspektor DckKunk aus
Bremen . Missionsfestc sind im Lause des Sommers geseierl
in Langwarden , Elisabethfehn , Berne und Oldenburg
Außerdem sind in Berne und Neuenhuntorf Mrssionsgottes-
dicnstc durch Bcrufsarbcitcr der Mission gebasten und im
Anschluß daran Kollekten cingcsammelk. Tie Bekannr-
iiiackmng in der kirchlichen Presse über die Themata , die im
Lause des Winters unter Vorzeigung von Lichibildern in
Versammlungen behandelt werden sollten, hat wenig Erfolg
gehabt . Viele Gemeinden , die sonst öfter Missionsstchtbilder
Vorträge veranstaltet , haben in diesem Winter statt dessen
einen Zcriisalcmvorireig durch Herrn Krcisschulinspektor
Glander genommen . Hoffentlich werden im Jahre 1912 der
Feste und anderer Veranstaltungen sür die Heidcnmisslon
wieder mehr.

Tic Aufforderung , Probcabonnenten sür die verschiede¬
nen Bremer und Leipziger Missionsblättcr zu sammeln, ist

Mann , durch grausige Schilderungen von Kirchhofgeschicbten,
von Räubern und Gespenstern, die im Dunkel der Nack» schlei¬
chen , welche sein .Her; mit Furcht nnd Zagen füllen, iftm die
Nacht zum Tchrcckcn und das Alleinsein unmöglich machen ! In
dasselbe Kapitel von Torheiten gehört auch das Droben mit
Einstcckcn in das schwarze Lech , in den Turm , die Verheißung,
man würde sogleich den Schutzmann, den Kaminfeger oder den
Herrn Doktor hole» . Wozu das ohnehin zur Furcht neigende
Herz des unselbständigen Kindes mit An gst v o r stcllu n g cn
guälcn , anstatt cs systematisch zur Selbständig¬
keit und nüchternen Betrachtung der Dinge die¬
ses Lebens zu erziehen!

Auch das Kind braucht sein Vergnügen, noch viel mein
als der Erwachsene, weil es die Befriedigung eines geregelten
Berufes und der täglichen Arbeit noch nicht kennt : aber Wohl
gemerkt , bas Vergnügen der Erwachsenen ist nicbt
dasjenige der Kinder. Tic Erbolung der crsieren füllt
meist die Stunden des Abends aus , abends aber, dieser Jatz
stcbr unumstößlich fest, gehören Kinder ins Bett . Wer in einer
größeren Ttadt lebt , kann es täglich sehen , wie Kinder an den
Zerstreuungen der Alten tcilncbmcn, da man sic, wie es beißt,
doch nicht allein zu Hanse lasten kann : wie sic an Theater
und Konzert oder an den Unterhaltungen am Biertisch
teilnehmen, womöglich Alkohol und sür sie ungeeignete Speisen
zu genießen bekommen und bann zu später Nachtstunde von
ihren unvernünftigen Eltern nach Hause geschlepm werden. Es
ist eine Tündc an der Gcsnndlieit und an der Leele der Kinder,
denen so der Sonntag nicht zum Tage wirkst » er Zreude und
Erholung , sondern zur Schädigung von Leib und Seele gerät.«

Ei „ Tramntiker aus dem Hansabun , e . Ter Tber-
vüraermcister a . T . » » o b l o ch bat unter dem Decknamen
Benjamin Eorda am Smdtthecttcr in Elberfeld ein
Schauspiel „ Tiefen- ansführen lassen , das ein aktuel-
lcs Z » teresse besitzt und nach dem Bericht der „ Köl
nischcn Zeitung " Eriolg hatte . Ter Znbalt dieses sozialen
Dramas ist in großen Zügen folgender : Ein junger
ideal gerichteter Fürst bat kaum die Regierung an-
actteten , als ci » Riesenausstand im Bergbau einen tiefen
Slaticn aut seine «Kemüissiimntting wirft . Er bespricht sich
mit dein Tlaaisral , der die Anwc »duug militärischer Gewalt
gcgetl AusiLiciiungcn wrc zu in. Schutze der Arbeit «mV«
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1» «I » In Betracht kommenden Paiiolc » gkichtckt 2 !» s . . .
Gemeinde» sind Bestellungen emgegangc» Es werden probe
n-eise vcrietti an Bccmcr Blauer » t „32 Monatsbläncr » nd
>269 Mlssionskindersreunde , a» izcipzigern : Missionsblait

>82 . Lvoien l78 , Nachrichten au» dcr Hctdenivcli 180 , Kleine
Missionsglockc4 «X>. Wenn cs den Vericilcr » dcr Blauer ge
änge , in idrcn Gemeinden nmer dcn jetzigen Probelcsern

recht viel» daucrndc Abonnenten zu gctvinnen , so tvärc das
ein schöner Erfolg . Wer von dcr Mission regelmäßig licsi,
der will auch hören . Dann gibis immer nicdr Raum sin
Feste und Vorträge über die Hcidcnmissio» .

Tie Einnahmen im Zähre 191 l haben betragen 2211,88
Mark . Davon sind an die Norddeutsche Missionsgesellschaft
in Breme » adgefülm 1126,71 . 1s , an die rv . luih . Niissions
qesellschast in Leipzig 616,15 . « . Tic Unkosten sür Reisen,
Pono und Blätter haben betragen 139,112 .A . ES ist schade,
oaß wir mit unseren Einnahmen hauptsächlich auf die in
ihren Erträge » wechselnden Kollekten bei dcn Festen und
Vorträgen angewiesen sind . Wie schön tvärc es , wenn wir
daneben mehr feste Einnahmen aus Mitgliederbeirrägcn
hätten.

Ta es nun , wie die bisherige Erfahrung lehrt , mit der
Gründung örtlicher Missionsvcrcinc in de » Gemeinden un
eres Landes nicht recht vorwärts geben will , sollte man da

nicht zu mehr festen Einnahmen sür die Hcidenmtssion kom
men können aus folgendem Wege : Man bittet diejenigen,
die jährliche Beitrüge sür dcn Gustav Ndolfvercin zahlen,
daß sie etwas hinzulegen sür Zwecke dcr äußeren und innc
ren Mission (und solche sind wobt in allen Gemeinden : säst
überall bestehen örtliche Gustav Adolsvereinc ». Tiefe Mehr
gaben kämen dann je zur .halste dcr Hcidenmission und dcr
Inneren Mission zugute. Za , man könnte sogar , wie das
auch schon geschehen ist , die örtlichen Gustav Adolsvercine
umwandeln in Vereine sür Innere und Aenßcre Mission,
die ihre Erträge unter Wahrung dessen , was dcr Guftav
Ndolfverein bisher erhallen bat , sür diese Wecke dcr cbrist
ljchcn Nächstenliebe -verwenden . Wenn das in vielen (8c
meinden geschähe , dann gäbe cs wieder mehr Raum sür
christliche Feste und Vorträge . Tenn wer sür eine Fache
gibt , der will auch von ibr hören.

Ter hier vorgcschlagenc Weg ist freilich nur ein Reibe
kels gegen die in unserem Lande nun einmal leider Vorbau
den« ' Abneigung gegen christliche Vereine . Alle die vcr
schicdenen Vereine suchen Mitglieder zu sammeln und ört¬
liche Zwcigvereine zu gründen , und kommen doch alle nicht
recht damit vorwärts . Wenn cs nun gelänge , zunächst recht
viele in diesem umfassenden Verein zn sammeln , so würde
vielleicht mit der Zeit , wenn die gebenden Mitglieder
recht viel lesen und hören von dcn verschiedenen Werken dcr
christlichen Nächstenliebe unter den Heiden und in Ehristcn-
landen , dabin kommen, daß dieser Notbehelf Platz machen
könnte in vielen Gemeinden lebendigen Vereinen sür die
Gustav Adolf Tacke, die Innere Mission und die Hcidcn-
mission.

Neuenhuntorf . Schauenburg.
( Xll . Gaben für die Heidcnmission können portofrei an

den Geschäftsführer Pastor Schauenburg , Neuenhuntorf , aus
das Postscheckkonto Hamburg II Nr . 3279 eingesandt werden.
Derselbe ist auch angewiesen , sür die Missionsseste und an¬
dere Veranstaltungen Prediger und Redner auf Wunsch zu
besorgen.1

^ Nus Sem Srohbenrogtum.
^

LlSenburg , 15. Mär ».
* Zn dem Wettbewerb um den Plan sür eine künst¬

lerisch « Gestaltung der öffentlichen Anlagen bei den Tobben-
teichen sind von sieben Verfassern je zwei Entwürfe cingc-
rcicht , und vom Preisgericht ist dcn von der Firma Jakob
O cds in Hamburg , künstlerische Leitung Leberecht Migge,
entworfenen Plänen der Preis zuerkannr worden . Fämt-
licke Pläne werden im Ausstellungsso.al des Kunstgewerbe¬
museums vom Sonntag , dcn 17 . März , bis Sonntag , den
31 . März , beide Tage eingcschlosscn, täglich von 11 bis 5 Uhr
öfsentlich ausgestellt . Außerdem haben die Herren Geheimer

Bauru , Slingendcrg Oldenburg und sein Sohn , der
Architekt E . Klingenverg in Gr . Ftonbeck bet Hamburg,
eine Ftudie über die künstlerische Gestaltung der Anlagen in
Verbindung mir dem Neubau des Miniftcrial - und Land
lagsgebäudc » übersandt . Auch diese Pläne werden gleich¬
zeitig ausgestellt sein.

* Anschluß de» Herzogtum » Oldenburg an da» hhgienische
Institut in Bremen . Ter Landtag Hai bekanntlich kürzlich
eine Vorlage angenommen , die eine Erhöhung des olden
burgischen Zuschusses zum hygienischen Institut in Bremen
von 12 0011 aus 15 »XXI . 1t und eine Verlängerung des Vcr
träges bis 1916 forderte . Jetzt hat auch die bremische Bür
gcrschast ihr Einverständnis erklärt , nachdem jedoch vorher
zwei Redner die Summe sür kaum hinreichend erklärt und
sür die nächste Verlängerung des Vertrages eine weitere
Erhöhung gefordert batten,

* Schaufenster Ausstellung de» BezirkovereinS Olden-
bürg vom TeiUschen Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke . Ter rührige Verein , dessen Wirken , wie wir i»
dcr Generalversammlung kürzlich erfuhren , gute Erfolge ge¬
zeitigt hat , bringt seit gestern eine Neuigkeit, die das leb¬
hafteste Interesse aller Vorübergehenden findet . Im Hause
des Bäckermeisters Spa » hake am Markt bat der hiesige
Bezirksvercin eine Fülle außerordcnllich interessanten und
sehr beachtenswerten Anschauungsmaterials ini Fenster aus
gestellt, das in geschmackvollerAnordnung Schriften , Ab
bildnngen , Statistiken usw . enthält über die Unmäßigkeit des
AlkoholgcnusscS und seine schädliche » Folgen . Zeder Be
schauer kann sich ein Bild von der schtverc » Schädigung
machen, welche die Unmäßigkeil im deutschen Volke bereits
angerichtet bat , und cs wäre dringend zu wünschen, wenn
die segensreiche Arbeit des diesigen Mäßigkcitsvcreins durch
Beitritt zum Verein von allen Feiten unterstützt würde »Bei
trag 2 H jäbrlichl . Anmeldungen nimmt der Vorsitzende,
Tr . mcd. Rnschmann , Achlernftraßc , gern entgegen. Das
Schaufenster wurde bereits von einer großen Anzahl von
Schaulustige» besichtigt.

* Ter hiesige Stcnographenverein „Gabelsberger " hält
Sonnabend , 11>. März , im „ Stcdinger Hos- hier seine Mo-
» atsversammlung ab . < S . auch Inserat . »

* Berne , 1 -1. März . Ter langjährige Gemeindevor¬
steher umcr-er Gemeinde , Herr E . Wenke , hat seinen
Dienst als solcher gekündigt. Zu der letzten Ge-
melnderatssitzung bat eine Vorbesprechung zur Wahl eines
irenen Gemeindevorsteliers stattgejunden . Bei der vorläu¬
figen Abstimmung sielen ll Stimmen auf Herrn Georg
Br aue - Bettingbühren , 7s Stimmen auf Herrn G . Sch e l-
l in g Bettingbühren und .

' ! Stimmen auf Herrn H . M.
Kückens- Hiddigwarden.

b . Tettens , 1 -1. März . Zn dem hier neu gegründeten
Na t i o n a l l i b e ra len Verein für Tettens und Um¬
hegend, der mehr als 100 Mitglieder zählt , hielt Oberlehrer
S trübe - Jever einen sehr interessanten Bor trag über
„Zeitgemäße Bismarck -Erinnerungen "

. Redner verstand es,
durch seine Ausführungen die zahlreich erschienenen Zu¬
hörer bi» zum letzten Augenblick zu fesseln, die ihm am
Schlüsse seines Vortrags iierzlichen Tank spendeten . So¬
dann wurde folgende Resolution gefaßt und einstim¬
mig angenommen : „Ter Nativnalliberal « Verein für Tet¬
tens und Umgegend drückt sein lebhaftes Bedauern
darüber aus , daß die National liberale Parte»
i' m Reichstage bei der Wahl des Präsidenten sür einen
Sozialdemokraten Stimmen abgegeben hat . Dcr Verein
erachtet solches als mit dem nationalen Gedanken nicht ver¬
einbar .

" Darauf konnte der Vorsitzende des Vereins , Land¬
wirt Fritz Janßen - Ussenhausen, den Abend schließen.

IV. Bremen , ll . März . Die Bürgerschaft hatte über
den in den . Nachrichten" bereits erwähnten Antrag auf
Erhöhung des S 1 aa1szu s ch u s s c s für die
K » nstballe auf 501X10 . ff zu beschließe» . Nachdem zu¬
nächst ein Redner aus Rücksicht auf die schlechte Finanzlage
Kommistionsberanmg beantragt hatte , schiett eine große
Kunstdebattc cinsctzcn zu wollen . Ein Vertreter der Kauf¬
mannschaft wies auf den Zwiespalt in der Künstlerschist
hin . Ohne eine bestimmte Stellung einzunchmen , beantragte

siehlt, und empfängt sowohl Arbeitgeber , wie eine Abord¬
nung der Arbeitnehmer . Zur Erforschung dcr Wahrheit wagt
sich der König dann im Arbeitskittel selbst in das Aufstands-
gebict ; hier weilt er drei Akte lang und kehrt erst im vierten,
angcwidert von dem verbrecherischen Treiben der Anarcho-
sozialisten, in die Residenz zurück . — Für die Beurteilung
des Dramas ist dann die folgende Szene bezeichnend: Der
Staatsrat ist versammelt , die Generaldirektoren der Werke
und der Arbeiterausschuß sind da . Nur der König fehlt.
Auf die Frage : . Wo ist der König ? " tritt dieser mit einem
. Hier bin ich ! " aus der Gruppe dcr Arbeiter hervor , wirst
mit nachlässiger Bewegung Barett und Mantel zu Boden
und steht im adlergeschmücktenKönigskleide da . Tann hält
er beiden Parteien eine längere politische Vorlesung und
schließt mit dem Wunsche, daß die Arbeitgeber bei den Vcr
Handlungen mit den Ministern die Forderungen anerkennen
würden , di« im Interesse des Landes gestellt werden muß
len. — Das Werk krankt, von Einzelheiten abgesehen, an
dem inneren Widerspruch, daß der ganze äußere Rahmen auf
die Gegenwart zugeschnittcn ist und man doch einen Fürsten
in die Mitte dcr Handlung gesteift erblickt , dessen Tun und
Lasten nur verständlich erscheint, wenn man ihn in frühere
Zetten versetzt. Ter Verfasser wurde mehrfach gerufen . —
Wahrscheinlich ist Knobloch von dem saiirisckien Roman
des Oldenburgers Wilhelm Hegeler „Eines Königs
Erziehung " angeregt worden , den wir kürzlich im Feuilleton
ausführlich besprochen haben

Ein Francnkonzrrt des Berliner „ Lheeumklubs" fand am
Dienstag im Rahmen der Ausstellung „ Tie Frau in Haus und
Berus" statt. Man schreibt uns darüber aus Berlin : Zu dem
schönen Erfolg , den die rcichshauotstädtische Fraucnausstcllung
aufzuweisen hat, konnte dieses Konzert leider nichts beitragen.
Dazu war es seiner ganzen Anlage nach zu dilettantisch. Und
wie leicht wäre es doch gewesen, eine Anzahl unserer hervor¬
ragenden Sängerinnen , Geigerinnen und Pianistinnen zusam-
menznbrMgen und mit ihnen ein Konzert in großem Stil zu
veranstalten. Statt besten spielte das . Tonkünstlcrinnenorchester"
- ine nichtssagend« Ouvertüre zur Oper . Taltstri , die Amazonen
tnigii ." von der Kurfüistin von Sachsen. Maria Antonia Wal-

i ;-r«is , d>« im 18. Jahrhundert gelebt hat, ein Konzertstück , aus
dem auch ein geschulteres Orchester schwerlich hätte etwas
machen können. Zwei jva« «n. Heren Name» H« S Krittler » Höf¬

lichkeit verschweigt, trugen Lieder vor , komponiert von Frauen
des 18. und 19. Jahrhunderts . Von Komponifttnnen kamen zu
Gehör : Anna Amalia von Weimar die Freundin Goethes, Co¬
rona Schröter, die erste . Iphigenie "

, die auch den . Erlkönig"
zuerst vertont hat , Luise und Juliane Rctchardt, diese die Gat¬
tin , jene die Tochter des bekannten Berliner Tonsetzerr und Ka¬
pellmeisters, Josephine Lang-Köftlin, die Schülerin Mendels-
sohns, und Fanny Hensel, seine Schwester, Josephine Auern-
dammer, die zurzeit Beethovens und Mozart - als Pianistin in
Wien sehr beliebt war , und schließlich Clara Schumann , mit
deren Liedern man sich der neueren Zeit bereits näherte, die in
einem zweiten Konzert noch besondere Berücksichtigung erfahren
soll . In einem zweiten Konzert werden nämlich nur moderne
Komponistinnen zu Gehör gelangen. Bedeutend über die Lei-
sttmgen der beiden Sängerinnen erhoben sich die pianistischen
Darbietungen dcr Rorab Drewctt , die unter den jüngeren Kla¬
vierspielerinnen sich durch die Eleganz ihrer Technik auch außer-
bald dieses Konzerts einen Namen zu machen beginnt.

Die gute Königin Viktoria und die Frauenbewegung . Wie
Sir Theodore Martin in sein« .» Buche . Königin Viktoria, wie
ich sic kannte, " schreibt , stand die Königin den Frauenrcchtsbe-
strcbungen nicht nur völlig ablehnend gegenüber, sondern sie agi¬
tierte sogar mit aller Kraft gegen sie. Sie war eifrig bestrebt,
jeden, von dem sie glaubte , daß er Rednergabe und schriftstelle¬
risches Talent besäße, sür ihren Kampf gegen „ jene blödsinnige,
geradezu gotteslästerliche" Torheit zu gcwiimen, die daS arm«
schwache Geschlecht ( !) augenblicklich beseelt ." Sie war
der Meinung , daß die Frauen bei ihren Bestrebungen allzusehr
das Weibliche in sich vergäßen . Ja , von einer Dame sagte sie
sogar, die sich besonders durch ihre leidenschaftlichenReden her¬
vortat , daß sie für diesen Unfug einmal ordentlich durch¬
gepeitscht ( !) werden müsse . Kurz, cs war ein Thema , das
die Königin so in Wut bringen konnte , daß sic sich manchmal
völlig vergaß. Ihre Ansicht war die : Männer und Frauen sind
von Natur aus verschiedenartige Wesen. Mögen sie daher ihre
natürliche Stellung bcibehaltcn und keines von beiden in die
Rechte des anderen eingreisen. Die Frau würde das häßlichst«
und hostcnSwertcsteund berzloscste Geschöpf werden, wenn sie
ibr Geschlecht aufgcben und sich . vermännlichen" würde . (Da¬
gegen ist cs de» Frauen erlaubt und durchaus innerhalb ihrer
Rechte , ihren Kammerdienern Statuen zu errichten und auch die
Oberhäupter und Regcntinncn großer Völker zu sein.)

er. die Bewilligung der Erhöhung davon abhänai- -machen, daß ein Mugiicd de » Senat « und zwei M,,a >>„ 7.der Bürgerschaft zu der Ankaufskommtstion de«
hinzu»« »« , . Ter Syndikus der Handelskammer ,rai demAnträge entgegen , weil er einen Eingriff die künsileri,^
Lciiung der Kunsihalle bedeute . Tie drei Beigeordnete»würden Sensoren werden . Acht Herrin hatten sich bereit«
zum Worte gemeldet . Vielleicht , weil hernach .und da,
,„jährige Jubiläum eine« Mitgliedes gefeiert werden solltewar die Bürgerschaft aber nicht zu einer großen Kunstdebane
geneigt und nahm einen Schiußantrag an . Der Amraaaus Kommiss,onsderatung wtttde mft 6l gegen 6», Stimmen
abgeiehitt . die Erhöhung bewilligt und der Antrag aus « ei
ordnung dreier Mitglieder zur « nkansekommistion ang«.
nominell.

Königlicher Appetit . Gelegentlich einer gegenwärttg in
Paris stattsindcndcn Kochkunstausstcllung vcr
össenllicktte dieser Tag « ein Mitarbeiter des . Pein Journal"
eine Studie über die sranzösische Küche , di « manches Jmerestanic eittkielt . ES hieß darin , daß deren Blüte aus dem
Ui . Jahrhundert und in Sonderheit von Heinrich iv . d,r
datiert , dcr seine» Mundkoch La Barcnne adeln ließ

'
Ein

besonderer Feinschmecker und gleichzeitig starker Ester war
Ludwig XIV . Ucbcrdaupt zeichneten sich alle Bourbonen
durch guten Appetit aus . Saini Simon sagt von 2ud
wig X IV . , daß die Lcisningssälügkeii seines Magens nun.
deslcnS die doppelte dcr Magen anderer Männer seiner Kör
pcrgrößc war . Als dcr Kanzler Malkicu Mol«- eines Tages
die Ehre batte , ihn ans seinem Schlosse in Pom Charnain
zu bewirte » , setzte sich das Menü wie sotgi zusammen:
Erster Gang : 8 spanische Ollagcrichte and 16 Hors d oeuvre:
zweiter Gang : 8 Fischspciscn und 16 Vorspeisen von seinem
Fleisch; dritter Gang : 16 Platten Braten und 18 I8cmüse;
vierter Gang : 8 Wildpastcten und 16 Salate , die teils mit
Fahne , teils mit Butter , teils mit Essig und Ocl zubcreiiei
waren Ter Nachtisch bestand aus 24 verschiedenen Kuchen,
Torten und sonstigem Gebäck , 24 Fckialc » mit Früchten und
24 Platten mit Zuckcrwerk und Konfitüre » . Heinrich IV.
aß zum Abendessen 4 Rebhühner und 6 Wachteln . Tn
Taupdi » , Föhn des Fonncnkönigs , hatte sogar einen Frei
männerappclil . Ludivig XV . und Ludwig XVI . erfreuten
sich cbensalls eines sehr gesegneten Appetits.

Gustav Mahler » Achter Shinphonic ist » ach dcn großen
Erfolgen in München , Frankfurt und Leipzig min auch in
Amsterdam ein Erfolg außergewöhnlicher Art beschicken ge
wesen. Das Kolostailvcrk wurde im Kon^ rigcbouw uniei
Leitung von Willem Mcngclderg dreimal vor ausverkauj-
tcm Hause zur Ausführung gebracht.

Gagenwesen beim Theater . Ans Anlaß eines Tkeatcr
streike in Koblenz teilt einer dcr beiden Leiter dcr dar
tigen Siadttheaiers , K . L . Schroedcr , in einer öffentlichen
Erklärung Verschiedenes mft, das in weilen Kreisen des
Publikums jedenfalls unbekannt ist und deshalb Interesse
beanspruchen darf . Danach wird auf Wunsch den Mitglied;rn
eine Gage in den Vertrag cingejcyi , die höher ist als die
gebotene und vereinbarte . Dcr Ueberschuß muß von ihnen
dann allmonatlich wieder zuriickgczahlt werden . Tie M
glieder sehen im allgemeinen in der Gage einen MaM
der Leistungen , doch komuu es auch häufig vor , daß umci
Umständen besondere Verträge abgeschlossen werden , in d,
nen die Leitung ein Mitglied durch einen Zufall oder w-
andcren Gründen zu geringen , Bezügen gewinnt . Wenn du
scS nun von dcr Leitung einen Vertrag über eine höhere alr
die tatsächliche Gage erwirkt , so wird cs insolycdcstcn von
dcn Ftellcnvcrmittlern höher ei » geschätzt und k
kommt schon dadurch bessere Angebote. Tic bctrc!
senden Mitglieder wünschen in solchen Fällen natürlich, daß
die mit der Buchung betrauten Angestellten die in Wirklich
keil geringeren Gagen nicht erfahren , damit sie nicht durch ei
waige Indiskretionen geschädigt werden . Es heißt, daß die
ser Brauch auch anderswo geübt werde . Ist das dcr Fall, jo
müßte man ihn eher als einen Mißbrauch bezeichnen , der,
wie das Koblenzer Beispiel zeigt, leicht zu unangenehm»
Mißverständnissen und falschen Auslegungen führen kann.

Humoristische » .
Polizei - Inspektor: „Warum glauben Fic, das

dieser Hund einer Dame gestohlen ist ? " — Polizist : „ Veil
er, als ich mit ihm die Straße hinunterschrin , vor jedem
Modewarengeschäft stehen blieb ."

„Haben Sic bemerkt, lieber Freund , wie viel«
Narren es auf Erden gibt ? " — „Jawohl , und es ist immer
einer mehr da , als Sie denken."

Sie: „ Mein kleiner Bruder schoß beute morgen ft -o
Gewehr ab und die Kugel flog durch mein Haar ." — Cr:
„Wie achtlos von Dir , es so herumliegen zu lasten.

"

Logisch. . Da haben Sic sich mich errra aus der
Schweiz verschreiben lassen, Herr Baron , weil Sic einen ro¬
busten, kräftigen Diener brauchten , und jetzt bezahlen De
mich nicht!" . Lieber Freund , wenn ich bezahlen könnte
würde ich keinen kräftigen Diener brauchen! "

Ucder trumpft. „DaS ist die Traumlänzcrin . Denn
Du Beethoven spielst, dann tanzt sie .

" — „ Das ist noch gar
nichts ! Wenn meine Frau Beethoven spielt, dann klettere «v
an dcr glatten Wand hinauf ! "

. . .
Rache ist süß. Es ist schon spät, die Gesell,chaft 'st

ermüdet , schließlich , so erzählt eine amerikanische Zeitschrift,
bestürmt man einen der Herren , dcr sich manchmal als san
ger ausspielt . Man bittet ihn , zu singen. Aber der Amm
teursänger ist bedenklich . Es ist schon so spät, die Nachva
könnten sich beschweren. . Oh ! " ruft die junge Dame oc-
Hauses , . aus die nehmen Sie keine Rücksicht!
nur los ! Tic haben vorige Woche unseren Hund vergifte^

eschästliche Mitteilungen.

eedon Ist olt gleichbe-leutaml mlt si»
erkälten . Darum pflegen
lickie trauen de-onäer - bei rmibew

_ Wetter in cker « »nätsiche
k>ortemonn » ie unck Sedlussel

Wxdert - Tablott - n mitr 'inedmen.
t im IZntsteden dannen.

„ nX <1 e Wirkung » t uv >N>̂
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z» Ser -lrassche
»kam

dt» Kammersoiigcr Kolo,na»
Mora « bierselvst , Mcinardus
ii' niie 3 , acboreu an, 7 . August

1» Tamcswar t Ungarn ) ,
vegen Bclcidlanug,

da » Großhcrzogltch« 2chös-
stngcricht , Abt. V . Hierselbst , am
^ Februar M2 für Recht er-
teniu:

Ter Angeklagte wird van der
ilnklaae . am 2t . September 19U
cme Beleidigung begangen zu
lauen , freigesprochen , dagegen
wegen einer im Raven,der lilll
ergangenen össentlichen Beleibt
gang zu einer Geldstrafe von

. ei , eventuell l Tag Hast, ver¬
urteilt . Die « often trägt der
ingellagte, soweit Verurteilung
risolat tst, und die Staatskasse,
soweit Freisprechung erfolgt ist.

Dein Gärlncr Ehrislopd Stre-
mel wird als den , Beleidigten
die Befugnis zugcsprochen , den
erkennenden Teil de » Urteils
binnen zwei Wochen nach einge
»etener Rechtskraft einnml in
den . Nachrichten für Stad « und
raub" aus « osten des Angcklag-
, rn bekannt zu mache » .

Die Richtigkeit der Abschrift
der Urteilssorniel wird beglau-
>ngt und die Vollstreckbarkeit
des Urteil- bescheinigt.

Lldenburg. den 4 . März 1912.
Reibold,

als Gerichtsschictbcr des Groß-
bcrzoglichei , Amtsgerichts

Bardenfleth.
Die diesjährige Prüfung in

der gewerblichen Fottbildungs-
schul « findet am Mittwoch, de»
S>. d. M ., statt. Anfang 4 Uhr.
Alte Interessenten sind freund
Inbft cingelade» .

Koopman» .
Oldenbrok. Tie zur Herstel¬

lung der Ehauffecn crsorder-
I,chen Lieferungen und Leisttin
acn . als:

Marbeit, Transport
mErSe,Cs « S « . Llillker,
Lrzea her Höhlr« «iS

Letzt« Ser Kliiker
soLcii

Mittwoch, den 20 . d . Mts .,
unndeftsorderndverdungen wer¬
den. Die Erdarbeiten werden
>,n Ort und Stelle, und zwar
u .n 1 Uhr nachmittags bei der
Kirche beginnend ausgeboten.

Der Gemcindrvorstand.
Ad. Bargborn.

Gemeinde Ohmstede
Die Wege sind bis zum 1.

>>pril in schaufreien Stand zu
ictzew_ Hanken.

Nadorst. Zu verk . eine bald
kalbende Quene.
si . Wahns « ! , Radorsterchaussec.

Zu verk . e . j . Wbandottes-
Hahn « . Bnrteier v . rhf. Wqan-
dotteS aus der Herd«, St . 10 3>.
Bürgerseldr, Alerander -Eh . 145.

Verpachtung
einer Me»

Landstelle
bei Rastede.

Rastede. Frau A. Jansten zu
vostemost beabsichtigt ihre da¬
selbst an der Chaussee belegen«»
schönen geräumigen

Wvst- Issli!
Wirtslhostszebäildk
mit etwa 13 Hektar besten Wei¬
den und Mäh - und Ackerland
nach Belieben mit Antritt zum
l . Mai d . I . unter der Hand
zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich
baldigst bei mir melden.

I . Degen, amtl . Aukt.

KÜVllML-
lismuskrankeerzielen durch eine
Trinkkur im Hause mit Altbnch-
horster Marlsprudel Starkquellc
laich Erleichterung und Hilfe.
Die Gelenke weiden von Schmer
len und Schwellungen befreit,
der Körper von den Kranklleits-
slosftn emlaste » und die harn-
sauren Ablagerungen beseitigt.
Kon zahlr. Professoren u . Aerz
>«» glanzend begutachtet. Fl« bci Th Storandl , L . Fasch

Wemve . Drogerien . In
F . Blitz » »» »

Hakendsrfermurp Landwir,
1a Addicks daselbst lätzt weg-
zugshalber

vienslrg. 18 . Mn
vscltmillsgs 1 vdr,

mciftdictcnd mit Zahlungsfrist
verkaufen-

»» LA ßornoith:
14 hoMrageudr . frisch-

milchende und belegte
LUilie,
belegte )weij . ltzueueu,

<i zwrijnhr. (0chsen.
! L Lul,- u. Gchsrinder,
1

'i Luh. u . Lullkälbrr,
1 Mrijährig . angekörter

Liier Ältona lt/, bester
Abstammung,

S ltindstiere, bester Ab¬
stammung,

4 bklegte Schweine,
IO belegte englische Schafe,

4 pferäe.
die ILjährige braune

Stute ^ ngtia 13L09.
belegt vom Erbe,

die 1 -jjälirige schwarze
Stute « da V 1041»,
belegt vom Lart,

eine ltjiilir . braune Stute,
V . EHrrnknabe, M . Oda V
tstotler Gängers,

ein braunes Hrirgstrutrr,
v. Erbe, M . Änglia,

2 Ackerwagen , 1 Kastenwagen,
l Halbchaise l zngcbracht , we
nig gebraucht- , i Mäbnia-
schinc , i Hartmaschine, l Heu¬
wender, mehrere pflüge und
Eggen, 1 Kettenegge, 1 Acker
walze, 1 Trcschblock , 1 Gro-
penkarre. 1 Borftarre , IStaub-
mühle, 1 Torsstrcumaschine, 1
Schaftausc, Futterkistcn, Torf¬
hecken, div. Holz, Pferdege¬
schirre . Milchkannen, 1 Wasch¬
maschine , 1 Kochkessel (75 L . >,
Kleiderschrönke , Bettstellen, 2
Betten, 1 Pult mit Aussatz , l
Tafclklavier, Tische , Stühle/
1 Küchcnschrank , 1 Sparhcrd,
1 Quantum Eßkartoffeln, so¬
wie vcrsch . landwirtschaftliche
Gerätschaftenu . Hausinventar.
Daö Fungvich kann bi« auf

weitere« in Futter bleiben.
Kaufliebhaber ladet freund! , ein

Ovelgönne.
darl Kuck

«

Verkauf
einer

hmschlisttichcii
Besitzung.

Fm Aufträge der Eigentümer
werde» wir das hier

GlirttlstlWM .22
belegene Hausgrundstück, beste
hcnd aus dem fast neuen, mit
eltcn modernen Einrichtungen
versehenen und zn zwei Wob
nungcil eingerichtnen Hause
nebst (4ar>en , zum Antritt aus
den 1 . Mai bezw . 1 . November
d . F . gegen Meistgebot verkau¬
fen.

Abcrinaliger Termin hierzu
sieht an ans

heumadeuck,
ck. lü. » Ser ck. I..

nachmitt. 4 >ü Uhr,
i .n Theater - Restaurant hier-
selbst.

Weitere Auskunft erteilen
wir bereitwilligst.

Köhler F- Behnke.

!.
Das zum Nachlass « der ver¬

storbener Frau Tireklor
Stratsterfa « gehörig«, hier

Wilhelmstraße
Nr. 2«

belegen « Hausgrundstück werden
wir mit Antritt zum l . April
d. F . in dem auf

Sonnabend,
d. 1«.Märzd.J .,

nachmittag» 4 Uhr,
im Restaurant „ Bavaria ' ,
Tbeaterwall Sir. 40 , anstehenden
Termine östenttich versteigern.

Tie bez. Besitzung besteht au»
dem geräumigen, äußerst solide
gebauten und zu zweiWobnungen
eingerichtetenHause nebst Herr
kichern 0 or LZ qm großem Obst
und Ge » .ü «garten.

Bei annehmbarem Gebote er¬
folgt im obigen Termine der
Zuschlag.
Kodier D vednke.

Hof-Verkauf.
Schöner Hos , 57 Hektar gleich
1 Morgen groß, direkt an der
»ausscc und in unmittelbarer
ihc einer Bahnstation, bester
»den , >» it schonen , Herrschaft
äcn Gebäuden, soll umstände-
lber sofort verlaust werden
rckic » nd Tchnle evangelisch
ssc auch katholische ) etwa 15
imiten entfernt. Lebendes n.
les Inventar kann mit über
mimen werde» . Anlritt so
rt . Nähere Auskimst erteil«

August Schmetter,
» Itzor» bei Löningen (Old-1

Verkauf
eines

Gkslhkftsliliilses.
Das hier, Langeftrahe Nr . 40,

an bester Lage gelegene

Geschäftshaus
mit Himcrgcböudc, in welchen!
seit reichlich 30 Fahren eine
Bäckerei und Konditorei betrie¬
ben wird , werden wir im Auf¬
träge des Eigentümers mit An¬
tritt ans den 1 . Mai bezw . 1.
Oktober d . F . öffentlich verstei¬
gern » nd setzen hierzu aber¬
maligen Termin an auf

illl lti. März d. Zs.,
nachmittags 5 Uhr,

im Hotel zum Erbgroßhcrzog,
wohin wir Reflektanten ein-
laden.

Das ged . Geschäftshaus besin
det sich im besten baulichen Zu¬
stande, enthält 2 Läden, 2 aer
Wohnungen sowie große Kel-
ler- und Bodenräume : die bei¬
den Läden lassen sich mit gerin¬
gem Kostenauswande zu eineni
großen Laden Herrichten.

Weitere Auskunft erteilen wir
bereitwilligst.

Köhler L Behnke.

Auktion
in Jade.

Fade . Landwitt E . Ehtiug
das . läßt krankheitshalber am

Lsimbe » d,iiell23. Mr,
nachm , präz. IV- Uhr anfg.,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verlausen:

N Ltissk MNüikh,
als:

20 MUchküh «, teils hochtrag.,
teils wieder belegt ( größ-
r, „teils im Herdbuch ein-
g tragen ) ,

6 2jubr. bel. Quene«,
!) 2jähr . schwere Ochsen.

15 Rindochsen,
6 vorgcmerktc Rindfticre,
8 Kuhrinder,
7 Kälber,

4 Pferde:
Kjähr . güfte Stute „Cellino"

Nr . 16 04-2, V . Erbgraf , M.
Elivia II.

5jätzr . güfte Stute „Rachbann"
Nr . 16 663 , V. Wittels¬
bacher , M . Norka III

«beide slotie und zngfeste
Einspänner , durchaus
fromm) ,

2fähr. Fuchsstute, V. Gardist,
u . a . l Stute v . Macro,

2jäbr. Fuchswallach, V . S . v.
Engen,

ferner : 9 trag . Tonen und 30
LLuferschw - !»e.

Es ladet ein
Rastede. Degen, amtl . Aukt

Strückhausen. Frau A G.
Timme Ww . zu Faderauh « «-
bei » laßt wegen Ausgabe der
Landwirtschaft an,

MM,
dt» I !i. Mj d.

nachmittag« I Uhr,
in und bei ihrer Wohnung öf
lentlich meistbietend verlausen:

1ö niillh . ii . dkl. Kihe,
» üjllhr . dkl. Lscitt,

10 Aindoshstii,
.1 Ashriidn,
1 Pr« « ieiißitr „ Mi >-

srlicr N " ,
I Oiiudßicr , » m » ?er-

» Uitkr" ,
1 Siindjtikr,

2Z Ikiih- ». Ltikrttldtr,
8 Pferde,

1 4jährige trächtige Prä
micnstute, . Fattura 11"
Nr . 16 -207 O . Lt . - B,
V . . Elimar "

, M . „ Fat
iura "

, belegt vom „Erb
fürst " ,

I 4jährige trächtige Prä
»licnstntc, „ Rimesse I ! "
Nr . 16 959 O . St . - B .,
V . „Erbgras "

. M . „Ri
messe"

, bel. vom „Ewald"
1 6jährige trächtige Stute,

„ Gustel" Nr . 15466 O.
St . B . . V . „Elimar "

, M.
„ Ocrauula" , belegt vom
„Engelhardt " ,

1 9jährige trächtige Stute,
„ Milchsrau II " Nr . !3 380,
V . „ Freischütz "

, M.
„ Milchfrau"

, belegt von,
„ Erato " ,

I gisste 7jährige Stute,
„ Ballade "

, frommer Ei»
spänncr,

i Hengstfüllen aus der
Prä »,teilst »»« „Alwisa II"
Nr . I5 59S O. St . - B ., vom
„Erato " ,

1 Stuisüllen aus der
. Milchsrau II "

, vom
„ Erato " ,

1 Stuisüllen aus der „ Ma-
jombe III " Nr . 14 054 O.
St .-B . , vom „Edwin " ,

beste Zuchttiere,
10 zrsße Lüfttschwtiit,!

1 Ls « mit 10 12 K-che»
ulke» jfttkel »,

1 trichl . La», ilddi »» mit
?erkkl«,

8 trächt. Lchase,
4 Ackerwagen , 1 Kastenwagen,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Mähmaschine, 1 Hark- und
Wendemaschtne, 1 Kettenegge,
2 Eggen, 2 Pflüge , 1 Stäüb-
mühle, 1 Reißwolf , 1 Hark-
Maschine , Futterkistcn, Pfer¬
degeschirre , Milchkannen, Joch-
cimer, 1 Gropenkarre, Forken,
Harken , Ladebäume, Itabbcn,
Eimer , 2 Betten, 1 Eckschrank,
I Küchentisch , 1 Banl , mehrere
Stühle , 2 Bettstellen und viele
sonstige landwirtschaftliche u.
housgcrätlichc Sachen.
Sämtliche Sachen sind fast

neu.
Kaufliebhab'er ladet sreund-

ltchst ein

vz?I, amtl . Aukt.

Zllimbiivkrkaus
ja Dötlingen.

( Letzter Aufsatz .)
Brinksitzer Heinr. Ulrich da

selbst will seine im Dorfe Dö«
linge» belrgen»

BriliWrsttlk,
bestedend au» Wohn und
Wittschastsgedaude und ca . 6
Heftar Acker , Wiesen und
Weideländern «« ,

mit Antritt zum l . August 1912
öffentlich meistbietend im gan¬
zen und stückweise amL
Sei, 1 « . Mj IM,

nachm 4 Uhr,
zum letzte« Male

in Meder« Wittsbause zu Döt
liitsicn zum Pcrkause aussetzen
lassen.

Die Gebäude befinden sich in
gutem baulichen Zustande und
paffen besonders für die Errich¬
tung eine « Geschäftes od . einen
Handwetter . Die Ländereien
sind guter Bonität.

W Glonftein, Aul»

Wer „ i den Nachlaß dar da»
storbenen Frau Geh Oberbau
rü Euler zu Oldenburg, Btu-
meusttaße 26, Forderungen hat,
wi ' v auigksorderi, sie bis zum
25 d M bei dem umerzeich
nete» Testamentsvollstrecker gel
lend zu machen

Lahft. Rechtsantvalt.

Bill zu verk ein vollftänd. gr
Fenster. Friedenkenftr 4, oben.
Zweisamilientzau« , Oftrrnburg.
Bauettckaft I , kl Anz., dill . z . v.
Os ), u . 2 . 95.! a . d . Erp d . Bl
Bruteier , rebhf. Ftl ., Stck. lO 5,.

Bloherselderchaussee54
Habe noch
Stimen und

Speisekartoffeln
abzugeben
__ A Warlich, Ostrw «^ .

Zn verlausen ein kräftiger

MMch.Kallch.
A Wattich, Ohrwege.

Fn Wwe. Kuck , Gristede, Ank
tion am 16 . März kommt noch
ein neuer Federwageu mit zum
P erkauf.

Lratje . amtl . Aul«.

Verkauf
einer

Bäckerei.
Barel . Fm Aufträge habe ich

wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers eine sehr gute

Bäckerei
mit beliebigen, Antritt unter
der Hand zu verkaufen.

Tic Bäckerei befindet sich in
siotrcm Betriebe und findet ein
tüchtiger Bäcker hier eine sichere
Brvtstellc.

Jede weitere Auskunft erteile
ich gerne und unentgeltlich.

Kauslicbhabcr wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

K . Wchlau, Rcchnungsstcller.

HM - I. HoWy.
groß ungefähr 2 Sch . S ., in
Hardcwisch an der Staats-
chauffce belegen, habe mit dem
Brandkaffengeldc zu verkaufen.
Bedingungen sehr günstig. An¬
tritt beliebig.

Das Grundstück ist besonders
einem Schlachter zum Ankauf zu
empfehlen, da ein solcher in
Bardewisch und weiterer Umge¬
bung nicht vorbandcn. Es eig¬
net sich aber auch für jeden an¬
dern Geschäftsmann oder Hand¬
werker.

Kaufliebhaber wollen sich um¬
gehend an mich wenden.
Berne. I . Wachtendsrf, Rstllr.

Brunswarden b Rodenkirchen
Verkaufe 5jährigcn

Voiiblut-
Fuchswalltich

lvorz. Reitpferd -, hervoiragen
der Gänger mit 4 bochw . B . u.
schm. Blesse . H . Ehmer«

Neuenbrok. Zu verkaufen eine
avgekalbte gute Rindquene, mir
oder oknc Kalb.

G. Köster,
Aschhausen . Zn verk . eine

junge nahe a . Kalben steh Kub.
_ D . zur Mühle» .

Schweiburg. Für Rechnung
Mehrerer werde ich am

Freitag,
den 22. Mürz d . Z.,

nachm . 3 Uhr cmfgd ..
bei Heine« Gafthause zu Fader-
brrg:

2 h- chtr Kühe,
2 frühtied . do .,
1 gisste do .,
2 Kuhrinder,
4 trächt. Schweine,

1 gut erhalt . Federwagen , 1
Handwagen, 10 Band - und
Bcinhecken , 1 Staubmühle , I
Mahlmaschine, 1 Rüben¬
schneidemaschine , 1 Wagen
bebe , 1 Wage mit Gewichten,
2 Pflüge , 1 Grope»- und 1
Borfkarre, 1 Backtrog , 1
Wanne, 10 Milchlransport-
tannen , 2 Sofas , I Bierappa
rat , 1 qr. Kessel , vcrsch . Bil
der , Kisten , Kasten , Tonnen»
sonstige Sache»

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufe» .

Kauslicbhaber ladet srennd-
ltcksst ein
_ Steck,mann , Aukt.

zlS" Herrenrad.
"Hch,

Marke „ Göricke Westfalen"
, sehr

iwenig gebrauch«, billig zu Verl.
Achternstraß« N.

Auktion
ii LehmSttmosr.

Lehmdrrmoor. Landmann
Gustav Block daselbst läßt am

Mittwoch, Sen 38 . Mj,
nachm . 2 Uhr anfgd.,

wegen Ausgabe der Pacht:
1 Wallach , 11 Fahre alt.

fromm und zugsesr,
2 junge Milchkühe , Oftober

belegt,
1 Milchkuh , Februar belegt,
1 Quene, Dezember belegt,
2 Kuhttnder, 9 Monate alt,
5 trächtige Schweine, nahe

am Ferkeln.
LS Ferkel, ' V'
35 junge Legehühner, bester

Rasse.
2000 Pfund allerbeste Kar¬

toffeln,
1 Ackerwagen , 1 Pflug , 1
Mooregge, 1 Kettenegge, 1
komplettes Pferdegeschirr, l
neue zerlegbare Äubftallbeklei-
dung, 1000 Meter Einfricdi
gungsdrabt , I Schlagpumpe
mit 7 Meiern Zaugrobr , Ree¬
per , Taue , 1 Herren u . 1 Da-
mcnsabrrad, Ketten, 1 neuen
KüKenslbrank, 6 neue Rohr-
stüdlc , l Sparhcrd , Tische , 5
Bcinhecken , 5 neue Kücken
lasten, 2 Sensen, 3 Kcrbsägen,
1 Partie Richelpsävle und Be-
sen , 3 Schwcinctranspottkast.,
z hölzerne Zchweincblöcke u.
viele sonstige Acker , Hans u
K üchengeräre,

aus Zahlungsfrist verlauten
wozu cinladct

Briftje, amtl. Aukt .,
Wiefelstede.

Gellen. Zu verkaufen

Pjla«jboh»k «,
w . u . b . Hinrichs Riesen und
Wackisdohnen.

Wwe. Witte»« .

8000 Pf » .

WilMrtchln
Sechswochen, Engl . Nieren,

Perle v . Erfurt , Man >- (mause
und Ellhorn , alle » sehr frühe

Sotten.
Zucker, Butter , Brecht ' ohne « ,

weiße, garantiert echt,
Pfd . 1 .K , 10 Pfd . 9 .st.

E^ Teleph. 179 -* » Vmnenstr.45
Fr. Rust.

Rastede . Für die zu Hosiemost
belegene

HausWinisAkllr
der Frau A . Fausten (große
neu« Gebäude mir ra . 30 000 . st
Brandkagen Tozat und ca . 42
Hettar beste Acker » . Grünlan
dereicn) werden Rachgebotr die
zum 19. d . Mts . entgcgengc
nommcn.

F . Degen, amtl. Aukt.

Küchen - « . raoSel-
Cchiirieil

IN weiß und (ardig.

Kilidcr - Lchiirjtil
in jeder Größe und

Preislage.

Dam « ' ii . KiliSer-
Ctliiinpsk,

« rtra gute Qualität.

u Csikk « : :
von 60 ^ bis l .45 ^st . ^

Hoskotröger,
«rira statte ^.uaiftul.

Lchwarj . 5aorba«S
für die Koissirmaüon.

SoilStöschchkn
von 60 bis st 4 .75.

Achternstr. 34.

t
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Hmpirhlr für oen ch
Trahiqerlrch>c,
Hinirirvigungsdraht,
Ltackieldrah »,
Lrahistiftr.

I> rr » rr sämtliche

karteiigkrätt,
ai « , Lvair » ,

Forkr » ,
Harken»
P s o d , ch a u s r l n»
Hrckenschrrr » ,
- lstkneifer,
No >« »fchrrrn.
Baumsägen,
<üär«ucrmenrr : c . rc

Dir Prriir sind billigst grftrll».

öodLNll Jüllß,
Ecke - ia- orkirr und Tlckeriir.

ivegtn llinblui
L . öLllsseo,

llhrinachrr,
Radorsterstraste 51.

killige küLkei '.
>n gra er Poftcu

„ zUrine Lrnsiliürk »
"

!i l <> und 2<- Z pro s .ück.
L . na Bültmann , ^ ang cstr . I.

Hude ! Z >
—

verkaufen

Fob Maas

Nenenbrok , Zu verkaufen

Mc Miittbulttn.-
T , Wille » .

Niedrige Nosen
n llv Hnuvcersiräucher IO
Ltück R> Z , Ofener «Zvausicc «ll».

Butteldorf , Zu verkaufen eine
l -Zegtc beste Milchkuh

Hcinr , Wleltiiiiaiin.
^ LgHott Li - Lsvlrss

ULlbSöisvd.
Ilnier -Xeule mit » ere ä ? kcl . » l> Z
Voräcr -lteule odne > iere „ So ^
«Zonrc ltälder mit düere . 49 V,
liop1-siescliI,NL-l.el>cr . 4 .S0 //
rreibleidenä . Fmtlick untersucht-
Vsrsonck nur gezeu Nachnahme.

Lwil MouwLllll.
Unisys ?. lt . Karo «.

Zu zerkauen Binderwagen.
_ Bkargareillenstr . Ich

Reitvserii,
absolut fromm und
zuverlässig, das auch
gefahren ist . zu kaufen
gesucht. Lffert. uut.
8 . .

'
»2 an die Crped.

d . Bl erbeten.

,̂ u kaufe » ge »uch » r

Alte ÜlMteil v. Krenlkll,
Mknblirg,

Üllke Perl- md 5initS>lktrtitii.
llruno Bültmann , - angestr >.

Kranen!
Verlange » Sir uiuaedend gra

tis Prospekt über sichere 2 » ut>
»lillkl >A » malige Anschastung

Sanität » Haus „Hansa " ,
Bremen

» inderktürde zu laufen gesucht
Offene » mit Preisangabe unter
? . äl an die t^ rpeb . b Bi

, ju kaufen gesucht ein gut
erballcncs Plüsch Meublement
«Losa . 2 Sessel » . Studie « Off
unter S >l au die «5rpcd d Bl

Z » verkaufe » schone, junge
E " Lege tonten . "Ms

» rügcr , Nad orsicrstraß c ll>2.
tüulcrb . . oder , Istrigc ,u

lausen gesucht Offerten mit
Preis an <ü . Obmftedc , Wester
stede , erbeten

Hridkampkrkcidc Z » verkauf
Spörqcifamen , Z , Helmers.

Forlzugsd ! fü
^

vUl . inckrcre
Haushaltungsgcgrnft , Nord » 1« .

Wcstkrltolisfeldc , Post Blob
Zu verlaufen e >ne nultelfchwcre
u » h , die in lt Tagen salben
muß . Her », Hillmer.

Nadorst 2. Zu vcrl . I Kuh
rind , l Zabr alt . <ü . Körnst.
Andorn l ! ZiiHk . jg „ bald
kalbe n de Hub . Hi nr. Bob ue.

Billig zu verkaufen ein krön
leuch,er . Nincrsiraßc 1:1.

Zu verkaufen ein fast neuer
schwarzer Anzug . Nachzusragcn
bei Bui ch, HeNi gengei stwall l.

Billig zu verkaufen ein weißer
2E " Kachelofen .

"Ms_
H Bode , Hciligcngcistslraßc >6.

Lalkkichkoff
emp ' iehltltllrlllvMemkev.

Donnerschwee . Umständehalber
billig z» verkaufen neues stin
samilienhaus , schön gelegen , m,
uroßcm Darren . 9jädcres in der
Tilialc , A adornerslraßc 1B>.

Oldcnbrol ^ ltcndorf . Pcrkansc
junge hochtragende Kuh und
v Wochen alte Berkel.
_ Heinr . sanften.

Zu verkaufen i
l eiserner Ofen , 1 Tezimal

»vage , 1 :!fl . Petroleummasctnnc,
' Tamenfakrrad : z » kaufen gc^
lucht ein dreiteiliger » assecbe-
Halter , gut erhalten ' .

Tanncnstraße 17.
Billig zu verkausen Kinder,

llappfruhl und Hängelampe.
Tanncnsiraßc 17 . ob.

Wegen Bctriebsvergrößcrung
gebe ich mein , wenig gebraucht

BeiljinMtsr
billig ab . Bis April im Be
' rieb zu sehen.
Herrn . Lchmidt , Nanzenbütteler

Mühle bei Berne.

^ WM H
^ h«uj > , « hohk » Pr «i,e , ^

D ÜLll8klll!lil!!. I
^ 2 >a « f!r . 17. 7elev^ ,ä >2 . ^

ÄLvKt
' !i >.vrns , lsctris, . kfivrev - ,

r zz IN

Ps »« ^ >llll>Wkttl!
llmM lililllrell!

« i ! k . Sleusllorl.
il« ,», » »»»« SS. ö « n« »j sob

III
Heilig , kaust jcd . Quantum

Patent Leder Ocl - liabrik
Bremen.

Zu verkaufen eine
Zentrifugal Pumpe,

ca . 2UO, 'l»n Leistung pr . Ziundc.
Ochwciburg . l>r . Diekniann.

Westerholtsfelde . Zn verk . I
nahe am Kalben steo . Queue.

_ Hinr . Hinrichs
(Krohenineer . Habe nlebrcrc

zllerbesic tz Wochen alte (th < r
serlel von mekrmal « prämiiert.
Tldini » zu verkaufe » .

lüerh . Iliomold.
Zu verkaufe » eine
Ztl» " trächtige Ziege . "Ws,
Triekakermoor , Landweg lis.

Hößemueer Oberftr . Leite.
,7 » verkaufen gute

Futterheide.
Wwr . Tinimcrinann.

^ ; u kaufen gesucht ein

Bauplatz,
am liebsten im Hciligcugcisiior
viertel , t ' iesl . Offerten mit An
gaoc der Lage und des Preise -?
unter L . 2 ! au die Orped . d . Bl

2lbz» aebe „ 2U Lche " cl

Cßkartüffcln
«Weltmann»

« »« » «. 2 »tz. « »» » »».

Für Konfirmations-Geschenke
empfehle mein große » Lager in

Starke Aontirma»den-21kreuzu 12 ^»
umer Garantie für gute » Lehen.

Ferner goldene und I lberue Lumen » und
Hrrrentthre » i » ave « Preislagen , abge -ogcn

und genau reguliert am rager.

Verketten in Broker
sowie echte Lchmueksachen

nnd » ^ k ^» n1 » stv - 8i ; ki >» »L«rlL8 l aller Art
als»

Broschen » Qtlrringe Armbänder . Vollierd , Knöpse»
Ssadcln » Medaillon » Anhänger rc.

Echt gotd . Irc'ttndschaflsringe
i» reicher Aus uahi u ».d allen Pzeislagen

lilitsslsv L* I»VL8V. NllüSlSsgv k*r>v1ss
Plttglied de . Aabau - LparverelnS . Aus TLun ' ch ä " o »t dar.

Altts «< oli> «. Alter wirt >»>Gen Preise io loosih zeomioro.

vielir. ^Wllermsnn.
Uhren« , Gold » und Silberwaren - Geschäft.

Langestratze 65.

QrOSS « VvrlSLlS
erzielen Lle, tuen» ? ,« sich umelc

Spezial Sämereien - Preisliste
kommen la" c » . binc osikarie genügt au Firma

LLdVir L ILirolLS , Lloppenbung.
on pra ^ Fernwrchcr äü. on rletatl.

Lanoervroduklc — Lamcrcicn Baumschulen.

^ Mitglied des Aalmlt - Sparvereins . G

Lur LovSrwLUon
empi . in grosziee 21uswahi zu ganz de o » derr billigen 2 reven

Garnierte Hüte
in allen Preislagen von 2.ä0,k an bis zu den allerselnsten.

Linsch garilierle Me u . Lporthiite
von l «k au bi ^ ,n> den elegantesten Neuheiten.

lliigiiriiierteMe , Mmn , Väüder, rtoße
und alle -onsli - en !. unart, kel zn sehr billige » Preisen.

Garnieren u Umarbeileu alter Hüte
wird ' chnell . >org' alug und billigst dciorgl.

Achtrrnstraße
42 ^ 3.

Mitglied des Wabatt - Sparvereins . G

<A. Hoi »n,

VerdMü üer8e!meil!el' u.
Ledveilieeiiille».

i^ LILsls

Folgende Schneidermeister haben nicht
ausgesperrt:

Boulay , H . Bruns im Munk , B.
Schneider , Pelz , Görtz, Wempe , Kowalski,
Linkogel , Henneke sen . , BunjeS , Warner,
Schulz , Bork , Fischer , Bücker. Stork , Flach,

Klein und Behrens , Osternburg.
_ Lle OrtSvrrwaltung.

ppsuot
kH. 1SI . iNaU « Nz

D»vic15ö!tn
^ -L -s'

KX> NLl.5-

^cftti^li^lll
p7 »k» >

r». « . «». »« » so pkz.

tiLÜSL - L.
v«rl,,utr«tell»i> s»»cl>
lllallste kionkliclt.

Anerhskini vorrüglicste ausllkoken. _
Mroßknmrrr Wolfftraßr . . >,«

virkani ein >i Plon . altes giucS

Bulle »,kalb.
H . Vahrrnkaiiip.

Bai i » ^ raurnleiden erteilt
7,rau >ü . Zauhe » Bremen,

r arnistedlerstraße «W_

Zu verkausen junge rebhuhnf.
Legehühner «Ftakiencr»
Literndurs . Ltedingerslraße 22.

2 gebrauchte Damenräder , hoch
seines Biclescldcr Fabrikat , bil
lig zu verkausrn.

Büsinn . Nadorsterstraße 18.

„Niii! !>trer " ' Fiilirriii»kr
Mod . >! ' ll , » . voller «üar . , preis
wer » zu verlaufe » Lindenslr . ,< >

Borvetk Zu verkaufen
4 trächtige Schweine

Sud Bremer.

Bon

Wad Awischenahn.

re « tt »o

« »» »«» , . den ll. hi « M »»«. , , h,n » ^ ^

1 . Großes preiskeaeln
auf der neuerbaulen Parketi - Tovvel - Bahn ?-«« Hoiel« «z. » . . .

Lldettburg " , vor, » . Liebet « Hoiei
" **

H .- kommen garannert zur Auizahluna-
l . Pre, « SOO >u , 2 . Prez « « 00 ll . 7 » , « ,

» V 4 Wurf dv
Dleichzeilig empfehle mein « r,, „ i,ri, « r,h » i, . ji,,-

äug . Nüller
^ . . ^ " '

— . , ^
Alle , welche sich für den Bau

einer llhmiffee durch da« H« ,,
Hausermoor interessieren , wer-
ven gebeten , am Zonmag , den
17, März , nachm 4 Uhr . in 51
tticklert kkaftbause zu erscheinen

Mehrere .Interessenten

irjnrm dochoerehrten du
dlikum empiehie zur Ad
Haltung von XeieUichattkn,
Hochzeitei' , Familien - »der
Bereins Feitlichkeiirn

meinen Saal
und Klubräume.
radklloiestl lavier «.srmler-
Le«pz >g >iiedl, . Beringung.

Hochgchiungsvoll
n . OLsolrs,

AcN, Zum Färben Bismarck
äuß . Damm '

>.
i Telephon 7st1, i

Kllilitthrrslkr - Nrrrili
Hatten.
Am 2. Oftertage:

Ball
im Pe ->cin «Iokal.

^ ier ;u laden freund !, ein
Ter Borjlaiid . Foh . Lchoitker,

Rllilslihrkr- rttrtiii
LMllktt » . Illliffklieliil.

Eanutag , den 17. März

Xsppen - SsII,
verbunden mit

Saalpost u. sonstigen
Ileberraschungen,

bei Tierks , Lberlelhe.
Hierzu laden ireundl . « n

Ter Vorst »» » . N. Lierh« .
d-

' k . Unser diesiäkrige « Tei ' tang »,
fest findei nm b . Zu »« släir,

Mimei'-
Vessng verein
Lverslev.

Einladung zur
WttalumaiWlW

am Son « t«g, den 17. März,
abends 7 Uhr,

iin Peremrlokal «T . Holze «.
Tagesordnung ^ Nechnimgs-

ablaqe , Skeuwahl , Ber 'chicden
Um rege Beteiligung bitiei

_ Ter Lorftgnd,

LtküMiihkli - Lkkkiii
„kalltlMkrgtr

".

Sonnabend , Il >. Mörz d. I ».,
nlttod « S , Uhr-

ManatslltrsammlMg
Mt „ Liedinger Hof ' .

Ter Vorstand,

lurn -Verein
^ VVadndecK.
Am Sonntag den 17,

im Hesterbrog " , -M»
Hierzu laden freund !, »m

Ter Vorst . F . Hrinmq olt« »»» «,

Wüstmg.
Klub rtisiis.

Lim Sonntag , 17 . ». Mt».

r
mit besonders

schönem Programm !!
Anfang 6 .' , Uhr abends.

H « laden freundlichst ein
Ter Vors »»»« und
H . lllanbrn.

Durch Umbau überflüssig ge
wordene Türen u . Treppe , so¬
wie ein schweres , ca . 80 Mrtcr
lange « Hanftau , zu vcrkaiifrit

(ü . Lbmsiede , Trcibcrgrn.

Bauvkaü
In der Stadt , an schöner , vcr-
kellrereichcr Straße belegen , paf
send für Wobnbnu » wie auch
fcdcrart <üeschaft - ba » s , preis
loert z» verkaufen , Nab , unter
S , 35 a » bic (^rpcd, d . Bl^

Nadorst . Zu verkaufe » rinc
guie junge Milchkuh

Lpprr ' nan n , l^ üharnrrwkß.
Zchifserstr . ll z spr . Frau Zorn."

Zu verk gr . » üchrnschrank,
Tische , Stühle , Waschbalje ».
Markisen ui » . Amalicnftr . 15.

Sloli.
2 onntag , de « 17 . d . Rts .!

Sali.
Nachmittagszuq ab Oldeadur«:

3. IV Uhr.
Uhr Abfahrt eines Sinien-

wagcns vom Julius Moser
platz , Fahrkarten bicrzu , » Per-
fon 2ü ä , sind im Cafe Spell¬

hofs zu haben.

WÜMkill^WW^
?klfshauski.

Am Sannt «,, , d . 17. Mär , 1» >r -,

Stiftungsfest,
bestehend in

AlMruugkn . KksallS-
llorirägell

und nachfolqendem

^ BaU .
^

Ansang pünktlich 8 Uhr,
Hierzu laden sreundl ein

L - r Vorstnu » . H. H >» r,chs,

Restdeilfkelltt.
Morgen . Sonnabend:

« » rang » Uhr.

üu ^o llowmel.

Tweelbäke.
Verein Unter um

Am Lonmag , d . > <- Marz,

"
S»u, erhol,en ? ^ ^ « « " *

zu verk- ui. FUialr . Langchr- ^
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4 . Beilage
zu 74 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag, 15. MärzML

1?us Sro
^
verroglum.

Oldenburg , i ->. Mär ; .
* „Meteor " Fahrten im Milleimeer Aus H amburg

ftucivi man »ns : Wokl selten bat strudelnder Mcnlchensinn
einen so schönen und dabei in seiner schlichten Einfachheit so
geistreichen Ziep i>bcr widrige Naliirgcwaftcn crrunstcn , wie
der Manu , der die Schlmgenanks ersann , die sich unter dem
Name » ihres Ersiuders als „ Frai -mschc Schlingerlauks " bei
den Passagiere» des bekannten VergnüguiigsreisendampserS
der Hamburg Amerika Linie „ Meteor - aus seiner ersten vies-
lodnacn Mittelmeerfaltr ! ein in : »vahrfteu Sinne des Wortes
reichgescgnele -,- Audcnlc » gesichert bade» Aach alten vor
liegenden Berichten der Reisenden , die sich bereits Anfang
Februar in Hamburg cingeschissr ballen , uni über Souibamp
,o» und Lissabon mit einem Abstecher nach Madeira das
Mnelmccr zu gewinnen , war der Wenergon ans diesem
crsicn Teil der Reise noch osl in recht grimmiger Laune
und sordcric das weiße , schlanke Schiss ;n manch stürmischem
Lscllcman; : aber die in den „ Meteor - eingebauten Tanks
— große, mit Wasscrballast gefüllte Bassins , die hier zum
ersten Male zur Anwendung gelangten boten ikm ein
glückliches Paroli , indem sie durch die natürliche Gcgenbe
wcgung ihrer Wasicrlcisi die Wirkung des andrangcndcn
Vogenpralles so weit abschwächtc» , daß das Schiff in be
wundernswen ruhiger Fahn seine Passagiere den herrlichen
Anblick des ausgeregten Meeres genießen ließ , lind mancher
und manche, denen das Gespenst der Seekrankheit sonst nur
u leicht die Favrt aus bliycnocr Woge verleidet baue , vcr

w-igericn diesmal lachend dem alten Acpinn das übliche
Spjcr. Spater , im Mittelmccr , das am 16 . Februar erreicht
wurde , herrschte wie sasr immer in dicken Frühlings
monatcn — bis zum Schluß der Fahrt tl . Mar ; in Venedig»
»racbwollcs Reijcwcucr , das keine Schlingertanks mebr nötig
zemachr Höne , aber wenn etwas die ohnehin glänzende Laune
»er „ Meteor - Gäste aus dieser längsten diesjährigen Früh
iingssakn noch bäite erhöben können , dann war es sicher das
lerubigendc Bewußtsein , im „ Meteor - ein Fahrzeug unter
): n Füße » zu haben , Las auch den schwankendsten Verkält
Men mit erfreulicher Siavilitäl zu begegnen weiß . Schon
ch der „ Meteor - übrigens mit vollbesetzten Kajüten seit dem
i . d . M . zu neuer festlicher Fahrt durch Meeresrauschcn und
Sonnenscheinunterwegs , der sich weitere Reisen am 24 . Mär;
ab Genua und an , 14 . April ab Venedig anschlicßcn , worauf
dann am 30. April wieder ab Genna die Heimreise nach
Hamburg angeircten wird.

* Tchun der deutschen Heringsfischerei . Fm Hansa Bund
sand eine Konferenz Sachverständiger über den Schutz der
tchwerbedrängtkiideutschen Herinflssischcrei starr. Tie Mittel
zur Hebung und Erhaltung der Hcringssischcrci wurden in
einer Denkschrift scstgcstcllt , welche den an diesen Fragen bc

sonders interessierten Abgeordneten zugeflanflcn ist . Man
gelangte einmütig zu dein Standpunkt um den Hering,
dieses weitverbreitete Aabrnugsmittcl , nicht zu verteuern
von der Forderung eines Herings Zolles , die von Anhängern
des Bundes der Landwirte erhoben wird , abzusehcn , dagegen
aus eine Erhöhung des Fischereisonds hinzuwirke » , um den
Heringssischern durch Beihilfen in Form von Fangprämien,
Schiffsplämieu , Verlustiittlcrstuynngen usw . anszuhelscn

» Briefe nach Ainerika. In den Kreisen des Publikums
ist noch vielfach die Ausichl verbreitet , daß das für Briese
nach den Vereinigten Staaten von Amerika aus dem direkten
Wege (ohne Vermittelung fremder Länder - festgesetzte er
mäßigte Porto von 1» Psg . für je 2» Gramm auch für Briese
nach Kanada gilt , und daß das Franko für die aus dem
selben Wege zu befördernden Postkarten nach jenen Ländern
nur h Pfg . beträgt . Es muß wiederholt daraus hingewiescn
werden , daß sämtliche Briefscndungcn (d . h . Briese , Post,
karren, Drucksachen, Geschäftspapiere und Warenproben ) nach
Kanada und niii Ausnahme der auf dem direkten Wege zu
befördernden Briese auch sämtliche Bricsscndungcn nach den
Vereinigten Staaten von Amerika nach wie vor den Ge
bührensätzen des Weltpostvereins unterliegen . Insbesondere
sind Postkarten nach Amerika stets mit 1l) Pfg . , Postkarten
mit "Antwort mit 20 Pfg . zu srankieren.

*
* Mcljendors , 13. "März . Ter kiesige T a a l sch i c g

verein hielt im Vcreinslokale des Herrn K . Schmidt eine
gutbesuchte Hauptversammlung ab . Ausgenommen
wurden fünf Mitglieder . Die Vorstandswahl batte folgcn-
des Ergebnis : erster Vorsitzender G . B r u n s - Mctjcndors,
zweiter Vorsitzender Fob . Schnieder Hcidkamp , Kassen-
fükrcr K . Schmidt Mcljendors , erster Schriftführer Joh.
.Holthusen Mctjcndors , zweiter Schriftführer G.
Hasselhorn Heidkamp, erster Schießmeister I . Wicch-
mann Heidkamperfeld, zweiter Schießmeister K . Winter
Webnerseld , Fnvcniarvcrwalrcr G . H asselhorn - Heid
kamp. Beschlossenwurde , zu der am Sonntag , den 24 . "März,
im schön dekorierten Saale des Mctjendorser Schützenhofs
stattfindcnden Vcrcinsgründungsseier, verbunden
niit Eramcnschießcn und nachfolgendem Ball , sämtliche Ver¬
eine in der Umgegend cinzuladcn.

* Nordenham , 11 . März . Zum Hauptlchrcr an der
neuen Schule , Hafenstraße , wurde Lehrer Schumacher
von der Schule Nordenham - Süd ernannt.

0 Wilhelmshaven , 13 . März . Ein Küstengcschwa-
dcr wird "Anfang "April unter dem Kommando des Inspek
teure- des Torpcdowcsens , Kontreadmiral Lans, gebildet
werden . Das Geschwader soll aus 8 Schul und Reserve-
schiffcn bestehen und wird zeitweise durch eine TorpcdoboöiS-
slomllc , durch eine Mincnsuchdivision und Ilnterseeboie vcr
stärkt werden . In das Geschwader werden eingestellt die

seiden Stammschisse der Reservebivisionen „Wutelsbach- u»d
„ Kaiser Wilhelm I I -

, außerdem die im Artillerie - , Torpedo»
und 'Miuendienst tätigen Schulschiffe . Deal «Keschwaderchef
sind zugcicilt al -_- Adiniralsiabsosstziere Korvettenkapitän
Schnur und .Kapiianleutiiant Iunlcrniann , beide "Adjutanten
bei der Inspektion des Torpedowesens , und als Flagglem-
nants Kapt . Lr. v . "Müclc, Referent bei der Inspektion des Tor¬
pedowesens , und Dberleuinan « z. S . Heugstenderg tTheodors.
Das Geschwader erhält die Bezeichnung Lchrgeschwaver und
wird während der Dauer des Monats April Uebuuge» ab-
Hallen, die » amentlich zur Prüfung der Brauchbarkeit von
Neuerungen dienen.

* Wilhelmshaven , 1 ', . März . Glauß und Ja
nicke . Herr I . Folkcrrs iGeschäftsbaus „Zu den
beiden G r c n >p s ä b l c » - : i » Rüstriiigeii bincl uns,
folgendes aufzunebmcn : In Ihrer gesciüitztcn . (cilung wird
in dem Bericht über die Verhandlung des Einbrechers Glauß
mein Name in der Weise mit der Affäre in Verbindung ge¬
bracht. daß , wie Glaus ! angibt , ich Jänickes bester Freund
gewesen sei . Diese "Aussage des Glauß ist so gebalien , daß
dadurch der "Anschein erweckt werde» kann, daß ich mir der
Assäre in Verbindung stehe . Ich sehe mich deshalb veran¬
laßt . zu erkläre« , daß Jänicke wobl bei mir verkehrt har:
würde ich jedoch gewußt haben , daß ich meine Freundschaft
und mein Vertrauen einem Unwürdigen geschenkt batte , so
wäre ihm sicher mein Haus verschlossen gewesen. Ein Zu¬
sammenhang meines Geschäfts mit den Straftaten des frühe¬
ren Beamten liegt in keiner Weis« vor.

Geschäftliche Mitteilungen.

Anstatt Lebertran!
Damm quälen Sie sich denn mit dem ge¬

wöhnlichen Lebertran? Gienen Sk doch zu
Scotts Emulsion, die nicht nur angenehm
chmcckt. sondern dank ihrer Zusammensetzung
wS mn allerbesten Rohstoffen rascher und
ichercr eine dauernde Kräftigung des ganzen
Körpers herbcifiihrt.

seottskmulsion
Nur mu
dieser Marte . .
dem Fls- er *
demKemizetch»
bei Scortfät»
AerlahrenT.

^ lknunoi . rr»kro ron u„r allzscht' ekllcki»m qrotzeil rerkausk . in -.ff
r- Ukr'lkqeltei, Lrizuial'
dem Lnxlch) Sistt L Low »e

Nr los» nach Gewicht Ära »:, sondern nur n, biersieokilen Qrrairiuis?
»arti-ir ^" ^un,errr Lchu^marle ,Fl'ch..r mn dem Larsch ; Srdlt L. L
6 mH H . ^»onktur»

LtstaaLter > Ernster Medrzinal .Lebertran :L0 " . pnma TlUerrn urrt» .
'u" eriHo,vt,orrz <aink4 Natron 2.0 vulv . Tra

'
q

'
avr Sb

»erntter orab . Gummi vulv . Walser NUohvl , l .̂ SierLu aromanteir.
Lmulkou nnt Mancet . uvv GauLUr- rrao ' >. Ln -vten

^ «ro » LNsche

Lairav.
Marokkanischer Roman von Frcderick M . Smith.

Autorisierte Uebersctzung aus dem Amerikanischen.
Von Dr . Arthur Zchimmelpfennig.

24 ) lN- Ldruck vrrß»»» I
zFonsetzung .)

Elise suhlte ein paar Hände unter ihren Armen , >»e

wurde in die Höhe gehoben und rasch von zwei Personen
durchs Zimmer getragen . Dabei merkte sie . daß ihre Füße
die Körper lebloser Menschen auf dem Fußboden berühr¬
ten , der Vorhang zur 'Ausgangstür wurde beiseite ge¬
rissen, und halb getragen , Iü>lb von selber gelnngle sie
die Treppe herunter und durch den .Hausflur aus die

Straße.
16 . Kapitel.

Als der "Anführer dem Soldaten befahl , den Körper
Burroughs svrizuschafje » , packte der Bursch« diesen am

Kragen und schleifte Um durch » Zimmer und auf die
Galerie hinaus . Tvrt ließ er ihn zunächst liegen und be¬

gann dann die Taschen des jungen Mannes zu durchsuchen.
Tabei nabm er ihm zwei Revolver , ein Messer , eine lihr
»nd ein paar Goldstücke ab , die sich noch ja seinen Hosen¬
taschen befanden . Seine Beute legte er aus den Boden,
erhob sich dann und schickte sich schließlich air , d.eu schein¬
bar Toten über F>as Geländer der Galerie in den Hof
lsinadzuwerfen . Aber während er noch damit beschäftigt
war , bemerkte er plötzlich, daß sein Opfer durchaus noch
nicht tot war . Bevor er jedoch noch einen Hilferuf aus-
stoßen konnte , hatte ihm bereits eine .Hand .die Kehle zu-
aedrückt . Burroughs stellte ihm ein Brin und beide .stürz¬
en zu Boden . Das geringe Geräusch , das dabei entstand,
wurde durch die Stimmen im Innern des Zimmers übcr-
tönt . "Aber Burroughs mußte schnell handeln , falls er
seinen Oiegnrr los sein wollte , deshalb riß er ein Messer
aus dem Gürtel des unter ihm ltonenden Mannes und
stieß zu . So sehr ihm das auch sonst widerstreben mochte,
ihm .blieb in der Notwehr hier nichts anderes übrig , und
dann erhob er sich langsam und befühlte seinen Kopf.
Als der Gewehrkolben des Mauren auf seinen Schädel
aicverfuhr , war er zunächst einen Augenblick lang be¬
täubt gewesen, aber sein Kopf war durch den dicken Tur¬
ban vor ernstlicher Gefahr beschützt worden , und nur
durch die .Heftigkbit des Schlages war er , ohne sonst ernst¬
lich verletzt zu sein , zu Boden gestürzt . Da er außer den
beiden ersten Personen auch noch andere Leute das Zim¬
mer betreten sah . so versuchte er nicht sofort erneuten
Widerstand , sondern verhielt sich vorläufig ruhig und aö-
wartend und tat so . als wäre er bewußtlos . Wollte er
zu der Rettung der anderen etwas beitragen , so mußte
tr zunächst einen günstigen Augenblick ablvartcm und her
trat erst ei » , als der Soldat ihn iil-er dir Galerie in
den Hof hinunlerzusturzen suchte. Fetzt mußte ein kühner
Plan gefaßt iverde» . und da der Amerikaner ungefähr die
-striche Größe lvie der Maure Imttc . so legte er rasch
drffe » Hosen, Jacke und schließlich dessen langen Burnus
an. Im Augenblick war Burroirabs damit fertig und

steckte feine Waffen , die beiden Revolver und ein Messer,
wieder zu sich . Das Messer tat er fn seinen Gürtel , wo
cs rasch zur Hand war , während er su jede Hand einen
Revolver nahm . Tie Kapuze des Burnus zog er über
Kops und ltzesicht und verbarg die Pistolen in den Acrmcln
des Umhangs.

Es war ein gefährlicher Augenblick, als er Pie Vor¬
hänge teilte , durchs Zimmer schritt und sich zwischen den
beiden Frauen niedrrließ . Als er nun die Beine unter
sich kreuzte , bedeckte er mit den Falten Zeines Mantels
eine Hand Zanahs , tastete unter dessen Schutz nach ihren
Fingern und .drückte ihr dabei die Hand . Er fühlte , wie
sie bei seiner Berührung erzitterte , aber sic verriet durch
lein sonstiges Zeichen , daß sie seine Anwesenheit gemerkt
hakte , sondern lehnte sich nach Savary hin , um ihm die
vorher -erwähnten Worte zuzuflüstern : wahrscheinlich , um
dadurch die Aufmerksamkeit des Franzosen abzulenkcn.
Dabei umschlossen ihre Finger den Revolver , den ihr
Burroughs eben zugesteckt harte . Es gelang ihr jedoch nicht.
Savary zu täuschen , denn dieser hatte den Betrug sofort
gemerkt und war -mit einem Fluche aufgesprungen . Da
schoß Zalmh los >ms ein zweiter Schuß aus Burroughs
Revolver löschte die Lampe aus . Tann drehte er sich um
und schlug den Mauren , der ihm am nächsten war , ins
Gesicht.

„Rasch, rasch, Iran, " hörte er Zäirahs Stimme , „ich
will sie inzwischen beschäftigen .

" Tann war ein weiterer
Schuß gefallen , worauf der Neger einen Schrei ausstieß,
und Burroughs hatte inzwischen bereits Elise hochgehoben
und das Zimmer verlassen . Der Mann jedoch, der die
"Amerikanerin zu bewachen Halle , war auf seiner Hut ge-
loesen und befand sich jetzt ebenfalls an ihrer Seite . Er
konnte sich wahrscheinlich nicht erklären , was vorgesallen
war , und hielt anscheinend ,in der Dunkelheit Burroughs
für einen Kameraden , der den Versuch machte , ihre Ge¬
fangene in Sicherheit zu bringen . Tic beiden Männer
erreichten auch mit Elise die Straße , ohne überholt wor¬
den zu sein , aber dort wandte sich der Soldat um , um
auf seine Genossen zu warten , während er dabei dem
Amerikaner ein paar Worte zurief . Glücklicherweise brauchte
der letztere nickst zu antworten , denn während er noch
fprack , schoß Zauerh aus .der Tür heraus und schlug sie
jemand vor der Nase zu , der zwei Schrine hinter ihr her
char , und das Sicherheitsschloß , das nur durch einen
Schlüssel geöfsttct werden konnte , schnappte ein . Ter
maurische Soldat versuchte Zäuah srstzuhalten ^ aber dies«
fuhr zu ibm herum , und eine Pistole glanzte in ihrer
Hand . Im selben "Augenblick packte ihn Burroughs an
der Gurgel und schleuderte ihn auf das Straßeupflafter.

Tie Französin lachte . „Jetzt müssen wir uafch
macken !" rief sie . Und alle drei , Elise in der Mitte,
liefen die Straße herunter , während die cingeschlosscnen
Soldaten erst mühsam die Tür erbrechen mußten , bevor
an eine Verfolgung zu denken war . Ihr ganzes Unter-
nchmen war vereitelt , und wahrscheinlich nahmen sic jetzt
soweit wie möglich an den Juden ihre Rache , denn
Savarch hatte seinen Hohn empfangen Md War ihrer Rache
crrtrückt.

Die Flüchtlinge huschten an der eilten Seitenstraße
um die Ecke und dann später wieder um eine Ecke und so
tvertcr fort , wobei ihnen Zätrah stets als Führerrn diente.
Als sic sicher waren , daß sie nicht verfolgt wurden , hiel¬
ten sie inne , da sich in der .Straße , in der sie sich setzt
befanden , niemand blicken ließ . In den frühen Morgen¬
stunden , kurz vor Beginn der Morgendämmerung , wo alle
lebenden Wesen hier im Mden zu sch -lafen pflegen , selbst
tvcnn sic sonst nicht die nötige "Nachtruhe gefunden haben,
war die Stadt wie völlig ansgestorben.
^ Zairah unterbrach mit leisem Lacken dies bedrückende
Schweigen , legte eine Hand auf den Arm der "Amerikanerin
und sah ihr fest und ernsthaft in die Augen , als diese ihr
das OK sicht zuwandtc.

„Mademoiselle, " sagte sie schließlich, wobei sic auf
Burroughs hinwies , „er liebt Sie , und ich hoffe, Sic sind
seiner würdig . Er ist in Wahrheit ein Mann ."

Auf diese Bemerkung vermochte Elise nichts zu ant¬
worten , denn sie verstand nicht recht , was Zairah damit
sagen wollte , aber sie blickte ihr fest in die "Angen und
wandte sich dann fragend zu dem Künstler . Tie Französin
zuckte leicht mit den Achseln.

„Ich habe schließlich doch gewonnen, " sagte sic.
„denn vle Briefe und der Ring find in meinem Besitz,
und Du selbst hast Tein Mädchen auch wieder . So lebe
also wohl , Jean . Ich bin in den "Augen der Welt eine
schlechte Frau , aber Manchmal haben .selbst schleckte
Frauen ihre guten Augenblicke, und vielleicht hättest Tu
aus mir eine gute Frau machen können , denn Du bist ein
— Manu . " Dabei streckte sie ihre kräftige weiße .Han¬
aus , und Burroughs drückte sic fest zwischen seinen Fingern.

„Ich möchte Ihnen noch ausörücken .
" stammelte er,

„wie sehr ich Ihnen dankbar bin , daß S >e - "

Zairah machte eine Handbcweguug . „Leb wohl , ich
muß mich beeilen ." Damit winkte sie den beiden noch ein¬
mal zu und verschwand in den graublauen Schatten der
Häuser , während Burroughs und Elise mitten in der
verlassenen Straße zurückblicbcn.

„Wo sind Sie gewesen ? " fragte im selben "Augen-
blick ein jeder von den beiden den anderen . ".Aber ohne erst
gegenseitig ans eine "Antwort zu Ivanen , fuhr Elise rasch
fort : „Können wir von hier ans nach dem Hotel zuruck-
gelangen ? Wir wollen rasch von hier fort , denn alles,
was sich in Tanger ereignet , ist so unfaßbar , so schrecklich ."

„Wir können cs jedenfalls versuchen.
" cnigegnctc Bur¬

roughs , „leider weiß ick jedoch den Peg auch nicht genau.
Vermögen Sie noch zu geben? "

Elise lcgle ihre Hände auf sciinni Arm und lehnte
sich daun an ihn . „ Ja . ja .

" flüsterte sic : „ ach . es war
alles nur wie ei » böser Traum . Wollen wir jetzt weiter ?"

„Sind Sie nicht verletzt ? " forschte er besorgt.
„ Nein , und Sie ? Wo sind Sie nur gewesen und

was geschah mit Ihnen ?"
„ Das ist eine lange E-eschichtc, und zunächst müsse»

wir nach dem Hotel zurückkehren. "

(Schluß folgt .)
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MMschrniitin.
Korsetts,

Handschuhe,
Vsilk>kS ! eihtrß - sfk,

Kattune,
Mousseline

sollen unter allen Uinsländen ge-
rännir neiden , billigste Preise.

Miime lsUttmef.

vareiner klut!

7k »kiguls -lee
bestes Mittel , ksle . SO Z.

NkSUL - vrossrlv
( .7 . I ) tvolivsvj,

I^ ngestr 43 , b . .Ilsriet.

^. rit viel Fahre » erprob»« best.
Suchrnmaffe mit « llen Zutaten
in 6 Ionen » Paket SS Kein
Mißlingen . Lu haben in Llben-
bürg bei Weicher » Rochst (Fn-
hader vrnft Kock ), Langest» . 32.

Nousüda» »«. Halle noch 12 bis
l » Zir . guten reinen Buntheser
z»r Saat abzugeben, r . Ltr . I l . *.
_ Her« , » ras «.

kakrraä
smit Torpedo ), gut erhalten , bil
lig zu verkaufen . Sckerstraße LZ.

Uhre«
auf Teilzahlung.

Meyer , Utzr « ., « all S.

öülMkMM,
weiss u . xelb,

t « io « ts Qualität,
b «rvc >rr » eeo6sr 6I »nr,

«reicb , (iubor sebr Isicbt
ru verreiben,

V , Dose 1 ^ tz bis 80 Z,
F.V, Dose 4'

— 5 "/, kvsbsttinsrken —

kreur Drogerie
( .1 . 17 . Xvirre ) ) ,

Dsngestrssse 43 , b . ^ lsrlct.

Lrsatr einzelner avnds
such msbrerer 7. »kne
mit und ohne Oaumen.
2adnfüllungen in 6vld,
Lmaiile , -Imalgan etc . s
8. W?ri. 8klkI.IIi.

8zassenstr . 1,
xegenüb . li . Laknkoke.
Lprechreit v . 9 — 6 Obr.
Sonntags nur bei vor¬

heriger Xnkrage.
- lelepllon kir. 368. -

ÄchensMt'Mn
mit reiner flüssiger Kohlensäure,
von dervorrag . Qualit . , tägl . zu
hat», i. Karlsbad , Blumen str . 48.

Ztnkdadewanne, wenig ge¬
brauch«, billig zu verkaufen.

Rodorsterftr. 38», Laden linkll

M »Lä>- » ßllamalatoriie.
Z,in «^ t!-i^ !« h> Taueriiihtelenltnle

M ' d Benzinmotor « .
7 ll eleßtr . « rtißel.

Liste -rei.
Klfreä s. u«vs»«r
Llkk . - Fabriken.
Ireade » 23 34.

«8st»e« L.rste»a»1r « >>°K!!!!! ll.«
UIHGStLZ.

Ofiariere:
«IkikMkßWM,
Kald- u . - WiMisch

zu de» hillizsten^Preise «.
/ ^ KLg . VLavs,
_ Haarens ». « 2l.

Hssdsllv » raisllstv .rL^ v°«^ IsmLvMLrLdrrLüvr
1 eriaagon St« iltuatr . »ataia « llr b über Padrräder u. / uvekortell « trat », u ^

'/ eriaagon
Hauken. — pnaumotilcmiintel LM.

> . e«>»cnl»teraea U50 . r.»«. 7. 1«. ».»«. 3.; ».

loOvlLSH
nat rlrw, haltbar und hübsch
erzielt Idr 8 »» lii > s Snllu-

- lia - Loltrnrkzeuger.
lüll » 'L' aner

i. tiO . alS Loniadel .bo,
i I .— v . b rr siwlirl,

Kronen Par . , Nürnberg.
Hier in : Apettẑ rrog .u Vars

Rastede«
Wir haben sür unsere Diitglieder

hier am Lager:
Kaiuit,
Kalisalz,
schtvcseks. Ammoniak,
Am .-LuperphoSphat

7 ».
Kartostrldüiiger,
reines LuperphoSphat

18 "
« .

Kalkstickftost,
Guano 4 , Füllhorn,
Chilisalpeter,
Sojabohneuwehl.

IrLiiäv . X »ii8sm - Verein
Usstecke.

Zu »erk . Schlaft»fa, paff, für
Kranken. Ziegelhosftraße 43.

vremimlemlieil
TVetskäliscbe xevssob flamm - ^ ussleobleu , Orössel , D,III

, , Lllloii - »Io . , I u . II,

, , chntsiracit - äo „

„ 8n1oa - u Xnliiraoit - LIsorm - ürllcet » ,
»eestkälieeiien xsi -roeheuen liüllvn - lkülts , 6rösov I , H , HI

diesixen , 8 »» I»0 >l »,
riieiniool »« Sr » » nl»osi >»n- 8ri >t «t », >lurlr « „ Union - ,

xrobiiörniAen kru «s« s»oll » , Zuostkreie Kiittilokion,
rerkleinertes Lronnliolr , k 'susranrüncler „ fouorltinhs-

einpsieklt in bester IVore

Lsrl Heeiltreo.

kri « Servier kadrr aäwerke,
kirmL tt . Vierssm L 6v«, KroniWu Isl

Inhaber i Z . N Nkiar ^ « »» S. »a » » r «. N . v»« ü» k.) » II
» mtrirr : 0 . v . L » br» « tz« Tamm «> 0tba »bm >.
haben au« ihren var »ter Fahren in vearbeüun , ^ notnmenen

nd am H », «e >»« » . Kanal »ei » bemecht- » , « « »n vlbrabs »,
gelegenen Torigründen noch läorltch c«.

M «
"

V
.

nßkl « S.
slhmize« AeltMns

adz>>geben.
Ter elde ist von bester , schwerer Qnalitä » und «ntivricht m

Flamme »nd Heizkraft den lu chsten Anforderungen , worüber die
besten t' ni . seblung a und Zeugnis e von ständigen Perbrauwern
vorliegcn. Zwei eigene grotie . lloiorichi"« garunlieren den Ab¬
nehmern «ine stet : prompt« , lese . ung.

Lisizfte Preist. PrsbelshMgei . Jihrksitukle.
Muster ver ende : : V. v . 0 . Tüll », Sbewacht.Dam« <^ ldb . .
(srnstnieinende Tieiiekianten wollen Anfrage » belress « Lors-

besichtigung in Edewecht- Tamm f ^ i enbat nstaiion Lwnchenahn)
Uiid nähere Besprechungen güiigst richten an

k. Lorvwll,
_ » roaiage « sHollandi. Telephon 14kl.

Qo1torp » 1 » . v.

- Tesebt«
Kniiz,tichiiie» 'Mtlstt

werden sofort billigst erneuert.
w . Al . iS 418 8 s,

c ldenburg , T ottenstr. 8- S.

MlmMlichktll
bi« , ««.

I, !, . Hilritzs.S«r»r»s
891.

« ltenhunlorf . Umzugshalber
zu verkaufen eine neue Häcksel
»naschine , sowie Dreschmaschine
mit Gipel . Heru ». Ahlerb

Gothakr FkbkkSVkrkchrrnigsbank a«f AkSknlkitisktjl.
A»f«M- DktNvttlk 1911:

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 1 Milliarde 100 Millionen Mark.
Bankvermögen . 388 , „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 604 , ,

, gewährte Tividenden. 186 , »
Alle Urbrrschüfte komme» de» Versicherungsnehmer » zugute.

Die besonders günstigen Lerstcherungs - Bedingung «,, gewähren u. «.
U»»rrfallbarkeit , U»a»fr»h1b«rkeit , Meltpalie«.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Oustsv von Oruben » Kldenvurg , Gottorpstr . 8.

1

Hanr8kl »aiL
sollt« einen verfnch mit dem

Vlevei' I »ssee - Lii8»tt von Ikilo L v. vödre»
Wandsbek , machen , unb wird dann fest davon überzeugt sein, daß «, keinen

zweiten Zusatz gibt , der diesem an Wohlgeschmack und Ausgiebigkeit gleichkommt

Da » zarte Aroma , der milde und doch kräftige Geschmack
«. » ist durch die darin enthaltenden Keige« errichrt . -» -»

Pakete » <o und : o pfg . überall erhältlich.

ckngros -kager: « ojllrivk Lvroksso , 8tau 30.

ksnkgvZekäft . Olllvndui-g i . w.
1,, »h» o o» kolckoi-, HI - Vorrininir „ k ll »»t»i>, . d«»»hielte,» nuck 8ed«elt-lio,t«

««» »lninx r, , V«r,eh », »en n»<l v,rl «h«, j,
fteedinnx > , <l »nk Vloed »« ! xexen Vorpk-iuSuie v. rV,r1p »pi«i-«» »ster L«x«, stür^ edatt , iit«r

Voäiiixavx«».

vi,1 »»tiei-n,x r »n S« ed »N»n ««h,ol,.

^ » sdenadrnox u >ä Veiwaltn, ^ r »n VV«rtp»pi«re, . v».
ka» «»te» ». <« llene vepot, ) , ut«i- r«r» i>t» ,rtli,h,,

doniro '
. I« äer -1llülo » a » xell , 8st » äix, »xell ll. z. » .

^ » kben»dr»» x r »> rer »cdl« »8 « lle» Ooltvweitblllut«,rer »j«xelt«u kalet «» noä ckeixl.

Vermietllix ro» 8ekr» i>1käed« r» i, k«,er - äi,h« .
biederer 8tlldid»m» er.

X » » ,ch Verkllok r «> Verlpllpierei.

küllliibllllx roll Illlpo»» vllck I>irj «le» tse» ,« dei»ei , »»»«,
ro» llo«xel»» tell ll»<l xedli» «! ixten W ertpapiere».

2»r ilitleilllox äer lllderell keckillx»vxe » z»rrj« r, j«t«
»reiterell Xtullluft »iuä rrir rero deieit

errieit man nach viertei-
utüoriigemXotilieowitchew

8ckneIlWL8ekmi1te>

ksin iialke » 1 ' fvnci nur 18 ? lenmz «.

^ » einige b »kridtmten:

ttu8mann L Eismann,

Goldene fngenlofe

Vraurtoxo,
in den modernste » Facon », Preis«
nach Bewichk . .' ianien eingra¬
vieren , sowie späterer Großer - u.
Kleinern acben sofort und gratis.

limoebeitnNg « >tee Trau «ü» ge
z» k . bschen Schmuckringen nach
2' Iuster.

Re-ttiltn - Nrrf -itl
für Uhren , Echmnckiachrn und

Grapiernngen.
DM ' AUcs Gold und

Silber wird znm höchste«
Wert i« Tausch genommen

Arilr. LmdermtM
Uhrmacher » » S Fuwrlirr,

LangestrasteNr . 6 !; «
Lager u Anfertigung
von eihnütc «, Lnalleu . Bällche ,
Besätze» nu » Fransen , >» Model t,
« ardinr ». Mnberwagen n. Kleibrrn,

in Solle ». Leid«,
llaier sämtlicher Lrdenrbänber

«mpfiehlr zu billigsten Prellen
Otto siLlIek-rtollv , Pzsmtlllitk
St. Kurwickftr. Kurwichsw . 3t.

Torf.
bchmrßeil N « sil>iieiit - rf,
sch« « » kribkttks

empfiehlt zu

iiüiziie» Tfttstniski
tnkl. Ndladen

WM Wftlllll II.
Joh . zrerich » .

Bestellungen crbilie äußerer
Lamm » und Markt 7.

vmruüe.
Di « Ausführung von Umzügen in der Stadt und nach alt«

aubwärtigen ärten übernehme ich murr Garanlie.
Ich Hab« nur geschult «, zuverlässige Leute , welch« lange Fahre

bei mir in Arbeit > » d, au -s best« eingerichtet « Aiöbel rage « an«
besitz« prima Umpfehlaazea.

Zur Unizugszeir bitte die Aufträge rechtzeitig zu mache».
Meine Lagerräume in abgekleidetcn Kammern sür Mtv

halte ich bestens einptoblen.

KeM Reevlrev.
vahnhofstr. 12. Speditto » . Möbeltransport . Fcrnspr. 44

Men Klillßmllkiirmürtzt
8 » >. ii > ft NI . 0 . Mull » , WML

IllllMk
reüister kohleuf. Kalk bis za »» « ,
getrockart , allerfeinste Mahlung«

zur wirtsa . . sten italkung auf W een und Daulard.

Ztt-r >. 5IN. liabbsn L « iggees.
venerat - Vertretet ._

Lvm avcksror
Nuaicr . Apparat ist so »vgeuenm.

genau in deiselbrn 11 eise v »-
bleaser , iat aber gegen 7 ertchuna
gerwülrt . k-einstes schE >.
!<eine Ij - r - t-n - re ? Lei -Ar - re"
iteaeeveßlinxe , tranßo I^ achn . reig o

Oerügen Lreiaernwssigung.
7.u ke/iel en dnrdi

iftrm . liiiir . klüiledurcii , Velo «nbor » -
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